



















Cireulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
qularly examined and cer- 
tified to by the Assotiation 
ot American Advertisers. 

















— * Chicago, Freitaa, den 22. Auguſt 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 25. Jahrgang No. 199 
Flottenun glüd. fchließlichen Abſchiebung Thaws durch In —ãSS * j Gemütsron. m; 
Telegraphifche Depefchen. Schwedifches Panzerfhiff rennt Kanonen, | die Einmanderungsbehörde abzufin- m " a EEE Sonderlagung der Fegislalur. Subeen daso ihr Opf Währungskonferem. 

Wellchrit von der "Associated Press” Send ie Base: ben, * es zu erwirken, daß Thaw —7— aa — « 2 Der 22° i " nn um ihe Opfer zu 4 
Malnö € , 9 zn. [den Beitimmungsort feiner Wbreife a Ar ——— Wr — — —— 
— Be — — faber wählen kann. Sie glauben, daß | Auf Antrag von Armour & Co, | Dumme trägt ſich mit der Abſicht, — Der zmölfjährige Jofeph Paulzti Gegen 200 Bänter ang allen Teis i 

ichwebiichen Marine vor Malmö im der Minifter des Innern dies geitatten der Pilläburn Ylour Co. und von > fie einzuberufen. * 13233 Erie Abe. wurde —* len des Landes eingetroffen. 

Gange waren, ftieß ein vanzerſchiff wird, wenn fie die Ausmeifung felbjt | M. McDonald wurde ein Mafjever- orgen an 132. Straße und Erie 


50 Beraleute getötet! 


Verhängnißvoller Fahrkorbſturz in 
einer indiſchen Goldmine. 
Baongalore, Indien, 22. Auguſt. 

Nicht weniger als 50 Bergleute kamen 

heute im Myſori Goldbergwerk um, 

als der große Förderkorb, in welchem 
ſie fuhren, auf den Boden des Schach— 
tes ſtürzte. 

Giftige Bacwaare! 

Sehn Samilien bei Erfurt daran erfranft. 
— Stanzöfifher Bejund über Sremdens» 
legionär Müller. — Jmmer mehr Schwus 
litäten für Prinzeß Louife von Belaien! 

KSscziallabeldevefche der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 22. Aug. Nicht geringe 

Aufregung berricht unter der Bevölte- 

zung von Schmiedefeid im Regie— 

tungsbezirt Erfurt, mo zehn „Familien 


zu gleicher Zeit nicht unbed enklid; er= | Mer, Staaten und Kanada ein Ende 


Hr :antt find infolge des Genufles von 
Badmwaren, die aus einer und der 
nämlihen Bäderet ftanımten. 

Die übrigen Badwaaren find uns 
gefäumt beichlagnahmt worden, und 
es tit eine ftrenge Unterfuchung einge 
leitet. E38 liegt der Verdacht vor, daß 
Eiryhnin in fahrläffiger Weife dem 
Ieig beigemifcht worden it. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei: 
tung“ macht Mitteilung von dem Er- 
gebnif der, von franzöfiichen Behör- 
den borgenommenen 
über den vielgenannten tragiichen 
Fall des Frembdenlegionärs Müller, 
der unter geradezu ungeheuerlichen 
Umijtänden füfilirt fein follte. 


Nah dem franzöfiichen Befund 
wurde Müller im Sahre 1910 ın 
Udihda, der Dafe in der Sahara, 


auf der Strahe von Fe3 nad Tiem- 
cen in Algerien, von einem Kriegsge— 
richt wegen Defertirend zum Tode per- 
urteilt, morauf er erfchoffen wurde. 
Nach feiner eigenen Angabe hieß er 
Auguft Müller, nicht Hans Müller, 
tie e3 in den berfchiedenen Gchilbe- 
rungen der Affäre berichtet wurde, Er 
ftammte aus Zürich. Aber die angeb- 
lich dort noch wohnhaften Eltern haben 
fich bisher nicht gemeldet. 

Someit in fnapper Form da3 Re- 
fultat der franzöfifchen Unterfuchung. 
Die „Norddeutiehe Allgemeine Zei-, 
tung“ fügt noch hinzu, daß die Tran 
aofen von den Fremdenlegionären feine 
Ausmweispapiere verlangen. Gomit 
würden häufig falfche Namen angege- 
ben. 

Die Schmierigfeiten häufen fich für 

"PBrinzeffin Luife von Belgien, die älte- 
fte Tochter des verftorbenen Königs 
Leopold. Der hiefige Rechtsanmalt 
Walther Inhoffen macht in der „Vof- 
fiichen Zeitung“ die Mitteilung, daß 
er bei der zuitändigen Behörde in Wien 
die ftrafrechtliche Verfolgung der Prin- 
zeffin und ihres Helferähelfers bei un- 
gezählten E3fapaden, des Er-Leut- 
nants Mattachich, wegen Schmindelns 
und Fälfchens beantragt habe. 

Der Rechtsanwalt aibt verjchiebene 
arapirende Einzelheiten früherer Fälle 
an. Darnad) follen die beiden Ge- 
nannten den, damals noch jungen und 
unerfahrenen Mann, der im Befite 
eines eigenen bedeutenden Vermögend 
twar und große Liegenfchaften zu ver- 
walten hatte, um über eine Million 
Mark betrogen haben, indem jie einen 
gefälfchten Brief des Kaiſerkönigs 
Franz Nofeph vorzeigten. 

Gleichzeitig Hat ein Hamburger 
Ehepaar die Brinzeffin bei den Behör- 
den in Wien megen grober Schtwinde- 
feien angezeigt, welche von der Wache- 
ner Villa der Königätochter auß infze- 
nirt morden fein follen. WI3 der gei- 
ftige Urheber der Betrügereien wird 
Mattachich bezeichnet. 

Budapeift, 22. Aug. Das bereits 
erwähnte Duell zmifchen dem ungati= 
fchen Premier Tidza und dem Mar: 
quis Georg v. Pallavicini (erbliches 
Mitglied des ungariſchen Magnaten— 
hauſes) endete mit einer Ausſöhnung, 
nachdem die Aerzte die beiden Kombat— 
tanten für kampfunfähig erklärt hat— 
ten. Tisza und Pallavicini, Beide 
durch flache Säbelhiebe an der Stirn 
leicht verletzt, ſchüttelten einander auf 
Veranlaſſung der Sekundanten die 
Hände. 

Schon wieder Einer! 


Deutſcher Militärflieger zu Halberſtadt 


getötet. 
Halberſtadt, Preußiſchſachſen, 22. 
Auguſt. Leutnant Schmidt vom Ar— 


meefliegerkorps fand hier ſeinen Tod, 
nachdem er über eine Meile geſtürzt. 
Er brachte gerade einen Aeroproben— 
flug von Goslar (30 Meilen weſtlich 
von Halberſtadt) zum Abſchluß und 
hatte ein ſpiralförmiges Nieberſteigen 
begonnen, als plötzlich einer der Flügel 
zuſammenbrach, und die Maſchine mit 
— Wucht zur Erde ſtürzte. 


Weiblicher Richter. 


/ Chriſtiania, 22. Auguſt. Norwegen 
hat jetzt auch ſeinen erſten weiblichen 
‚/ Richter. Die 36jährige, unverheiratete 
Ruth Sorenfen murbe als Friedens: 
richterin in Hammerfeft ernannt. 
Eie hatte 1900 ihr Eramen als An- 
malt beitznben. 











Unterfuchung Präf. Wilfon richtet näcdfte Woche Ertra- 











mit einem Kanonenboot zufammen und 
brachte dasjelbe zum Sinken. 

Näheres über die Kataftrophe läßt 
fih no nit in Erfahrung bringen. 

Malmö, Schweden, 22. Auguft. Es 
war da3 Schlahtihiff „Odin“, mel- 
ches beim Manöpriren mit dem Slano= 
nenboot „Urd“ meitlich von der njel 
Hoen, bei Malmö, zufammenitieß und 
dasjelbe zum GSinten bradte. Doc 
murde die Bemannung des Kanonen- 
boote3 gerettet. 

Das Kanonenboot „Urd“ mar 170 
Fuß lang und hatte eine Verdrängung 
bon 592 Tonnen. 

Gegen Auswanderung! 
Oefterreihifhes Kronland Galizien will 
ſolche ſperren. 

Wien, 22. Auguſt. Der Statthal- 
ter von Galizien hat beſchloſſen, der 
vielbeklagten Auswanderung Erwachſe— 
ner aus dieſem Kronlande nach den 
zu 
mi achen. 

Er hat die Polizei angewieſen, alle 
militärdienſtpflichtigen Männer zwi— 
ſchen 18 und 26 Jahren, welche das 
Land zu verlaſſen ſuchen, ohne Weite— 
res zu verhaften und nach ihrer alten 
Heimat zurückzuſenden. 





Inland, 





Dedt alle Karten auf. 


botihaft an den Kongreß über Merifo, 
— Trägt fie wahrfcheinlih perfönlich 
vor. 


Waſhington, D. K., 22. Aug. No 
geitern Abend begann Präſ. Wiljon 
mit der Ausarbeitung einer Ertrabot- 
ſchaft, die er wahrſcheinlich nächſten 
Montag perſönlich vor beiden Häuſern 
des Kongreſſes verleſen, und die ſich 
mit allen Einzelheiten der Unterhand 
lungen zwiſchen ſeinem perſönlichen 
Vertreter, John Lind, und der Huerta— 
ſchen Regierung beſchäftigen wird. Der 
Präſident faßte den Entſchluß, dem 
Kongreß einen Einblick in die Unter 
handlungen zu geben, nachdem er ſich 
überzeugt hatte, 
zwifchen Herrn Lind und Präfident 





nicht befämpfen. 

Hier anmwefende New Yorker Staats- 
beamte, melde an der Außlieferung 
Ihams intereffirt find, verfuchten, 
einen anderen Richter zu finden, dem 
Iham fofort vorgeführt werden könne. 
Die Arbeit war aber vergebens; denn 
der Gouberneur des Gefänaniffes, La 
Force, weigerte fi, den Gefangenen 
freizugeben. E3 gingen Gerüchte in 
ber Stadt, daß die Nem Yorker Beam- 
ten die Abficht hätten, Tham in einem 
Automobil über die Nem Porter 
Staatägrenze zu entführen; doch fonn- 
— Belege dafür nicht beigebracht wer— 

en. 

Die Anwälte Thaws, unter denen 
ſich die berühmteſten Kenner des 
Strafgeſetzes befinden, erklärten ſich 
mit den nächſten Entwicklungen zufrie— 
den und ſprachen die Ueberzeugung 
aus, daß die kanadiſche Regierung ſich 
ſchließlich damit einverſtanden erklären 
werde, daß der Flüchtling ſich wählen 
kann, wohin er deportirt wird. 

Sherbrooke, Kanada, 22. Aug. Wie 
man hört, hat einer der Anwälte 
Thaws dieſem auch den Rat gegeben, 
liegendes Eigentum in Kanada zu 
kaufen und Schritte zu tun, ſich als 
britiſcher Untertan naturaliſiren zu 
laſſen; denn dieſes würde auf alle 
Fälle ſeine Abſchiebung verhindern. 

Kongreß. 


Waſhington, D. K., 22. Aug. Im 
Senat kam heute die Wolltabelle der 
Zolltarifbill auf's Tapet. 

Es geht neuerdings mit der Er— 
ledigung der Vorlage raſcher. Die 
Flachs- und Seidetabelle wurde ohne 
beträchtliche Schwierigkeiten in der 
Geſtalt angenommen, welche der Fi— 
nanzausſchuß ihnen gegeben; allem 
Anſchein nach ſind die republikaniſchen 
Gegner der Vorlage müde. 

Waſhington, D. K., 22. Auguſt. 
Warren von Wyoming bekämpfte im 
Senat bei der Fortſetzung der Tarif— 
billberatung die zollfreie Wolle, welche 
er „grauſam und unweiſe“ nannte. 
Er malte den angeblich zu erwartenden 
Ruin aller Wollzüchter und hohe Prei— 
ſe für Hammelfleiſch aus und behaup— 


daß die Konferenzen tete wiederum, Präſident Wilſon und 


die demofratifcheBartei feien wortbrü— 


Huerta jeit dem Notenaustaufch feine |; hiq gegenüber Verfprechungen geivor- 
neue Grundlage für weitere Verband | den, welche fie vor der Wahl gegeben 


lungen zutage gefördert habe. 
Gleichzeitig mit feiner Botichaft 
wird Präſ. Wilfon die beiden Noten 
befannt aeben; diejenige, in melcher er 
Meriky Vorſchläge zur Beendigung 
der Revolution macht, ſowie diejenige, 
in der Huerta dieſelben ſchroff ab— 
lehnt. Sollte er die Botſchaft perſön— 
lich verleſen, wozu er anſcheinend ge— 
neigt iſt und von ſeinen Kabinetsmit— 
—— aufgefordert wird, ſo wird es 
das erſte Mal ſeit den Tagen George 
Waſhingtons ſein, daß ein Präfident 
der Ver. Staoten in eigener Perjon 
eine, die aus Sroärtige Politik berührende 
Frage der Zegislatur der Regierung 
unterbreitet. 
In amtlichen Kreifen nimmt man 
an, daß der Präfident ermartet, die 
Botichaft werde einen quten Eindrud 
auf das Inland und Ausland machen 
und mohl einen wichtigen Einfluß auf 
die Lage in Merito üben. Gie wird 
auch zum Teil eine Antwort auf die 
Infinuation de3 propiforifchen Präfi- 
denten Huerta bilden, ald ob Präf. 
MWilfon mit feiner .merifanifchen Po- 
Iitif allein ftehe und nur Parteipolitif 


treibe. 
Mafhington, D. K., 22. Augufl. 
Staatsſekretär Bryan ſandte durch 


den amerikaniſchen Konſul Letcher, in 
der mexikaniſchen Stadt Chihuahua 
eine, ſowohl an die Befehlshaber der 


Regierungstruppen, wie an diejenigen 
gerichtete, 


der Verfaſſungsparteiler 
Warnung, daß die Ver. Staaten ſie 
perſönlich verantwortlich 
„für irgendwelche Gewalttätigkeiten 
gegen Amerikaner ſeitens irgend Eines, 
der zivile oder militäriſche Autorität 
beanſprucht,“ verantwortlich halten 
würde. Der Konſul wurde angewie— 
ſen, dieſe Botſchaft nach La Boquilla 
(wo jene beiderſeitigen Streitkräfte 
ſtehen) zu befördern und eine Antwort 
zu verlangen. 
Bundesſenator Penroſe 
ein ſolches — erſucht. 
Wafhington, D. K., 22. Aug. Ab: 
gefehen von einer Konferenz mit dem 
Staatsfefretär, verfagte fich Beute, der 
Präfident allenBefuchern und arbeitete 
nur an der Vollendung feiner Ertra= 
botichaft an den Kongreß. Er hat fich 
endgiltig entſchloſſen, dieſelbe perſön— 
lich vorzutragen. 
Verteidigung gewinnt Zeit. 
Babeaskorpusverfahren im Fall Thaw 
bis nächſten Mittwoch verſchoben. 


Sherbrooke, Quebek, Kanada, 22. 
Aug. Noch geſtern iſt die Verhandlung 
des Habeastorpusverfahrens gegen 
den „mahnfinnigen“ Millionärmörder 
Harry K. Tham, im Einklang mit den 
MWünfchen der Verteidigung, auf näd- 
ften Mittwoch verfchoben worden. Bis 
dahin bleibt, wenn nicht3 Unermwarte- 
tes dazmifchentritt, Thale hier im Ge- 
fängniß, und die fanadifche Einwan- 
derungsbehörde kann ihm — gar 
nichts anhaben. 

Die — ——— arbeiten 
jet einen Plan aus, fi - mit der 


hatte um 


hätten. 
Clark von Florida brachte im Ab- 
georbetenhaufe eine Refolution ein, 


| melde den Staatsfefretär Bryan an- 


metit, das Haus darüber zu benadh- 
richtigen, ob irgendwelche europäifche, 
afiatifche oder fonftige auswärtige Re— 
gierungen irgendeinen Teil der meit- 
lichen Erdhalbfugel zu folonifiren an= 
Itrebten, — und wenn fo, was die 2er. 
Staaten unter der Monroedottrin ge= 
tan hätten, um Solches zu verhindern. 
Die fozjialen Wirren. 

Calumet, Mich. 22. Aug. Angag 
ben, daß eine große Anzahl Streiter 
hierher marfchiren wolle, um alle Ar- 
beit in den Calumet & Hecla Kupfer: 
erzbergmerfen zum Einhalt zu brin: 
gen, erhielten die Miliztruppen heute 
in Atem. 

Mehrere Hundert GStreifer erfchie- 
nen tatfählih; aber die Kundgebung 
erwies jich als eine friedliche, und die 
Streifer trugen amerifanifche Flag- 
gen. Die Miliz geitattete ihnen daher, 
durch das Calumet & Hecla Anmejen 
bindurchzuparadiren. 

Im Quinch Bergwerk 
Untergrundarbeit 
men. 

Columbus, O., 22. Aug. Nachdem 
er ſich öffentlich von den „Induſtrial 
Workers of the World“ losgeſagt und 
für ſeine leidenſchaftlichen Aeußerun— 
gen, in Reden als Organiſator für 
dieſen Verband, Abbitte geleiſtet hatte, 
wurde Martin J. Phelan gleichwohl 
vom Stadtrichter Rubrecht zu 83100 
Geldbuße und 20 Tagen Arbeitshaus 
verurteilt, das höch ſte Straf— 
maß, das überhaupt verfügt werden 
konnte. Phelan war beſonders beſchul— 
digt, die amerikaniſche Flagge be— 
ſchimpft zu haben, und der Siadtrich— 
ter erachtete eine bloße Abbitte als 
nicht genügend, um ein ſolches Ver— 
gehen zu ſühnen. 

Bahnunglüd, 

Tittsburg, 22. Auguft. Ein bon 
Chicago nad Nem York beftimmter 
Erpreßzug auf der Pittöburg, ort 
MWayae und Chicagobahn entgleifte bei 
Leetonia, D., teilmeife, infolge des Zu- 
fammenbruchg eines Fahrgeftelles un- 
ter einem der Kupees, um 6 Uhr Mor: 
gend. Cine Anzahl Berfonen, fämmt- 
lich in Bullmanmagen, wurden verlet. 
Darunter find: Harry Jones, Mer: 
ceröburg, Pa.; Dr. H. 2. Stemart, 
Elairton, ‘oma; rau U. Hoder, 
North Philadelphia, Pa; Frau Mary 
aWlker und Frau J. 2. Hale, Hun= 
tington, Ind; Frau Sophia Sched, 
203 Angeles, Kal. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Norl: Cedric von Liberpool; Italia von 
Neavel u. ſ. w 
An Rantudet, Maffl, vorbei: 
bon Sabre nad New Port; Campania, ven 
Liberpool nah New 9 (Beide Samstag 
Bormittag am Dod.) 
Bolton: Arabic bon Liverpool. 
Quebetl: Bomeranian von Glasgow. 
Montreal: Victorian bon —* 
: Benezia New 


murde bie 
wieder aufgenom- 


2a Lorraine, 
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walter für die Jtalien-American Mac- 
caroni Manufacturing Eo., Nr. 1306 
Belmont pe, eingefeht. Auf die 
Frage, mas den Aufammenbruch der 
irma veranlapt habe, erklärte deren 
Anmalt, daß e8 ihm fcheine, ala ob die 
Italiener nicht mehr fo viel Maccaroni 
und Spaghetti verzehrten, wie früher. 


Aunderttautend Dollars Schuldei. 


Schulden im Betrage von hundert- 
laufend Dollars und darüber foll der 
Grundeigentumsmaltler William R. 
Humphrey haben, deifen Kontor fi} im 
Haufe Nr. 28 La Salle Straße befin- 
det, und für den ein Maffeperwalter 
verlangt wird. Geine Beitände dage- 
sen Sollen nur $11,700 ausmadıen. 
Klägerin bei der Einleitung des Ban- 
ferottverfahrense mar die Homeltead 
Nealiy Company in Kanfas City, Mo., 
melche Humphreys Wechfel in Höhe von 
$9000 in Hand hatte, aber fein Geld 
dafür befommen fonnte. 


Sucht das Meite. 


Der Wirt Edward Keating, deilen 
Lotal fich im Haufe Nr. 1035 Dit 75. 
Etraße befand, der aber Nr. 6638 
Lafayette Avenue wohnt, hat das 
Weite geſucht. Nach Angaben ſeines 
Schankkellners hat er ſich nach Kalifor— 
nien begeben. Unterdeſſen haben ver— 
ſchiedene Großhändler in Spirituoſen 
ſich ſehr dringend danach erkundigt, 
wann ſie das ihner geſchuldete Geld 
endlich einmal bekommen könnten, ſo 
dringend, daß Keatings Anwälte ſich 
genötigt ſahen, für ihn ein Geſuch um 
Bankerotterklärung einzureichen. Die 
Beſtände des verſchwundenen Wirtes 
ſcheinen ausſchließlich aus kleinen For— 
derungen für Zechſchulden zu beſtehen. 

Schwere Beſchuldigung. 

Weiter wurde eine Bankerotterklä— 
rung gegen die Firma A. Stevens de 
Go., Fabritantin von Automobil 
Thugbäcern, Nr. 1234 ©. Wabafh 
Ave, von der Santa Rofa Valley 
Zanning Co. in Santa Rofa, Cal., 
beantragt. Deren Forderung beträgt 
$1247.98; die Gefammtverpflichtun- 
gen follen fih auf über $10,000 be- 
laufen. Der zahlungsunfähigen Firma 
wird vorgeworfen, daß fie einen Baar: 
betrag von $4000 auf die Seite ge- 
bracht habe. 


— — — 


Südparkbehörde willigt ein. 


Macht den Plan Ald. Bergens, Straßen⸗ 
bahnlinie zum Seenfer zu erbauen, möglich. 

Der von Ald. Henry P. Bergen von 
der 31. Ward, angeregte Plan, eine 
Straßenbahnlinie in der 67. Straße, 
bon der Stony Y3land Uve. bis zum 
Geeufer zu erbauen und damit den 
weiter: wejtlih gelegenen Teilen der 
Süpdfeite den Zugang zum Geeufer zu 
erleichtern, ift von der Südparfbehörde 
aünftig aufgenommen morden. Die 
Zuftimmung der Behörde tft unbedingt 
nötig, da die 67. Str. die Südgrenze 
des Kadfon Parks bildet. In einer 
gejtern jtattgehabten Konferenz zii- 
Ihen einem Unterausfffuß des jtabt- 
rätlihen Ausfchuffes für örtliches 
Verkehrsmwefen unter dem Vorfib Ald. 
Bergend und den Mitgliedern der 
Südparkfbehörde erklärte die lettere 
fich bereit, ihre Zuftimmung zu geben, 
wenn die Geleife in der Mitte der 
Straße gelegt würden. Dagegen er: 
heben die Grundbefiter auf der ande: 
ren Seite der Straße, darunter der 
frühere Alderman Frank %. Bennett, 
Einſprache. Sie find bereit, zu dem 
Plan ihre Zuftimmung zu geben, 
menn die Geleife auf der an den Part 





angrenzenden nördlichen Hälfte ver 
Straße gelegt werden. Eine meitere 


Zufammenfunft zwifchen der Parkbe- 
hörde und den Grundbefitern, in der 
verfucht werden fol, eine Einigung zu 
erzielen, ijt auf heute Nachmittag an- 
beraumt. Uld. Bergen, der den Plan 
angeregt baf, um den Bewohnern fei- 
ner Ward und der angrenzenden 
Mards den Zugang zum Geeufer fo | 
viel ald möglich zu erleichtern, erflärte 
heute, daß die Aussichten auf Vermirf- 
lichung des Projekts die denkbar beiten 
jeien. 
— —— — 


Im Sauſekoller. 


Harry, der 13jährige Sohn des Po— 
lizeihauptmanns James Madden, 
wohnhaft Nr. 4625 St. Lawrence 
Ave., wurde heute Nachmittag an 47. 
Straße und St. Lamrence Ave. von 
einem von Kohn R. Thompfon jr., 
4415 Grand Blod., dem Sohne des 
früheren Countyichagmeifters, bedien⸗ 
ten Kraftwagen über den Haufen ge— 
fahren. Der Verunglückte, der außer 
innerlichen Verletzungen und Quet— 
ſchungen wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten hat, ringt im 
Countyhoſpital mit dem Tode. Sein 
Bater bezichfigt nun Thompfon gro; 
ber Wahrläffigkeit. Diefer fei, jo be 
hauptet er, in Uebertretung der ahr- 
berorbnung an einer haltenden Gleftri: 
fchen vorbeigefahren und habe dadurch 
den Unfall verurfadht. 








en 
Adgegangen. 


New Dorf: nad 


Paul 
Meffina: ültonie bon 
Neapel: Napoli nad 











2BiU fiher geben. 





Suht fi genügend Stimmen für An: 
‚nahme der Jnitiativvorlage ju fichern. 
— Die Derwirklihung des Planes hängt 
vom Erfolg diefer Bemühungen ab. 





Daß Gouverneur Dunne fig mit 
ber Abjicht trägt, unter Umjtänden 
eine Sondertagung der Legislatur auf 
den Spätherbit einzuberufen, verlau= 
tete heute aus politifchen Kreifen. E3 
wurde befannt, daß er in den lebten 
Wochen limfragen unter den YFührern 
beider Häufer veranitaltet hat, um 
feitzuftellen, wie fie jich zu dem Vor= 
ſchlag jtellen, und melche Auzfichten 
auf Verwirklichung feine Pläne haben. 
Zweck der etwanigen Sondertagung ilt, 
wie aus einer dem Gouverneur nahe- 
ftehenden Quelle verlautet, die An— 
nahme der Vorlagen für Einführung 
des Snitiatipfpfitems und für Abichaf- 
fung ber ftaatlichen ag 
börde und die Uenderung des Gelehe3 
für Regelung öffentlicher Nupeinrich- 
tungen, fo daß die größeren Städte 
des Staates örtliche Selbftverwaltung 
in diefer Beziehung erlangen. 


Wil fiher gehen. 


Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Einberufung der Sondertagung ganz 
davon abhängt, wie die Ausfichten auf 
Verwirklichung der Lieblingspläne bes 
Gouverneurs, bejonders Annahme der 
Initiativvorlage, ſind. Es heißt, er 
werde die Tagung nur einberufen, 
wenn er die feſte Zuſicherung habe, daß 
er genügend Stimmen für Annahme 
der Initiativvorlage und für Abſchaf— 
fung der Ausgleihungsbehörde erhal- 
ten werde. Für eriteren Zmed 5— 
102 Stimmen im Haus u A 
eine Zweibrittelmehrheit, für —* 
nur eine einfache Mehrheit von 77 | 
Stimmen. Die Uenderung des Ge- 
ſetzes für öffentlidhe Nupeinrichtungen 
in der von Chicago geforderten Weile 
ift, wie von ihm naheftehenber Seite 
heute zugegeben wurde, von geringerer 
Bedeutung für ihn. Seine Anhänger 
find, mie e3 heikt, augenblidlich dabei, 
die nötigen Stimmen für feine Pläne 
aufzubringen. _ 

Gelingt es ihnen, fo wird die Son- 
dertaqung einberufen werben. Miß- 
glücdt ihr Beginnen, jo fann davon 
nicht die Rede fein. In Ddiefem Fall 
wird der Gouverneur mit weiteren 
Verfuchen, feine Pläne zu vermwirfli- 
chen, 
Tagung der Legislatur warten und in 
der ihr voraufgehenden Legislatur- 
wahl fein Möglichites tun, auf die 
Ermählung von Männern hinzuarbei- 
ten, die fich ihm gefügig erweifen. Daß 
die unbefriedigende finanzielle Lage 
des Staates, der fich einer gründlichen 
Ebbe in der Staatäfajfe gegenüber- 
fieht, auf die Pläne’ für die Sonder: 
taqung irgendwelche Cinmirkung ha= 
ben und den Gouverneur dazu beran= 
laffen könnte, wurde heute von einem 
feiner Vertrauten in Abrede geitellt. 
Er erflärte, e8 werde der Staatäver- 
waltung möglich fein, fi) ohne bejon- 
dere Anjtrengungen aus ihren finan- 
ziellen Schwierigkeiten zu befreien. 

Diele find verfchnupft. 


An Legislaturfreifen, die vom Gou=- 
berneur unabhängig find, hieß es 
heute, daß eine Sondertagung nicht 
einberufen werben würde, menn ber 
Gouverneur auf feiner Forderung be- 
ftehe, daß 102 Stimmen für Annahme 
der nitiativvorlage von vornherein 
gefichert jein müßten. Diefe Kreije er- 
tlärten, daß das Staatsoberhaupt 
heute für diefe Mahregel meniger 
Stimmen werde aufbringen fönnen 
al3 müährend der Tagung. Die Ber: 
teilung der Staatämter habe viele 
Elemente verfchnupft, auf die der 
Gouverneur bisher habe zählen fün- 
nen. Bei der Vergebung der Staat3- 
pojten jei nur der verhältnigmäßig 
fleine Kreis der majchehten Anhän- 
ger de3: Gouperneurs berüdfichtigt 
worden, der verhältnigmäßig menige 
Stimmen in der Legislatur fontroli- 
ren fünne. 

_— —ñ — 


Den Tatſachen entſprechend. 





Die Koronersjury, die heute den. 
Inqueit abhielt über den Tod der 72- 
jährigen Frau Martina Tellefen, Nr. 
2835 Wellington Str., gab den Wahr: 
fpruch ab, daß die Greifin einem Un- 
falle erlegen jei. Dienjtag waren die 
Kleider der Frau an der Trlamme des 
Gasherdes in Brand geraten, und ehe 
die Flammen erftidt werben fonnten, 
hatte die Unglüdliche tötliche Brand- 
mwunden erlitten. 





Das Wetter, 









Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
morgen und Conntag; Tübler heute Abend: 
mäßige Nordiweftwinde, 333 umfolagenp. 

Illinois, Indiana und Wi fer heute 
Abend und morgen; heute Abe füpler 
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bis zur nächſten regelmäßigen genſtunde an Aberdeen Straße 


| 








Avenue von einem von drei Männern 
und zwei Frauen benugten Sraftivas 
gen überfahren. Der Kraftwagen hielt 
bald darauf, und die Infaffen erhoben 
fih und blidten zurüd auf das Opfer, 
jegten fich dann aber wieder und fuh— 
ren in rafender Eile davon. Edmard 
Linberg, Nr. 13330 Commercial Une., 
der Zeuge des Unfall® war, hatte jich 
die Nummer ded Kraftwagens ge= 
merkt, dejjen Infaflen denn auch faum 
zwei Stunden jpäter in Gary, \nb., 
feftgenommen werden konnten. 

Der Wagen murde von feinem 
Eigentümer, dem früheren Landmirt, 
jegigen Rentner U. R. Minor aus 
Tlomerfield, Mich., bedient. Diejer foll 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdge- 
bracht und wegen angeblicher Körper- 
verlegung belangt werden. Der verun= 
glüdte Knabe, der außer Quetfchun- 
gen innerliche Verlegungen erlitten 
hat, wurde, nachdem er im Sprechzim- 
mer eines Arztes verbunden morden 
war, von der Polizei heimgefchafft. 


—— 





Verhaftung mit SHinderniffen. 





Angeblicher Einbrecher wechſelte mit 


Detektives mehrere Schüſſe. 


Frank Smith überrumpelte geſtern 
in ſeiner Wohnung Nr. 914 Larrabee 
Straße ſeinen Hausgenoſſen, den 19— 
jährigen Farbigen Lee Greeswold, und 
packte ihn. Der Mohr ſetzte ſich zur 
Wehr. Es entſpann ſich ein erbitter— 
ter Kampf, der ſich bis auf die Straße 
erſtreckte. Als die Detektives Patrick 
Murphy und James Carney dem 
Smith zu Hilfe kamen, zog Greeswold 
einen Revolver und wechſelte mehrere 
Schüſſe mit ihnen. Eine der von ihm 
abgefeuerten Kugeln prallte von einer 
Laternenſtange ab und ſchlug in eine 
Zigarrentaſche ein, die ſich in Carneys 
Bruſttaſche befand. Der Neger wurde, 
ehe er ſonſtiges Unheil anrichten 
konnte, entwaffnet und eingekäfigt. 

Unter der Anklage, auf der hinteren 
| Plattforng einer Afhland Une.-Elektri- 
Ichen dem Martin %. Urban, Nr. 124 
©. Paulina Str., eine Kugel in die 
rechte Schulter gejagt zu haben, befin- 
det fih Tony Genlis, Nr. 939 Süd 
Paulina Str., in Haft. Seine Beglei- 
ter Charles Apjego, Nr. 3514 W. 12. 
Str., und Charles Kapalo, Nr. 920 
©. Ahland Blod., wurden aleichfall3 
dingfeft gemadt. Der Bermwunbdete 
hat Aufnahme im Countyhofpital ge- 
funden. 

Fiel unter die Räuber. 


AUlerander Menc, Nr. 56 Oft 18. 
Straße, murde heute zu früher Mor: 
und 


Yadfon Boulevard von zwei mit Re- | 


bolvern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und um feine aus $2 be- 
ftehende Baarjchaft erleichtert. Er 
meldete fein Abtenteuer in der Wache 
an der Desplaines Straße. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives haben jich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu werden. 


— — 


Zu viel und zu wenig Leute, 





Im Affefforenamt wird aufgeräumt, im 
Bundesdienft fehlt es an Keuten. 


Infolge der vom Steuereinfchäker 
Pfälzer veranlaßten Unterfuchung der 
Anftellung zahllofer überflüffiger und 
unfähiger Leute in jenem Amt find 
heute fünfzehn Ertrafchreiber entlaffen 
morden, darunter 2. N. Belfer, der feit 
dreizehn, %. B. Jace und Kohn T. 
Rode, melcher feit drei Jahren im 
Bauami, andere, die jeit zwei Jahren 
in ber Countyverwaltung angejtellt 
waren, bier bereits „gefüpfte” wurden 
ala bejonders tiichtig und unentbehrlich 
wieder angeftellt. Edward Meb, PB. 
Weich und Belfer find die einzigen mit 
beutfchen Namen unter den Entlajje- 
nen. Bon den 58 feit angeftellten Qeu- 
ten dürften 43, als überflüffig, eben- 
fall3 bald brodlos fein. 

Hingegen Flagt die "Bundezzipil- 
bienftbehörde, dab fich nicht genug 
männliche Bewerber um die vielen 
Stellen al Stenographen im Bundes: 
dient melden, obwohl das Anfangs 
gehalt $1000 ift und die Ausfichten 
auf Beförderung gut find, daher müf- 
fen häufig Mädchen angeftellt werben. 
Im Pojtdienit herrfcht die gleiche Kla- 
ge. Alle 1200 Bewerber, melche die 
Prüfung im lebten Jahre beftanden 
haben, find angeftellt worden. 





germalmt. 


Sm jechsitödigen Gebäude der Fir» 
ma %. 3. Farmell & Eo., Nr. 102 ©. 
Market Str, betrat heute vom 3. 
Stodwert aus, der 32jährige Herman 
Riccio, Nr. 940 Oft Div Sttr., den 
Frachtfahrftugl und fegte ihn in Be- 
wegung. Der Fahrſtuhl ſchoß bis zur 
Decke empor, prallte von dieſer wie ein 
Gummiball ab, faufte in die Tiefe und 
zerfchellte auf dem Boden des Schadhts, 

Riccio mar ohnmädtig, al man ihn 
zwoifchen einem beladenen Karren und 
der Wand des Fahrftuhls hervorzog. 
Er hatte fchwere Quetfhungen erlit- 
ten, die fhon nach wenigen Minuten 
feinen Zod herbeiführten. Die Leiche 
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Kleine Anzeigen. J 








Vorlage gruͤndlich deraten. 





Nationalhilfe für die Entwäſſerung ven 
Sumpfland vom Abwaflerfongreg ge ° 
— Schluß der Tagung des 7 


fordert. 
Stenographenverbandes. 





Eima 200 Bänter aus allen Zeilen ° 
des Landes find heute hier eingetrofe * 
fen, um die dem Stongrei vorliegende ° 


MWährüngsvorlage zu beraten und zu 
derjelben Stellung zu nehmen. Die 
Verhandlungen wurben heute VBormit: 


tag eröffnet und zwar mit einem Vor- ° 


trage von U. B. Hepburn, Vorfiger 
der Währungstommiffion und Präfi- 
denten der Chafe Nationalbank im 
New Hort. 

Eingehend wurden die guten Vor: 
Ichriften des vom BundesfenatorÖmen 


und vom Abgeordneten Glaß ausge ° 
arbeiteten Entwurf3, der, wie Senator ” 


Dmen verfichert, nur eine Art Leit» 
faden auf dem Gebiet der Währungs 


reform ſein fol, dargelegt, wie bie 
Zentralifirung des ° 


Vorſchrift der 
Bankſyſtems, aber auch die dem Vor« 
tragenden und vielen anderen Bän= 
fern anjtöhigen Paragraphen wie der 


über die Ausgabe von Schuldicheinen 


feitens der Regierung und der ber 
Refundierung der 
Bonds, ferner der der Schaffung eis 
ner politifchen SKontrolbehörbe des 
Bankiyitems, gaben, nach Beendigung 
des PVortrages, 
meinen Erörterung, worauf der Ent= 
wurf ſatzweiſe zur Beſprechung — 
genommen wurde. 

Chicago iſt in der Konferenz durch 
James B. Forgan, George M. Rey— 
nolds, Charles G. Dawes und W. I, 
Fenton, Nationalbankpräſidenten, ver⸗ 
treten. Unter den fremden Teilneh—⸗ 
mern find Fred E. Farnsworth, Sekre—⸗ 
tär der Währungskommiſſion, Joſeph 
T. Halbert, Vizepräſident der Natio— 
nal City Bank von New York; Swin⸗ 


ney, Präſident der Erſten Rational⸗ 


bank, Kanſas City; Feſtus J. Wade, 
Präfident der Mercantile Truft Eo., 
St. Louis; Luther Drate, Bei 
der Merchants’ Nationalbant, Omas 
ha; Kofeph A. MeCord, Vizepräfibdent 
ber Dritten Nationalbant, Atlanta, 
Ga.; und Y. F. Sartori, Präfident ber 
Security Truft and Saving Banl, 
2o3 Angeles. 


Bundeshilfe für Drainirung. 


m Hotel La Galle, 


des National Drainage Eongreß 
für eine im Songreß einzureichende 
Vorlage zur Entmwäfferung vom 
Sumpfländereien unter Mitwirkung 


ſich 


ber Bundesregierung erklärt, nachdem 


die von einem Unterausſchuß ausge— 
arbeitete Vorlage verleſen worden war. 
Danach ſoll die Regierung den Be— 
ſitzern von Sumpfland gegen geeignete 
Sicherheit Geld zur Entwäſſerung 
der Sümpfe leihen, ein Unternehmen, 
von dem der Staat Illinois beiſpiels— 
weiſe großen Nutzen haben werde, wie 
der Vorſitzer der Verſammlung, Ed⸗ 
mund T. Perkins von hier, meint, 
denn in Illinois ſeien allein vierzehn 
Millionen Acres Sumpfland. 


Die Stenographen. 


Der Nationglverband der Steno— 
graphen mird feine Tagung heute 


Abend zum Abihluß bringen und ° 


gleich darauf nach Cincinnati fahren 
behuf3 Teilnahme an der Enthüllung 
eined® Denfmals3 für B. Pitman, dem 
Erfinder de8 nah ihm benannten 


Kurzichriftfpftems, in ber öffentlichen: 7 


Bibliothef jener Stadt. Routinefaden " 
wurden heute erledigt. 


Die Bahnfuperintendenten. 


Der 22. Yahrestongreß des Ameris- | 
fanifchen Verbandes der Eifenbahn- 


fuperintendenten wurde heute im Hotel ° 
Sherman eröffnet. Fachfragen an 
ten zur Verhandlung, und e3 mur 

beichloffen, das grüne Licht der erfien ° 
Sektion eines Zuges dur ein gelbes 
zu erfegen und die Vorfchriften über 


— —— —— 
Tötlich verlaufen. 


An W. 44. Str. und Packers Ave. 
wurde geſtern Abend der 45jä 
Arbeiter Joſeph Katus, Nr. 4855 
Paulina Straße, von einem von Zn 
mas Daley, Nr. 5217 ©. Carpenter 
Straße, bedienten Fuhrwerf der — 
rican Expreß Company äberf 
und tötlich verletzt. Man ſchaffte 
in einem zufällig des Weges fom 
den Laftkraftiwagen der — 


ſchaft nach ſeiner are 
dort in einer Polizeiambulanz 


die Abfahrt von Zügen zu verfchärfen. 





zweiprozentigen 


Anlaß zu einer allge⸗ 


ident 


mo aud bie > 
Bänker tagen, hat heute der Vorjtand ° 
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dem Gountyhofpital. In diefem if 
bald nach ſeiner Einlieferung geſt 
ben. 





Die „Abendpoft# 
veröffentlicht heute . 
423 j 
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Laden flieht Samitags um 6 mährend des Augufts. 


HE®@HNUB | | 
Setzt in unferem neuen Heim — Amerika’ feinfter Kleider-Laden. 


Samstag wird der geihäftigite Ing 
unjerer ganzen Räumungsiaifon jein 


Die Shlug: Räumung von 822.50 biS S30 Anzügen zu S15 
wird ein großes Gedränge in unjerm Ladın verurjadhen. 


De 


s Dbige it Feine leere Prophezeiung, 


denn wir wifjen, daß es in Chicago taufende von Flugen 
Männern gibt, welche Werte fennen, wenn fie diefelben fehen, 
und welche wifjen, daß eine Schluß-Räumung bei uns ein be 
achtenswertes Ereigniß tft. Und es follte mehr Männer als je: 
mals vorher interefjiren, wenn wir Euch fagen, daß wir viele 
mitteljchwere Anzüge haben, pafjend für den frühen Herbit-He- 
brauch. Jede Farbe, Größe, jedes Mufter und jede Kacon für 


Männer von jedem Gejchmad und jeder Statur. 
$22.50, $25.00, $27.50 und $50.00 Anzüge für 


$15 


| Seht unfer neues Sportwaaren:Dept., Subway:Floor. 


Das Mahatma. 
J ſriminal· Roman von Henry Wenden, 


J (1. Fortjegung.) 

Zar Haben Sie das?“ fiel Berta 
ein, und ihre braunen Bubenaugen 
 jahen gejpannt auf George. 

Der tam aber gar nicht zur Ant⸗ 
© wort, denn abmwecjelnd jprachen die 
> heiben auf ihn ein. 

Was Haft Du alles Wunbderbares 
" Bei ihnen gejehen?“ —* 
Bft es wirklich wahr, daß fie über⸗ 
natürliche Kräfte haben?“ 

Erzähle und, was Du davon 
weit." Te 
EA ja, erzählen Sie! Erzählen 
e Sie!“ Dabei, Hlatjehte Berta laut in 
© die Hände, beinahe wie ein Kind, das 
E Halb jauchzt vor Freude über ein büb- 
he Märchen und halb in ateinlofer 
> Spannung dem Geheimnikvollem-end= 
gegenlauſcht. 

Die älieren Herrſchaften lächelten 
ein wenig jpöttifch über dieſen Eifer, 
den übrigens auch Mable, trotzdem fie 
ſich ſchweigend verhielt, zu teilen ſchien. 
ur Ida ſaß mit leicht gerunzelten 
Srauen dabei, und ihre blaugrauen 
ugen hatten etwas ſeltſam Starres 
Fund in die Ferne DBlidendes. Der 
* Ausdrud ihres durchgeiitigten Ge- 
fichts, die ganze Haltung ihres fchlan= 
ien, zarten Körpers hatte etwas Ab- 
> Iehnendes, als jei ihr dies -Gejpräcd 
>" unfagbar peinvoll. 


Und peinlich zumindeft fchien diefe | 


"Unterhaltung auch; George zu fein, 
" denn er benuhte nur zu gern die über- 
© fprubelnde Lebhaftigkeit jeines Wetters 
und der jungen Deutjhen, um fi 
© jelbft über diefe Dinge nicht äußern zu 
müſſen. 

os iſt nicht ſo leicht“, wich er aus. 
Man kann ſich da nicht ſo kurz faſ— 
en.“ 


„ad, Sie mifjen mahrfcheinlich blos 


E nicht!” rief Berta lachend und fuhr das | 
bei mit der Hand gegen ihn durch die | 


E Ruft, ala ob fie ihn fortichieben wollte. 
© „Über ih — ich lefe jeht ein bides 
F Buch über Indien. Nein, mas da alles 
‚über bie Fakire drin jteht — ganz un 
 Heimlich ift Das — ordentlich das Gru- 
 jeln- fönnte man lernen.“ 


’ MiE Berta. Ya? 
' Charles. 
Sie können e3 ja nicht lefen, Mt. 
Charles. E3 ift deutich geichrieben.“ 
„Db, wie jchabe!“ 
Ach glaube, e3 braucht Ihnen nicht 
diel leid zu tun, junger Mann“, nahm 
£ Herr Seeburg dad Wort. „IH 
aud darin gelefen. E3 mag ja 
bom rein eihnographiichen und ful- 
* turellen Standpunft recht interefjant 
fein. Um alle diefe Wunder aber für 
E wirklich baare Münze zu nehmen, dazu 
"gehört fchon die ganze Naivität meines 
en Töchterchens.“ 
sa, Papa, Du hälft immer alles 
Aue für Zafchenfpielerkünfte“, ſchmollte 
Berta. 


ns nicht“, 


Bitte“, ſagte 


beteuerte Charles. 


E Gott, Mr. Seeburg, ich halte | 


das nicht für Betrug.“ 

Schwindel ift ed, ganz gemeiner 
Ehmindel!” braufte Talbot auf. „Im 
Barieis amüjirt man ich über derlei, 
belatiht die Geichidlichteit. Aber 
man Taht fih doch nicht wahrhaft 
büpiren. Und am menigften nimmt 


ur Poſſenreißer geſellſchaftlich 


igentlich haben Sie recht“, nickte 

Seeburg. Wir in Deutſchland wür—⸗ 

em ienigftens mit einem Clomn oder 

aſch iſpieler nicht ſo ohne weiteres 
pm no quoug u a“ 

ber hier in Rom, da find ja alle wie 


——— —— — — — — —— — — — — 


toll und verrückt hinter dieſem Inder 
her.“ 

Ja,“ höhnte der Maler, „er iſt eben 
ein Inder — ein Inder und ein Fakir 
dazu. Das Fremde und Exotiſche zieht 
immer, wenn es auch noch ſo dumm 
iſt. Das läßt ſich nicht ändern.“ 

„Aber die Fakire ſind doch eben feine 
Taſchenſpieler“, erhitzte ſich Berta, wie 
ein Kind, dem man ſein Spielzeug zer— 
brechen möchte. 

Und Charles ſtand ihr bei: 

Natürlich nicht. Gelehrte ſind ſie 
— viel größere Gelehrte ſind ſie als 
unſere europäiſchen.“ 

„Das iſt es ja eben,“ erwiderte Mr. 
Talbot, „daß ſie ſich als Gelehrte aus— 
geben. Gerade deshalb Jind ſie 
Schwindler.“ 

Frau Seeburg hatte bisher nach 
ihrer Gewohnheit ruhig zugehört. 
Nun ſagte ſie mit ihrer ſtillen, ge— 
dämpften Stimme 

„Ich meine immer, was vollſtändig 


und was allen Naturgeſetzen Hohn 
ſpricht, das dürfen wir doch eigentlich 
gar nicht glauben.“ 

Ihr Mann und Mr. Talbot ſtimm— 
ten ihr zu. Aber Mable zitirte nach— 
denklich: 

„Nur daß es Dinge zwiſchen Him— 
mel und Erde gibt, von denen ſich un— 
Schulweisheit nichts träumen 
läßt.“ 

Da wendete ſich Ida ihrer Freun— 
din. Mit einer ſchnellen, ruckhaften 
Bewegung geſchah das, einer Bewe— 
gung, die trotz ihrer Plötzlichkeit doch 
ſchwer und gewichtig war. Voll und 
groß ſah ſie Mable an, während über 
die für ihre ſonſtige Zartheit ein wenig 
zu ſtarken und kraftvollen Naſenflügel 


Zucken glitt. Und dann ſagte ſie in 





Das Buch müſſen Sie mir geben, | 


einem Ton, aus dem e3 wie inneres 


| Leiden hervorflang: 


„Vielleicht haben Sie reht, Mable. 
Nur glaube ich, daß wir da nie er= 


eine Brüdfe vom Hier zum Drüben, 
aber feine vom Drüben zum Hier. ch 
aber finde e3 grenzenlo3 qualvoll, über 
| Dinge nadhzugrübeln, die fich una nie 
enthüllen werden. Mir fommt in fol- 
chen Augenbliden die ganze Welt, bie 
mich umaibt, wie eine große, ungeheure 
Yinfterniß vor, in der ich mit einem 
Heinen, erbärmlichen Lichtehen herum- 
| tappe. Ich fühle mich dann fo jhroach 
| und zmeraghaft, jo niedergedrüdt von 
| der Macht des Duntels, dak ich die 
Augen davor lieber fchließe und blind 
und dumm durch die fonnige Alltäg- 
lichkeit gehe.” ’ 

Diefe Worte waren fo ernft, hoben 
das Gefpräch, das biäher in den Niebe- 
rungen eine harmlojen Geplauder3 
dahingeplätichert war, jo mit einem 
Male zur Höhe einer erniten Betrach- 
| tung empor, daß alle Anmejenden be- 
treten ſchwiegen. Und faft erfchien e3 

mie eine erlöfende Ablenkung, als jebt 


| 


| bon der Straße her Pferdegetrappel er-. 


| tönte und in fharfem Galopp ein Herr 
| berangefprengt fam, der wenig fpäter 
ı grüßend zu der Gejellichaft trat, 
| Herr Dr. Hand Hartmann, ber 
ı als Botichaftsarzt und Direltor des 
| deutichen Krantenhaufes eine füh- 
rende Stellung in der beutfchen 
' Kolonie einnahm, wandte fich, nachdem 
er Mr. George Ehre vorgeitellt war, zu 
ı Ida. Mber er fühlte jofort die innere 
' Erregung, deren Atem wie ein dünner 
: Schleier auf den Zügen be3 jungen 
ae ruhte, und er fragte JYda 
| leife: 
„Iſt Ihnen etwas geſchehen?“ 
„Mir?“ entgegnete Ida. Nein, 
weshalb?“ Und gleichſam erwachend 
aus ihren letzten Gedanken, ſtrich ſie 
ſich eine Strähne ihres goldblonden 
Haares zurück, die ihr der Wind in die 
Stirn gezauſt hatte. 


und Lippen ein nervöſes Zittern und | 


gründen werden, denn es gibt wohl 


neigte ſich zu Ida: 


Da jedoch die anderen noch nicht den 
Weg zu einem harmloſen Geſpräch 
fanden, ſo fragte Doktor Hartmann 
ein wenig befremdet: 

„Verzeihung, meine Herrſchaften, 
habe ich Sie in irgendeiner Unterhal— 
tung gejtört?“ 

Kun verficherten zwar alle, daß dies 
durchaus nicht der Fall wäre, aber fie 
taten das fo eifervoll, daß der Doktor 
gerade deshalb nicht daran glaubte. 
Bis zulegt Berta, ohne fich indefjen 
jelbft bewußt zu jein, alle Mühe ber 
anderen vernichtete, indem fie jagte: 

„Wir fprachen blos pton den Yali- 
ren.“ 

„Sa und von ihren geheimen Kräf- 
ten“, fügte Charles hinzu. 

„Ach jo! Von Herrn Gamar Ra3- 
him mar die Rede“, jpöttelte ber 
Doktor. 

„aber To fangt doch nun nicht noch 
einmal davon an“, bat Mable beinahe 


2 : Bun... | ungeduldig, weil fie mit Rüdfiht auf 
gegen unjere gejunden fünf Sinne gebt | ihre Freundin dies Gefpräch nicht mwie- 


der auffommen laffen wollte, 

Jedoch Ida ſelbſt fragte jetzt dea 
Arzt: 

Nicht wahr, Herr Doktor, Sie mö— 
gen von dieſen Dingen auch nichts 
wiſſen?“ 

„Das ſind doch alles nur Betrüge— 
reien,“ ſagte der, „nichts weiter. Ein 
wiſſenſchaftlich gebildeter Menſch kann 
nicht im Ernſt an Wunder glauben.“ 
Er hatte dieſe Bemerkung nachläſſig 
hingeworfen, wie etwas Selbſtver— 
ſtändliches, gar nicht Angreifbares. Er 
erwartete auch keine Antwort, und in— 
dem er ſeine hohe, ſehnige Geſtalt noch 
aufreckte, rief er zu der Oſteria hin— 
über: 

„Eh! Padrona! Un mezzo litro 
bianca!“ Dann ſetzte er ſich neben 
Ida und ſtrich mit zwei kurzen, ener— 
giſchen Bewegungen, die aber nichts 
von Eitelkeit beſaßen, den ſchwarzen 
Schnurrbart. 

George reizte dieſe Sicherheit in 
Weſen und Urteil. Vorher war es 
ihm unangenehm geweſen, über Dinge, 
die er ſelbſt ſehr ernſi nahm, mit ſo 
jungen und unerfahrenen Leuten wie 
Charles und Berta zu ſprechen, und 
er hatte ſich dem nach Möglichkeit ent— 
zogen. Nun aber ſtachelte es ihn auf, 
daß ein Wiſſenſchaftler wähnte, dieſe 
Dinge ſo einfach von oben herab mit 
einer eleganten Handbewegung abtun 
zu fönnen. Er war natürlich zu mohl- 
erzogen, auch zu aefchult in militäri» 
fcher Gelbjtbeherrichung, ala daß er 
feine Verftimmung hätte merfen laf: 
fen. Und e3 klang deshalb durdhaus 
höflich, wenn auc) freilich bejtimmt: 

„sh kann Khrer Anficht da nicht 
beipflichten, Herr Doktor.“ 

„Welcher Anficht?" fragte Hari— 
mann, der mit feinen Gedanten jchon 
ganz bei feiner Nachbarin mar, die ihn 
meit mehr intereffirte al3 alle Künjte 
und under Jırdiıne. 

„Sie fprachen doch eben von den 
Faliren und ıhren geheimnißvollen 
Kräften.“ 

„Ach ſo“, fagte der Doktor. . Er 
nahm jeine graufarirte Reitmüte ab, 
ftrich ich mit der Hand über das bür- 
ftenartig Zurzgefchnittene Haar und 
„Es ſcheint doch, 
daß uns die übernatürlichen Mächte 
heute um feinen Preis Ioslafjen mwol- 
len.“ Und dann lächelnd zu George 
gewandt: „Und Sie, Mr. Eyre, ge 
hören auch zu jenen Gläubigen — um 
nit zu jagen: Leichtgläubigen? 
Pardon, ich wollte Sit durhaus nicht 
verlegen. Aber ganz recht, Sie waren 
ja mehrere Jahre in ndien, da haben 
es Ihnen diefe Gaufler alfo au) an= 
getan?“ 


„sn der-Tat, das haben fie”, eriwi- 
berie George mit merfwürbigem Ernft. 
„SH bin allerdings fein Gelehrter, 
aber doch das, wa8 man einen gebilbe- 
ten Menfhen nennt, und traue mir 


| irgendmwelden Halt 


I 
I 


mancherlei anderes fennen gelernt, auch 


—— — 


en 
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Ich jah zum Veifpiel die vollftän- 
digfte Aufhebung der Schwerkraft und 
der Anziehungstraft der Erbe,“ 

Doktor Hartmann jehüttelte lächelnn 
den Kopf, wieres ein Wijjender wohl 
tut, wenn er ungereimte Zeug über 
fich ergehen lajjen muß. 

Die übrigen aber hörten doch ge- 
fpannt zu, und befonders Charles und 
Berta beugten ihre Köpfe vor und hef> 
teten ihre Augen jo fejt auf George, 


als wollten fie jedes Wort von feinem | 
Munde Iejen, auf daß dein einziges | 


verloren ginge. 
Und George erzählte: 
„Es war in einer Kleinen Ortfchaft | 
am Abhang des Himalajas, nicht weit | 
bon der Örenze Nepald. ch lag dort | 
etwa eine Woche mit meiner Abteilung | 
| und mar der einzige Weihe. Eines | 
| Tages — e3 war ein religiöfes Felt — | 
| verfummelte fich die gefammte Bevölke— 
rung auf dem Marftpla um einen 
| Fafir, det dort Gebete verrichtet. Er 
| berjegte fich dabei allmählich in immer | 
| größere Efitafe, geriet in Verzüdun- 
gen, die jchon nahezu einen frampf- 
artigen Karafter annahmen, bi3 zulegt 
alle feine Bewegungen etwas Gtarres, | 
| Unperfönliches, faum noch zu ihm 
| Gehöriges erhielten. In diefem Sta— 
dium ergriff er plüglich eine Gtrid=- 
leiter und warf deren eines Ende hoch 
in die Luft. Die Leiter rollte fih auf 
und blieb frei jchmwebend im Raume 
hängen. ch traute meinen Augen 
faum. Do Schon in der nädhiten 
| Sekunde ergriff der Yalir die Leiter 
und jtieg nun felbft an ihr hinauf. 
Bis zur oberiten Sproffe Zletterte er 
empor an der Leiter, die frei und ohne 
in der AQuft 
ſchwebte. Es mar die völlige Auf- 
bebung defien, was mir ala Natur- 
geſetz kennen. Langfam fletterte er 
dann mwieber herab. Als er den Boden 
betrat, brach er vor Erfchöpfung zu— 
fammen, und im gleichen Augenblid 
fiel auch die Leiter hernieder.“ 
George war zu Ende, 
Auch die anderen fehmiegen und 
tafteten fuchend mit ihren Gedanten 
nach) einer Erklärung. Nur der Dok— 


nicht waniend machen und fagte gleich- 
mütig: - 

„Sie haben fich eben iäufchen Yaffen. 
| Seien Gie verfichert, irgendein Trid | 
war dabei. Vielleicht hat fich die Leiter 
oben irgendwo eingehalt. Wunder 

gibt es nicht.“ 
George Tehüttelte den Kopf. 
„Es wer ein völlig freier Plab; fein 
Baum, fein Yahnenme’t, nicht mar 
borhanden, und id jelbft habe nicht ge- 
Ichlafen, habe nicht geträumt und war 
auch nicht betrunfen. Xch habe es mit 
meinen Augen gefehen und muß es alfo 
| glauben.“ 
| * trotzdem täuſcht man ſich 
oft.“ 

„Ich habe übrigens ſpäter auch noch 


| 
ä ließ fih in feiner Weberzeugung 
| 


das Mahatma.“ 

„Was iſt das?“ fragten Charles 
und Berta beinahe im gleichen Atem. 

Aber George lehnte ab: 

„Das würde für heute zu ı. it füh- 
ren, vielleicht ein anderes ..tal.“ 

„Ja,“ ſagte Mr. Tolbot, der nur 
widerwillig zugehört hatte, und ſah 
auf die Uhr. „Es iſt auch ſchon fünf, 
es wird Zeit, daß wir aufbrechen.“ 

„Ich glaube auch, wir gehen. Nach 
Sonnenuntergang ſoll man nicht in 
der Campagne bleiben, und wir haben 
nicht mehr lang bis dahin.“ Frau 
Seeburg ſah nach der Sonne und 
hüllte ihre beiden Töchter ſorglich in 
ſeidene Tücher ein. 

„Sind die Herrſchaften heute Abend 
ebenfalls bei Reinitz?“ fragte Mr. 
Talbot 
Ja, natürlich,“ antwortete Herr 
Seeburg. „Sie doch auch?“ 

„a.“ 

„hd, das ift nett; dann jehen mir 
uns noch,“ jagte Mable zu da, die 
ihr zunidte, 

Und der Doktor fragte Ida: 

„Dann darf ih Gie vielleicht zu 
Tifh führen?” 

Ida fagte zu. indes flüfterten 
Charles und Berta miteinander. 
(Fortfegung folgt.) 


j F | 
CUTICURA 
SOAP 


und wenn nötig, au mit Euticura 
Salbe. Sie halten Haut und Kopf» 
haut rein und Klar, frifch und gefund, 
und fie lindern auch; Reizungen, die 
oft fchlaflos machen und, wenn ver- 
nadhläfjigt, zu dauernden Entitel- 
lungen führen. 


EEE ERSENTERENE 


Madrid, Ende Juli. 
Madrid kant ala, die abt bes 
Rabaus bezeichnet werben. Schon in 
aller Frühe, vor Sonnenaufgang, geht 
ber Spektafel lod. „Calentitos, Chur- 
ros calientes!“ ruft eine ſchrilledẽ rauen⸗ 
ſtimme durch die einſame Straße. Die 
Churros beſtehen aus in Oel gebacke— 
nem Teig in Form einer Schlinge und 
werden zum Frühſtück verſpeiſt. Leute, 
die zur Arbeit gehen, oder ſolche, die 
mit den erſten Zügen abfahren wollen, 
faufen fich eine Portion davon und 
verzehren fie glühmarm im Geben. 
Dann fommt eine Herde von Efelinnen 
daher, deren Milch von Bruftfranten 
genoffen wird, fie jtampfen und ianen, 
mas das Zeug halten will, und fchüt- 
teln ihre Schellen gar Tieblich bazu, 
Don zahllofen Kirchen, Kapellen und 
Klöftern rufen die Gloden zur Früh— 
meflje. Die fpanifchen Gloden haben 
einen harten, raffelnden Zon und mer 
den mit Hammerfchlägen traftirt, fo 
daß fie fchmerzhaft auffchreien. 
Kaum ift das Geläut zu Ende, fo er- 
tönt, erft au8 der Syerne, dann immer 
näher fommend, ein müftes Gebrüll. 


J 


Es ſind die erſten Fuhrleute, die ihre 


Karren zu ſchwer beladen haben und 
ſich nun Mühe geben, ſie mit Hilfe von 
oft zu ſechs oder acht hintereinanderge⸗ 
ſpannten Maultieren die ſteile Straße 
hinaufzuſchaffen. Nirgends in der 
Welt hört man bei der Gelegenheit 
ſolch fürchterliches, gottesläſterliches 


Fluchen wie hier. Da müſſen alle Hei⸗ 


ligen, der ganze Kalender herhalten. 
Nicht ſelten wird man auch durch 
Kanonendonner aus dem Schlaf ge— 
Ihredt. Bei allen Geburts: und Na- 
menstagen ber Föniglichen Familie fo= 
wie an den TFeittagen der zahlreichen 
Schußpatrone des Heeres und der Ma- 
tine wird eine große Menge Pulver im 
Salutfchießen vertnallt. Ich hatte ein- 
mal den TFinanzminifter WVillaverbe 


| darauf aufmerffam gemadt, daß Spa- 


nien eine jährliche Erfparniß von 21% 
Millionen Pefetas machen fönnte,wenn 
diefes Salutfchießen auf ein Minbeft- 
maß befchränft würde. Der Minifter 
veriprad, hierin Wandel zu fchaffen, 
aber furz darauf ftarb er, und nad) mie 
bor verpufft Spanien fein Pulver ohne 
allen Nuten. 

Almählich fegt nun auch das Heer 
der Verkäufer ein, allen voran die Zei- 
tungsjungen, die ftundenlang den \m- 
parcial und den Liberal,die beiden gro- 
ben Morgenblätter, ausrufen. Dann 
folgen die Gemüfe- und Obfthänbler, 
die in allen Tonarten ihre verfchiedenen 
Maaren anpreifen: die feuerroten Pi- 
mientos, die fühen Pfefferfchoten, bie 
geröftet „dem ſchönſten Konfekt“ gleich— 
kommen ſollen, die Eicheln, die „beſſer 
als Mandeln“ ſchmecken; die grünen 
Schnitthohnen, die, wie Seide ſo weich“ 
ſind, den friſchen Käſe von der Man— 
cha, „ſo gelb wie Baumöl“, den Honig 
aus der Alcarria, „reiner als das Son— 
nenlicht“, und wie die Hyperbeln alle 
lauten mögen. Der fliegende Blumen— 
händler hat ſeinem Eſelein einen gan— 
zen Garten aufgepadt. Seine Kunden 
Icheinen offenbar in den höheren Stod- 
werfen zu wohnen, denn er ruft, die 
rechte Hand gemiflermaßen ald Sprach— 
rohr benugend, die verfchiedenen Kin» 
dernamen der Tylora nach oben. 

Ein höchft merfwürdiger Gefelle ift 
der Zumpenfammler; gewöhnlich hat 
er drei übereinander gejtülpte ZHlin- 
derhüte auf und fchreitet mit diefer felt- 
Jamen Ziara höchft mwiürdevoll einher 
und ruft mit bohler Stimme „el tra= 
pero”, Die rau, die die durchgefefle- 
nen Stühle reparirt, fingt uns die Art 
ihrer nüglichen Beichäftigung in einer 
ganzen Arie mit Rezitativ vor; dage- 
@en begnügt fich der Meffer- und Sche- 
tenjchleifer mit einem ohrenbetäuben- 
den Geraffel auf feinem Schleifftein. 
Sn Schwermütigen Modulationen ver- 
fündet ein Mann, daß er Fyederbejen 
und Wachsleinwand feil hat. 


Der Ruf „el barquillera“ ift befon- 
ber3 für die Kleinen berechnet, denn e3 
ift der Waffelmann, der das Gebäd in 
einer großen roten Trommel, die oben 
mit einem Drehbrett verfehen ift, mit 
Tich führt. Er ift namentlich im Prado 
anzutreffen, two er den Kindermädchen 
den Hof macht, natürlid” nur, damit 
fie ihre Schußbefohlenen zu feinen 
Öunften animiren. Auch der Paſte— 
lero, der ganz in Weik gefleidvete Ku- 
chenbäder, fehlt nicht, der die Kunden 
durch ein: „Segt find fie frifch!“ an- 
äufeuern fucht. „Der allein echte Sa- 
ragoſſaner!“ ruft dort ein mit Kalen- 
bern belabener Mann. „Die Gründe, 
weshalb ein Mann nicht heiraten foll,“ 
„99 Mittel für eine Frau, um einen 
Mann zu befommen,” „Die Kunft, 
feinen Hausherren nicht zu bezahlen 
und ihn obendrein noch zu moleftiren“ 
— alles zu 5 Centimos. Reißenden 
Abjag finden die „Matraca® para 
aburrir a las fuegras“, Klappern, „um 
bie Schwiegermütter rafend zu ma- 
chen“, aber auch foldhe, die feine 
Schmiegermütter find, können bei dem 
Getös rafend werden. 

Das Stimmengemwirr wird, je weiter 
berMorgen fortjchreitet, immer lauter; 
wenn dieſes DOrchefter aber das Fortif- 
fimo erreicht hat, dann erklingt ylöß- 
lich eine gewaltige Stimme, alles üb- 
tige Geräufch übertönend. Man hört 
fie nahen mie ein Verhängnif. „El 
mildofciento® — veintitres”. Es iſt 
bie Ziffer eines Lotterielofes, das un- 
fehlbar gewinnt. Lautes Gefreifch:be- 
gleitet mehrere Wagen, die Gegenftand 
einer 
find. Yebt unterfcheivet man auch die 
Morte „Vive la novia!” E3 Handelt 
fich um eine Hochzeit. Die Hochzeits- 
gäfte werfen mit vollen Händen Kup- 
fermünzen, Süßigkeiten und Zigarren 
in das Volf, das mit Jauchzen und 
Hochrufen quittirt. Wald darauf hö- 
ten wir Violinen und Klarinetten tö- 
—— —* —— 50 von einem 
gabenfammelnden „Seher“ geführt 
erben, ihre {ch Wei⸗ 
—— Jetzt wirds noch lau⸗ 


—* * 


RETTET TI PL 00 


tumultartigen Demonftration. 
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bis $50 | 


erfparen wir Jhnen bei jedem hundert Dollar-Einfauf 
während unjeres großen 


Augull - Rünmungsverkaufs 


De 


r größte Vorteil und Nutzen für ein Geſchäft liegt in einem ab⸗ 
ſolut friſchen und modernen Waarenlager, en daß zu er- 


4 reichen, verjchleubern mir jedes Jahr im Auguft alle Mujtermöbel und 
Teppiche, ohne Unterfchied und ohne Rüdficht auf die Preife, zu einem 
Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preifen. Bei der koloffal 
großen Auswahl des Waarenlagers, welches einen Wert von 75,000 # 
Dollars repräfentirt, verbunden mit den erorm niedrigen Preifen, ift es 
fo eine außerordentliche Gelegenheit, Geld zu fparen, die von feinem 

FM Kunden, ber jet oder jpäter Möbel braucht, überfehen merden follte, 8 
Kommen Sie und überzeugen Sie fich von der Wahrheit unferer An- 
gaben. Waaren, die jet gefauft werden, fünnen nächiten Monat oder 
zu irgend einer beliebigen Zeit abgeliefert werben. 


Eehte Bargain-Wode in Polfer-Möbetn, 
Auferordentlihe Bargains in Polfter-Möbeln Ü 


für d 


3 Stüd Polfter--Oarnituren — genau mie Bild — feine Mahagonis | ; 


Volitur, ftarfer Sprungfeder-Sik, mit BoftonsLeder ober 
Belour überzogen; Wert 27.50; für.saagasuu es nansnamee 


2 40.00 Barlor Suits für 
65.00 Rarlor Euits für 
95.00 Rarlor 
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 Bettbavenport3 können mit einem einzigen Griff in ein doppelte und Tom» a 
fortables Bett verwandelt werden, ımd find ın geichloffenem Zuftande eine x 


ws Bierde für das Zimmer — Automatifche 


22.50 


22.50, für 


Uniford Davenports — 
wert 35.00, für 


a Küchen =» Gabinet8 — mie 

a Bild — aus folidem Ei- 
a chenhols — fein gearbeitet 
A — einjchlieglich aller Ge= 
EM mwürzbehälter, mert $30, 
A für nur 


15.00 


Andere Küchen - Kabinets 
aufwärts 


Baar oder leichte 
Abzahlungen 
zu den liberalſten 
Bedingungen. 


Davenports, wert 5 
1 1 J —* 


* 6 
Alle Mufterbetten gehen für die 


Hälfte, 
1.25 


Drehbare Pullman Tn- 
venport3, ivert 840, für. 


Starfe Gifenbetten — —* 
J 
Eiſenbetten, wie Bild — 
wert 12.00, für 


Pix} 


FE 
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Mefiinnbetten, — tert ' 
30.00, FÜR. .s00sä00ase ; 


Meſſingbetten — wert 
— 


* * 
13.50 8 
— 

8. 75 * 
Bere orten 4.98 5 
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Starke Sprungfedern mit Support — 
keine Holz⸗Springs — 2 
wert 450, für......... 2.25 


Norih Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 
123-1256-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Größtes und vollfländigftes Möbelgefhäft 


Nah Tifch wird es ruhiger, und 
man fönnte ein bifshen aufatmen, 
wenn die Magd beim Tellerfpülen nicht 
darauf verfiele, die heimatlichen Volfö- 
lieder zu fingen, wobei langgezogene, 
Ihmermütige Töne mit rafenden Ko- 


loraturen abmwechfeln, wenn fie e8 nicht ' 


borzieht, uns die Lieblingsweiſen aus 
ber neueften Zarzuela zu bieten. Ueb- 
rigena fommt auch bald der Drehorgel= 
mann und lodt das Dienftmädchen hin= 
unter in den Hof zum Tanze. Gegen 


Abend jchwillt das Geräufch wieder an. | 
und andere 


„Heraldo“, „Zribuna” ! 
Abendblätter werden ausgerufen. Die 
Verkäufer von Lotterielofen, ‚illuftrir- 
ten Karten, Manjchettentnöpfen und 
allem möglichen Zeug machen wieder 
Straßen und Pläge unficher. 

Sehr fpät, wenn die Theater zu 
Ende find, wird e3 wieder überall Ie- 
benbiger. Autos und Equipagen tol- 
len nach allen Richtungen. Die ihren 
Hausfchlüffel vergeffen oder nicht mit» 
genommen haben, tlatjchen in die Hän- 


I de und rufen, um den Nachtwächter 


beizuloden, damit er Einlaß ver- 
ffe._ Dann lachen, fchreien und 
—* ſie noch geraume Zeit auf 
Glauben wir endlich, di 


8 * 


u 


der Hordfeite J 


der Tag. Draußen ertönt ſchon wie— 
der das wohlbekannte ‚Calentitos, 
Churros Calientes!“ und der Lärm 
des Tages beginnt von neuem. 


Freundinnen. Fräulein 
Käthe und Fräulein Elſe ſcheinen aber 
ſehr intime Freundinnen zu ſein; man 
ſieht ſie ſtets beieinander!“ —, Ach, mit 
der Freundſchaft iſt's nicht weit her; 
aber jede von ihnen hat noch einen uns 
verlobten Bruder!“ 

— Kinderlogit. — Ein fleiner 
Knabe fragt unterwegs feinen Vater: 
„Wie weit ift eg von Berlin rad) Pots- 
dam?” — „Dreißig Kilometer, mein 
Yunge“, erwiderte der Vater. — „Und 
von Potsdam nad) Berlin?" — „Selbit: 
verſtändlich auch dreißig Kilometer! 
Das mar eine recht dumme Trage, 
mein Kind“, fuhr tabelnd der Vater 
fort, „Hin ift der-Weg natürlich ebenf 
lang wie her!” — Der Junge gab fi 
mit der Qurechtweifung zufrieben. 
Nach einer Weile fragte er weiter: 
„Batet, wie lange ift e8 von Weihnach- 
ten bis Neujahr?” — „Gerade eine 
Vogel! — 


„Ei fein“, jubelte der I\\ 
3 








Nioderne Wohnungenerlden 


moderne Ausftattungen 


daß die Mauern oder deren 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


ntieirrt von in. 








'Associated Pross”, 





— 
äiniand. 


Jene Dynamitpatronen. 

New Vork, 22. Aug. Bei der Un— 
terſuchung erwähnten Dynamit— 
patronen denn es ſind unzweifel— 
haft ſolche — welche man in einem 
Päckchen unter einem der Fenſter von 
Bürgermeiſter Gaynors Amtsgemä— 
chern im Rathauſe fand, lieferte ein 
Stück hellfarbiges Cambriczeug, das 
zum Einwickeln verwendet worden 
war, die wichtigſte Spur. Dieſe Spur 
führt anſcheinend 


N 
der 


beiter, welche für die neue Tiefbahn— 
ausſprengung angeſtellt ſind; ein 
Schacht dieſes Tiefweges mündet in 


der Nähe des Rathauſes. Jenes Zeug 
wird von italieniſchen Frauen der ar— 
beitenden Klaſſe mit großer Vorliebe 
verwendet. 

Die Bombe war alles eher, als ein 
Jux; denn eine 
ſchon, ging jedoch aus, ehe ſie den 
Knallapparat erreichte. Eine Explo— 
ſion hätte wahrſcheinlich den Einſturz 
einer Seite des Rathauſes verurſach 

Indeß iſt die Geheimpolizei noch im 
Ungewiſſen darüber, ob das Dynamit 
wirklich für Bürgermeifter Gaynor, 
oder vielleicht Jemandem im Heirats— 
lizenſenbüro beſtimmt war, oder ob es 
vielleicht einen Proteſt gegen dieStadt— 


verwältung im Allgemeinen bilden 
ſollte. 
Streiffriede nahe. 
Fuarminaton, Mo., 21. Aug. er: 


treter der 6000 ftreifenden Bletaruben- 
erbeiter beichloffen, die Anertennnug 
der Gemwerfichaft aus ihren Yorderun= 
gen zu jtreichen. 
Man erwartet jet eine Beileaung 
de Streits 
Etunden. 


Ihon in den nädhiten 





Auslan®. 





Die Merifofpannung. 
Nariz, 21. Aug. Das franzsfticeh 
Auswärtige Amt hat vom amerifani: 
ſchen Staatsdepartement ebenfalls 
einen limriß von Präf. Wilfons Bolt 
tit aeaenüber Merito erhalten, ein- 
Ihliehlih der neuerliden VBorjchläge, 





Euer Heim wird niemals ganz behag- 
lihh oder modern fein, fo lange Ihr 
nicht eleftrifches Sicht eingeführt habt. 1a 
Es tft ficher, bequem und fparjam. | 


Ihr Könnt Euer Haus mit Drahtleitung verſehen laſſen, 


a. 
Del 


Sdinuß und mit geringen 


Bigt Euch im Anterefie Eurer eigenen 


Telephonirt Randolph 1280 
oder jhreibt an 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


DO West Adams Strasse 


auf italienifche Ar=* 













obne 
foration bejchädigt werden — 


Unbequemlichkeiten. Erkun⸗ 





Beruemlichkeit. 


g Agench, Lbicage 





denten der, ‚Del ie Motor Go“ ‚3u 90: 
boten vor Gerid ht geichleppt. einftinei- 
len aber auf Ehrenmwort entlaffen. Die 
Hauptverhandlung iſt nächſten Mon— 
tag. Unter ihren beiden Anwälten iſt 
der Ex-Bundesſenator Spooner. 

— Auf entſprechende Empfehlung 
der ſtaatlichen Begnadigungsbehörde 
von Illinois weigerte ſich Gouverneur 
Dunne, dem verurteilten Sektengrün— 
der Evelyn Arthur See von 
Chicago den Reſt ſeiner Strafe zu er— 
laſſen. —Auch wurde in folgenden an— 
deren Fällen aus Cook County die Be— 
gnadigung verweigert: Wm. Gaſton 
(Mord), Sam Doda (Mord), Artie 
Dmifeyn (Mord), Bertha Burns (Ein- 





beuchädiebftabl), Lee Procter und 
MWalter Day (KHuppelei), Charles 
| Munfon (Diebitahl.) 

Ausland. 


— — 


Zündſchnur brannte 





— Neue, heftige Erderſchütterung 
rief in Meſſina, Sizilien, eine Panik 
hervor, ſcheint aber, keinen beſonderen 
Schaden getan zu haben. 

— Einer Meldung aus Konſtanti— 


nopel zufolge ſollen ſich die Großmäch— 


ie doch entichlojfen haben, Ydriano- 
rel wieder der Türkei zu überlafien! 
— Die Hamburg-Amgrilalinie er 
öffnet am 16. September einen regel: 
rechten zweiwöchigen Perſonendam— 
pferdienſt zwiſchen Hamburg und Bal— 
timore. Bisher verkehrten zwiſchen den 
beiden Häfen nur Fradhtdampfer diejer 
Linie. 

— Während der König von talien 
bei Cuneo, in Piemont, jagte, ftürzte 
ein el nieder, tötete einen jeiner Be- 
gleiter und verlegte einen anderen. 
Der König, tief befümmert, hat das 
Sagen menigjten? für Diejes Jahr 
aufgegeben. 

— Nach amtlicher Angabe der vene- 
zolanifchen Regierung hat Gouverneur 
Jurado die Anhänger Kaftros zu Eoro 
rollftändig geichlagen unt alle ihre 


| Offiziere gefangen genommen, darun= 


| 


ter auch Kajtros Schwager General 
Simon Bello und feine zwei Neffen. 

Am  öijterreichifch = ungarischen 
Kriegshafen Pola plagte ein 8zölli- 
ges Ylottengefhüg bei einem Probe: 
Ichießen, und 3 Offiziere dabei getötet, 
6 mahricheinlich tötli, und noch 20 
leichter verlegt. Unter den Verlegten 
ijt auch der Admiral Graf vd, Wellen- 


melche Kohn Lind an Präj. Huerta | bura. 
übermittelte, — Der Kinefifhe Konful in Ban- 
— — couver, B. K., begab ſich nach Na— 
M naimo, um einen Schadenerſatzan— 
Celegtaphiſche Nolizen ſpruch gegen die kanadiſche Regierung 
auszuarbeiten, weil in dem Kohlen⸗ 
Anland. grubenſtädtchen Extenſion, in Ver— 
— bindung mit dem Streik, mehrere 


— Entgleiſung eines Perſonenzuges 
der Illinois Zentralbahn zu Bogue— 
chitto, Miſſ. Eine Anzahl Paſſagiere 
verletzt. 

— Wind-, Gewitter⸗ 
ſturm wehte geſtern auch zu Bloo— 
mington, Ill, das Hauptzelt eines 
Zirkus um. Zwei Verlehte. 

— au Green Bay, Wis., jtarb Mr. 
%. 8. Venroy, Mutter von 23 Kin- 
dern, und mit 150 Enfeln und 25 Ur- 
enteln, im Alter von 73 Jahren. 

— Bmeijährige Konvention der Ber. 
Zutberifchen Synoden von Midjigan, 
Wistonfin und Minnefota tagt zu 
Green Ban, Wis. 150 Delegaten, mel- 


und Regen | 


che 300,000 Gläubige vertreten. 
— Geiirige Bafeballfpiele: 
„American League“ — Bhiladelphia 


,Chicago1; St. Louis 0, Wajh: 
ington 2; Cleveland 2, Bofton 3. „Na= 
tional League“ — New Yorf 8, Chi: 
cago 2; Philadelphia 6, Pittsburg 
9; too ion 4, Cincinnati 6; Bolton 
7, St. Louis 6. 


— Während in New Pork eine 
große, Duentität Robgold und Geld 
bon einem Erpreßiwagen, unter ftarfer 
Bemahung, nad dem Gewölbe der 

‚National Bart Bank“ umbefördert 
tourde, Iprang ein Mann vom Bürger- 
jteig Hinzu, faßte ein Bädchen Bantno- 
ten und rannte dabon. Er wurde aber 
gefangen, nachdem er zwei Straßenge: 
bierte weit gelaufen mar. 

— Unter Anflage der Einfchleppung 
von Juwelen und Kleidern im Werte 
bon $10,000 wurde die, mit dem Dam- 
pfer „KRaifer Wilhelm IL“, zu Nem 
Yort eingetroffene Frau Wm. 2. Belfe 
von Moline, ZI., Gattin des Präfi- I 





CASTORIA füsäntagmirtie. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


| 
| 
| 


| 





große Chinejenläden teilmeife nieder- 
gebrannt wurden. 

— Die Londoner „Ball Mall Ga- 
zette” legt dem, jüngft dahingejchiebe- 
| nen, deutfchen Sozialiſtenführer Bebel 
eine Ertlärung in den Mund, welche 
mit Vorſicht aufzunehmen iſt. Danach 
ſoll Bebel u. A. geäußert haben: „Der 
deutſche Kaiſer iſt während des Bal— 
kankrieges zu der Erkenntniß gekom— 
men, daß unſere Armee durchaus zer— 
rüttet, und unſer Kriegsmaterial un— 
zulänglich iſt. Hätte es die Franzoſen 
gelüſtet, uns anzugreifen, ſo würden 
ſie wahrſcheinlich leichtes Spiel gehabt 
haben; und ſie hätten auch angegriffen, 
wenn fie fih fampffähig gefühlt hätten, 
Der Kaifer täujcht ich aud nicht dar= 
über, daß deutſche Offiziere die Nieder- 
lagen der Türkei verfchuldeten.” 


— — — e m— 


Lotalbericht. 





Der Latour Fall. 





Menn auch ein bejtimmter Tag noch 
nicht angefegt worden ift, ift es doch 
anzunehmen, daß die MWieberunter- 
fuchung der Leiche des Barbiers Yan 
de Latour, welder am 8. Auguft ver: 
mutli das Opfer eines Giftmordes 
geworden ift, Mitte oder Ende nädhiter 
Woche vor fich gehen wird. Große 
Mengen von Xrfenit find in dem Ma- 
aen des Veritorbenen gefunden mor- 
den. Bekanntlich ift die Wittme Latour 
der Tat verdächtig; fie befindet fich 
unter einer Bürgfchaft von $5000 auf 
freiem Fuße. Der Anmalt Latour 
will im Befite von übermältigendem 
Bemweismaterial gegen fie fein. 

——— ———⸗ e —⸗ 


Trägt die / : 


Eine Experiment. 


—— 


Zudthänsler jollen beim Ban von 
Landitrafen verwandt werden. 





Nach dem Muiter Kolorados. 





Doriblay €. M. Allens, £eiters des Zucht: 
haufes im Joliet, findet Suftimmung 
des Gouverneurs. —J. J. Kelly eröff: 
net Kampf für Countyrichteramt. 


‘ 





Ein Verfuch mit der Beijhäftigung 
bon Zuchthäuslern beim Landjtragen- 
bau, wie jie in Kolorado eingeführt 
it, wird, Nachrichten au Springfield 
zufolge die Leitung des Staatszucht— 
baujes in Koliet machen. Gouverneur 
Dunne ijt mit dem Plan einverjtan- 
den. Edmund M. Allen, Xeiter der 
Strafanitalt in Soliet, und E. W. 
Halt, Mitglied der Anmwaltstommij: 
ton, haben das in Kolorado einge- 
führte Syftem in den legten Wochen 


I 





Jicht gelommen, daß es jih aud in 
SNinois mit Erfolg durchführen 
laffe. Unter diefem Spyitem werden | 


die Infalfen des Zuchthaufes beim 
Straßenbau ohne bejondere Berwa- 
hung beichäftigt. Sie müjlen 


| Nr. 637 


| 


ſich 


ehrenwörtlich verpflichten, nicht aus-— 


2 


zureißen. 
ſind zwei Aufſeher beigegeben, welche 
die Arbeit beaufſichtigen. Einer der 
Gefangenen dient als Wächter und i} 
bewaffnet. Das Syſtem hat ſich in 
Kolorado gut bewährt. Für je 30 
Tage, die ein Gefangener beim Land— 
ſtraßenbau zubringt, werden ihm zehn 
Tage vohn ſeiner Strafe erlaſſen au— 
Ber dem Straferlaß, den gute Füh— 
rung mit ſich bringt. 

Gouverneur Dunne, Verwalter Al— 
len und die Zuchthaus kommiffaͤre wer⸗ 
den den erſten Verſuch mit dem Sy— 
ſtem am 1. September in Dixon, Lee 
Counth, machen. Sie werden daſelbſt 
ein Lager mit vierzig erprobten 
Sträflingen eröffnen, die beim Bau 
von Landſtraßen beſchäftigt werden 
ſollen. Die Couptyverwaltung ſoll 
zum Unterhalt der Sträflinge, die in 
Zelten untergebracht werden, 50 Cents 
den Tag für jeden Mann beiſteuern. 
Nur Sträflinge, die zu Strafen von 
höchſtens fünf Jahren verurteilt ſind, 
werden dazu verwandt werden. 


Kelly fündigt Kandidatnr an. 


Irogdem die Vorwahl für Die 
nächte Countymwahl erjt im September 
nädhften Jahres ftattfindet, hat bie 
Stampagne für die wichtigeren Uemter, 
auf der demofratifchen Seite wenig: 
iten3, bereitö begonnen. Der kürzlich 
gemachten Ankündigung bon Names 
3. Zomnjend, Vorjitendem der von 
Roger E. Sullivan fontrolirten Par- 
teileitung, daß er ich um die Nomina= 
tion für das Counptjchagmeijteramt 
bewerben merde, folgte geitern die 
Nachricht auf dem Fuß, daß James 
3. Kelly von der 3. Ward feine Kam: 
pagne um das Countprichteramt eröff- 
net habe und eine fürmliche Antündi- 
gung feiner Kandidatur nächte Woche 
erlaffen merde. Eine VBerfammlung 
feiner: Unhänger im 2. Kongreßbezirt, 
den er lange Jahre in der ftaatlichen 
Parteileitung vertreten hat, fand ge- 
tern Abend ftatt. Auf demofratifcher 
Seite erwartet man, daß die Faltion 
Hearit-Harrifon nicht länger mit der 
Antündigung auf fi warten lafjen 
wird, daß Kountyrichter Kohn €. 
Dmens fih um eine Wiederwahl be- 
werben wird. Selly hat jtet3 in vor- 
trefflihen Beziehungen fomwohl zur 
Faktion Sullivan al3 au zur Fat: 
tion Dunne gejtanden. 


Ernennung erreat Oppofition. 


Protejte gegen die Ernennung von 
Dnia W. Farley zum Poftmeifter von 
Zion Eity find beim Generalpoftmei- 
ter Burlefon erhoben morden. Es 
wird behauptet, TFarley jet ein republi- 
fanifcher Bezirksführer. Die Beitäti- 
gung der Ernennung wurde aufgejcho- 
ben, bi3 eine Unterfuchung veranitaltet 
werden fann. TFarley mar von Bun- 
besjenator Lewis auf die Empfehlung 
des Wbgeordneten Thomas Graham 
porgejchlaaen worden. 

Um MWeiterungen binfichtlih der 
Ernennung eined Pojtmeilter® für 
Highland Park ein Ende zu machen, 
bat Generalpoftmeifter Burlefon Se- 
nator Lewis erfuht, einen Kompro- 
mißfandidaten borzufchlagen. Der 
Senator bat füg den Boten den Bant- 
fajfirer William Dooley empfohlen, 
mährend perfönliche Freunde des Ge- 
neralpojtmeijters ji für John Steefe 
ins Zeug legen. 


Derlangen $reimwillige. 


Die nationale Parteileitung der 
Tortfchrittspartei hat einen merteren 
Aufruf erlaffen, in denen fie taufend 
Treitmillige verlangt, die für einen be- 
jftimmten med in pierzig Staaten 
Verwendung finden follen. Der Auf: 
ruf tft von Döfar ©. Straus von New 
York, Albert 3. Beveridge von India— 
na, Qundesfenator Miles Poinderter 
von Wafhington und John M. Parker 
bon New Drleans unterzeichnet. Wozu 
die Freiwilligen Verwendung finden 
jollen, ift nicht befannt, doch verlautet, 
daß mit der Arbeit, die ihnen anver- 
traut werden joll, am 1. September 
begonnen werden fol. Die Aufgabe, 
um bie e3 fich handelt, ift eine voll: 
ftändige Neuerung in der praftifchen 
Politit und erfordert, wie der Aufruf 
befagt, weder Opfer an Zeit noch Geld 
bon den Treimilligen. Ein ähnlicher 
Aufruf, der vor einigen Wochen erlaf- 
fen murbde, hat in allen Zandesteilen 
lebhaften Zufpruch gefunden. Der 
zweite Aufruf fol dazu dienen, etwa- 
nige Lüden auszufüllen. Angebote 
find an die Freimilligenabteilung des 


Ba a In, BEN 





Seder Straßenbauabteilung | 


ı Pflafter und erlitt Quetfchungen. 


| 


nn nn en 


einen 


ſich dann der Polizei. 
eingehend ſtudirt und ſind zu der An- 


War unastiamt 


Trat in den Pfad einer Eleftrifhen und 
wurde überfahren, 





Un Bertoyn Ape. trat heute früh die | 


45jährige Tyrau Amalie Burr, 
5332 Qatervood Ave., in den Pfad einer 


Nr. ı 


Broadway Gleftrifcen und wurde bon | 


diefer über den Haufen gefahren. 


Die | 


Verunglüdte, die außer einem Bruch 
des linken Beines ſchwer Quetſchungen 


erlitt; fand Aufnahme im Ravenswood 

Hoſpital. 

Fahrperſonals wurde Abſtand genom— 

men, da es nach Anſicht der Polizei den 

Unfall nicht hatte verhüten können. 
Kein Spielplatz. 

Beim Reifenſchlagen lief geſtern 
Abend der zwölfjährigee Wım Schultz, 
Nr. 1508 Wrightmood Ape., an Racine 
Ave. und Montana Str. in den Pfad 
eines von E. Dehlien, Nr. 2700 
Florence Ave., 
wagens und wurde von dieſem über— 
fahren. Oehlſen ſchaffte den Ver— 
unglückten, der einen Schädelbruch und 


ſchwere Quetſchungen erlitten hatte, 


nach dem Alexianerhoſpital und ſtellte 


er den Unfall nicht verhüten konnte. 
Ein von dem 14jährigen Fred Suhr, 
Nr. 2155 N. Halſted Straße, benutztes 
Zweirad prallte geſtern vor dem Hauſe 
Weſt Fullerton Ave. mit 
einem von ſeinem Eigentümer, Dr. 
Charles Schott, Nr. 1301 N. Clart 
Str., ſelbſt bedienten Kraftwagen zu— 
ſammen. Fred purzelte auf das 
Er 
wurde von Dr. Schott verbunden. 
Hatte Geiſtesgegenwart. 


Um einem Zuſammenſtoß des Wells 
Fargo-Expreßzuges Nr. 13 der Erie— 
bahn mit dem Nickel Platebahnzug Nr. 
1 * der bei Hammond über den Ca— 
lumetfluß führenden, eingeleiſigen 
Brücke vorzubeugen, brachte Clarence 
Wiſe, der den Zentralweichenturm auf 
der Brücke bedient, dicht vor dieſer den 
mit einer Geſchwindigkeit von 30 Mei— 
len die Stunde fahrenden Expreßzug 
zur Entgleiſung. Die Lokomotibe 
kippte um. Der Führer und der Hei— 
zer waren im letzten Augenblick abge— 
ſprungen und unverſehrt davongekom— 
men. Vierzehn Perſonenwagen ent— 
gleiſten, der 15. prallte 
Speiſewagen des Nickel Platebahnzu— 
ges an und zertrümmerte ihn. Bei die— 
ſer Gelegenheit erlitt ein farbiger Auf— 
wärter leichte Verletzungen. 

Zee — 


Bettelarm. 





Einwandererfamilie unfähig, ihr Kind zu 
beftatten. 


Michael Hadosti, 54 ©. Sangamon 
Str., fam heute Morgen mit feiner 
Frau Anna nad) der Desplainez Str. 
Polizeimache und bat dort die Beam- 
ten um Geldhilfe, damit er fein drei 
Monate altes Söhnchen, melcdhes ge- 
jtern nach furzem Krankfein geitorben 
ift, beitatten könne. Wl3 einige Polizi- 
ften dann nach der Wohnung der Leute 


gegen ben | 


Bon der Verhaftung des ı 


bedienten Lajtkraft- 


Er beteuert, dah * 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. | 
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Samstas. « den 23. August. 
— Unſer ſpezieller Auguſt-Verkauf von Bargains— 








Milwaukee | 
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Gewitterfturm. | 


Richtete auf der Südſeite ſchweres 
Unheil an. 








Zu Tode „geblitzt.“ 





Das Opfer bediente eine Wandelbilder— 


famen, fanden fie dort zwei andere | ” : —F 
ſturm, der ſchweres Unheil anrichtete. 


Kinder vor, welche vor Hunger wein— 
ten. Hadoski erklärte, daß er nicht im 
Stande geweſen ſei, ſich Arbeit u ver— 
ſchaffen, und daß er für das Leben ſei— 
ner Kinder fürchte, falls ihm nicht ir— 
gendwie Hilfe zu teil werde. Natürlich 
muß der Koroner ſich über die Todes— 
urſache des kleinen Verſtorbenen Auf— 
ſchluß verſchaffen, und inzwiſchen hat 


man den armen Leuten Unterſtützung 


beſorgt. 


— — — — —— 


Gedentfeier für Auguſt Bebel. 


Morgen Abend findet in der Nord— 
ſeite Turnhalle eine internationale Ge— 
denkfeier für den verſtorbenen Führer 
der deutſchen Sozialdemokratie Auguſt 
Bebel ſtatt. Die Hauptreden in deut— 
ſcher Sprache werden dabei von Julius 
Vahlteich und Jakob Willig, die beide 
mit dem Verſtorbenen bekannt waren, 
gehalten werden, engliſch wird Frau 





| acht Uhr. 


mafchine. — Mehrere Perjonen vom 
Bli betäubt, andere verlett, 
Öirfuszelt umgeweht wurde, 


als ein 





Auf der Südfeite mwütete geftern ein 
mit Hagelfchlag verbundener Gemitter- 


Ein Mann, der eine Wandelbilderma= 
jcebine bediente, wurde durch den eleftri- 
Ichen Strom getötet. Mehrere Per- 
onen wurden vom Bli betäubt, an- 
dere mehr oder minder jchmwer verleßt, 
als ein Zirfuszelt umgemweht wurde. 
Häufer brannten nieder und Bäume 
wurden entmwurzelt. 
Das Unmetter brach Io3 um halb 
Befonders fchmerg heimge- 


fuht wurde der von toben Straße, 


; dem See, der 50. und 70. Straße be- 


arenzte Bezirk. Dort rafte die Winds- 
braut mit unheimlicher Gewalt, ent 
wurzelte Bäume, riß das Zelt, des 
Gentry’ihen Pony- und Kundezirfus 
nieder, zerbrah in White City eine 
Fahnenftange, bereitete dem von der 
Eltloge veranstalteten Karnival- durch 
Entführung der Zelte ein jühes Ende 


ı und trug ein Saruffel von einer leeren, 


May Wood Simon fprechen, und Ber= | 


treter der übrigen Nationen werden 
fich anfchließen. Deutfche, böhmifche 
und ſtandinaviſche Geſangvereine wer— 
den darch Geſangsvorträge der Feier 
eine beſondere Weihe verleihen. Dieſe 


beginnt Abends um acht Uhr, und da 


ein ſtarker Andrang erwartet wird, ſo 


iſt es für die, welche ſie mitzumachen 
gedenken, ratſam, möglichſt früh zu er— 
ſcheinen. Für die 
ſozialiſtiſchen Partei iſt es ja eine Eh— 
renpflicht, die Feier mitzumachen. 


Mancher Mime nennt das 
Publikum Schlange, weil es—giſcht. 








— — 


Die wirkliche he Hrfache 
der. Schonheit 


ift und muß gute Gefundheit fein. 


Angehörigen ber | 


Bauftelle an 70, Straße und Went- 
worth Ave. mitten auf die Straße. 
Die Opfer, 

Getötet wurde: 

James Xovelle, Nr. 1127 Winona 
Une.; vom Blih erfchlagen. 

Die Verlekten find: 

Yrau Hannah Dooley, Nr. 5918 
Laflin Straße, wurde, al3 das Zirkus 
' zelt umgemwe&t wurde, niedergetrampelt. 

Charles McDonald, ein Zirfus- 
; cloton, wurde von einer fallenden Zelt- 
; ftange getroffen und bemußtlos zu Bo- 


' ben geitredt. 


| 
| 


Ave.; 


Frau John May, Nr. 4334 Union 
von einer fleinen Zeltitarge ge— 


troffen. 


Fahle Haut und Geſichtsfehler wer-⸗ 


den gewöhnlich durch Unrfinigkeiten 
im Blute verurſacht — Unreinigkeiten, 
welche auch Kopfſchmerzen, Rücken— 
ſchmerzen, Nervoſität und Nieder— 
geſchlagenheit hervorrufen.“ Wenn 
zeitweilig, und wenn nötig, Ihr 


EECHAM 
BE Las 


gebraucht, werdet Yhr Euch in jeber 
MWeife beffer befinden. Mit reinem 
Blut werdet hr die Verdauung fürs | 
bern, befier fchlafen, und Eure Nerven | 
werben ruhiger. hr erhaltet ven | 
Glanz Eurer Augen mwieder und Mare 
Hautfarbe, rofige Lippen und lebhaften 
Geift. Gut für die ganze Familie. 
Beeham’3 Pillen verhelfen fpeziell 


Frauen zu auter 
Geſundheit. 











Lawrence Mertes, 14 Jahre alt, Nr. 
5317 Biſhop Straße, wurde, als ein 
Seil von einer Zeltſtange um ſeinen 
Hals fiel, faſt erwürgt. 

W. S. Pilgard, wurde, als der Blitz 
in ſeine Wohnung Nr. 6327 Jefferſon 
Ave. einſchlug, betäubt niedergeſtreckt. 

Benjamin Graves, Nr. 3920 Ex— 
ſchange Ave., wurde, als er ſich in der 
Wohnung von Wm. aPlmer, Nr. 6327 
Jefferſon Ave., aufhielt, vom Blitz be— 
täubt. 

Frl. Belle Palmer, Nr. 6327 Jeffer⸗ 
ſon Abe., wurde, als ſie im Begriff 
war, das Treniter zu jchließen, vom 
Blit betäubt. 

George Freeman, Nr. 1145 Central 
Parf Are, wurde an der 63. Straße, 
nche Cottage Grove Ane., vom Sturm 
gepadt und durch ein Schaufenfter ge- 
fihleudert. 

Frank Ryan, 15 Yahre alt, wurde, 
als der Sturm da3 Schaufenfter der 
: Wirtjchaft Nr. 4371 Archer Ave. ein- 
drüdie, durch fallende Glasfcherben 
verlegt. 

%. Grant, Nr. 2340 ©. Whipple 
Str., erlitt bei derfelben Gelegenheit 
Schnittwunden im Geficht und an den 
Händen. 

Charles Kreb, Nr. 4322 ©. Albany 
Ave. in derſelben Wirtſchaft durch 
Glosſcherben am linken Arm verletzt. 


Covelles Ende. 


erreicht en 
nadiſcher 





beſchäftigt. Das Theater war, da viele 
Perſonen dort eine Zuflucht vor dem 
Sturm geſucht hatten,“ ausverkauft. 
Da ſchlug der Blitz in einen in das 
Gebäude führenden Speiſedraht und 
brannte die Sicherung aus. Als Lo— 
velle den Umſchalter berührte, der mit 
Elektrizität geladen war, wurde er tot 
zu Boden geſtreckt. 

Sein 15jähriger Gehilfe Donald 
Ritchie eilte entſetzt zum Theaterleiter 
und erſtattete ihm Bericht. Der Thea— 
terleiter ließ ſofort die Vaudevillearti— 
ſten auftreten und benachrichtigte die 
Polizei. Die beförderte das Opfer 
nach dem Waſſhington Parkhoſpital, 
wo die Aerzte aber nur den Tod des 
Mannes feſtſtellen konnten. 

Die Vorſtellung im Theater wurde, 
wie ſchon erwähnt, fortgeſetzt. Nach— 
dem die Artiſten das Publikum unter— 
halten hatten, teilte der Icheuterleiter 
den Zufchauern mit, daß die Wandel: 
bildermafchine außer Ordnung geraten 
fei, und bie Leutchen gingen heim, 
ohne eine Ahnung von Xovelles Tod 
zu haben. 

Derurfachte eine Panik. 

Als das Zirkuszelt umgemeht 
wurde und die Lichter erloſchen, be— 
mächtigte ſich der 500 Zuſchauer eine 
an Panik grenzende Aufregung. Meh— 
rere Frauen, die im Gedränge von 
ihren Kindern getrennt worden waren, 
fielen in Ohnmacht. Schließlich ſchnit— 
ten mehrere Männer mit Taſchenmeſ— 
ſern Löcher in die Zeltleinwand, und 
durch dieſe Oeffnungen arbeitete das 
Publikum ſich hinaus. 

An der 70. Straße und Wentworth 
Ave. wurde ein Miſſionszelt vom 
Sturm niedergeriſſen. 

Um 8 Uhr wurde der Haupiſpeiſe— 
draht der Commonwealth Ediſon 
Company, der Hyde Park, Woodlawn 
und den ſüdöſtlichen Teil der Stadt 
mit Licht verſorgt, vom Blitz zerſchmet— 
tert. Die Folge war, daß in den in 
Mitleidenſchaft gezogenen Stadtteilen 
bis um 1 Uhr Morgens egyptiſche Fin— 
fierniß berrichte. 

Eine von mehreren Perfonen zu 
einer Ausfahrt auf den See benupte 
Barkaffe wird feit dem Gemitter ver- 
mißt. 

Im Jackſon Park und im Waſhing— 
ton Park wurden Hunderte von Bäu— 


men vom Sturm entwurzelt. 
— —ñ—— — — 


Noch unaufgeklärt. 


Fran Kwiatkowski durch einen Schuß ver— 
wundet. 


In der Wohnung des John Kwiat— 
kowsti, Nr. 434 S. Claremont Ave., 
fiel geſtern Nachmittag ein Schuß. 
Den hörte eine Nachbarin, Frau H. 
White, Nr. 432 S. Claremont Ave., 
eilte hinzu und fand Die 58jährige 
Frau Karolina Kmwiatlomsfi mit einer 
Schubmwunde in der Bruft bemußtlos 
auf dem Fußboden der Küche. Neben 
der Vermundeten lag ein Revolver. 
Ein fofort geholter Arzt benachrich- 
tigte die Polizei und veranlaßte bie 
Ueberführung der Frau nah dem 
Meftfeitehofpital. Dort wird ihr Zu=- 
ftand als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet. 

Die Polizei gelangte nah) aründ- 
licher Unterfuchung zu der Annahme, 
daß die Frau fich jelbit die Schuß: 
wunde beigebracht habe. Der Mann 
des Opfers erklärte dagegen, nicht be= 
greifen zu fönnen, weshalb feine Frau 
einen Selbſtmordverſuch gemacht ha— 
ben ſollte. Sie habe mit ihm in glück— 
licher Ehe gelebt, ſei geſund geweſen 
und habe keine Nahrungsſorgen ge— 
habt. 

Frau Kwiatkowski iſt bisher nicht 
vernehmungsfähig geweſen. 

—— — —— ⸗ — ——— 

— Lord Strathcona, der anfan 
näcten Jahres fein 94 94. Lebensjahr | 
d, till bann als 10:1 





M 


Verfucht 
ihn. 


Zciter SKafiee, den Geld Iaufen Tann 

DEE N anna ae ' eansenuhl — ..26€ 
(Kein befferer Kaffee al3 diefer berianf 2 
Weiner Peaberrn —— ee..... —— o 
30€ Santos Kafiee.. ..220 
2de Canted Rattee. .. ....0u.00u0 nen 1906 
Hnter Niv Kaffee, aanze Bohnen. .cuuccucnen 170 
Banfes Greamern Butter ift beſſer als 
nend welche andere, Pfund. ..urursunsannee 300 

Reine Butter, aut und füß, probirt fie, febl 
WIE ARE Te TE. ...00n0 000 nun Te 
Sorgatwert in Tee, wert 60c.4 * 
Neid, die 10c Sotte...oocuueen o 


............ 


40,000 Famılien fparen 


Eine Million Dollars Jes Jahr, indent fie von 
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The Reliable 


Händler in 
Drygoods, Kleidung, Schuhen 
und Ausflattungswaaren, 
1608 West Fullerton Ave, 


nabe Elhbourn Abenue. 
Gröffnungnsverfauf diefe und die nähfte Woche, 
Kommt, überzeugt Euch don den billigen Preis 
fen und der guten Qualität der Waaren, und 
Ihr werdet gewiß wiederlommen. 
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$3,.00 IR 


2% unterfucht, andges 
ähne zogen, nn 
Alte Arbeit für 10 Sale garantirt. 

Deut ſch geſproche 


Union Dental Co. 


19 Jahre — 
408 S.Wabash Ave.$ Aue. u. VanBuren 
&tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Eonnt. ee 








Wenn ich die Tötun 


abfolut — beforge 
o berechne ich Cu nicht einen Gent! 

Kein Gas, feine Nahmirlungen. Ih wende 

eine wunderbare Medizin an dem Bahn an. 


des Nervs 


Der — „gute Babnarzt” in 7 
21 6. Ban Buren Ben 
tifhen Ciegel:Cooper’3 2 
fabella Gebäude. Offen bis oe 
onntag3 von 9 bis 2 Uhr Nadhm. Gerade 
SimaelsK.onnor'&. 12m, 
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Schmerzlofes Bein J 
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Wichtig für Nanner. 
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4 


9 


taglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ede Done Etraße. 
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jener Rummer, frei ins Haus geliefert. 1 Cent 
de Sonntegpoſt........ .2 Centt 

im Boraud bezahlt, in den Ber. 
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äs Second Class Matter September 9th, 
at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 


At of March 34. 1879. 





Die internationale Polizei, 


Geſetze und Gerichtsurteile 





voll⸗ 


fiteden jich nicht von ſelbſt, ſondern 
müſſen nötigenfalls von der Staatsge— 


Walt zur Ausführung gebracht werden. 
Die „Editte" ohmmähtiger Fürften 
ind jtet3 unmirkjan geblieben, fo oft 


arft werden mochten. Soll alfo ein 
ernationaler Gerichtshof nicht blos 


"einen „moralifchen Zwang“ ausüben, 
fondern feinen Entjcheidungen aud) 
Geltung verichaffen können, fo muß 


offenbar eine Polizeigewalt zur 

ite geiteli werden. Wenn zwei 
Mächte fi durch einen fchriftlichen 
Dertrag feierlich verpflichtet haben, 
Ti dem Urteile eines Schiedsgerichts 
Dber eines ftändigen internationalen 


Gerichtähofes zu fügen, werden fie ja 
© allerbings jelten oder nie wortbrüchig 
werden. Anders aber liegt die Sache, 
Wenn ein Staat bei dem Völfertribu- 
" nale verklagt worden ijt und entweder 
"ion der VBorlabung nicht Folge leitet, 
ober fih um das Erfenntniß nicht 


E kümmern will. In diefem Falle muß 
"offenbar das Urteil zmangsweife voll- 
- Hredt werden fünnen, wenn esmicht 


} Lächerlichkeit verfallen foll. 


J 
8* 


Deshalb iſt dem „Allgemeinen Frie— 


| benstongreffe” im Haag der Vorjchlag 


unterbreitet imorden, daf eine interna: 
Honale Polizei eingefegt werden möge, 
bie auf friedlichen Wege den Schieba- 
fprüchen des internationalen Gerichts: 
hofes Nahdrud verichaffen fünne. Der 
Ausfhuß, dem der Antrag übermiefen 


" wurde, hat aber nach reiflicher Ermä- 


gung den Bericht erjtattet, daß er 


e „meber ausführbar, noch zweckmäßig“ 


> werben. 


it, und die Angelegenheit joll einem 


j fpäter abzuhaltenden Kongrefje unter: 


breitet werden. D. h. fie ijt auf unbe- 
ftimmte Zeit vertagt worden und wird 
in abjehbarer Triit nicht erledigt 


Wie der Ausschuß feinen ablehnen- 
ben Bericht begründet hat, wird nicht 


” mitgeteilt, läßt Sich aber leicht denfen. 


Denn eben jebt Steht „Europa“ vor der 
tage, wie und von wen die Entfchei- 
ung ber Londoner Botichafterfonfes 


© zen; vollftret werben ſoll, daß das 
 »itomanische Reich die Stadt Adriano 


pel an Bulgarien auszuliefern hat. 
Diefe ift bekanntlich von den Bulgaren 


° mit Hufe der Serben nad) einer lang= 


- wierigen Belagerung 
während. des Krieges zmwifchen Bulgas | 


erobert, aber 


- rien, Serbien und Griechenland tie: 


Fi 


ber bon den Türfen- befegt ivorben. | 


Iroß wiederholter Ermahnungen mei- 
gert ji die türkifche Regierung, fich 


° dem einmütigen Beichluffe Europas 


zu unterwerfen. Nun müßte entweder 


- eine gemeinfchaftliche „Aktion“ unter- 


nommen, oder irgend eine Großmadt, 
3.8. Dfterreich-Ungarn oder Rußland, 


© müßte bon allen anderen Mächten 
> beauftragt werben, die Türken zu ver- 


treiben. Vor jeder der beiden möagli- 


chen Maßnahmen ſchreckt jedoch Europa 


zurück. Es verlautet ſogar ſchon 
gerüchtweiſe, daß es ſeinen Beſchluß 


imſtoßen und die Türken im Beſitze 


Adrianopels laſſen wird. Mag ſich das 


auch nicht beſtätigen, ſo iſt es immer— 


a 


hin unverkennbar, dat „Guropa“ voll: 


- Händig ratlos ift. 


Denn nun fchon die jchmählich be- 
fiegte und gänzlich verlotterte Türkei 
einem einftimmigen Urteile Europas 


. mit Erfolg trogen kann, wie follte da 
- vollends eine Großmadt eriten Ran- 


ges „frieblich” veranlaht werben kön— 
nen, eine von ihr nicht angerufene 
Entjheibung des ftändigen inter- 
anzuerfen= 
I Achtung zu verfchaffen, 
enbar die „internationale 
Polizei" mit Machtmitteln ausgeſtat— 


E tet fein, die denen auch bes ftärfiten 


Staates überlegen wären, gerade mie 
jeder Staat jelbit den mächtigjten Un- 
tertan muß übermältigen fünnen. Zur 


= Einriditung und Befoldung einer fol- 


4 


ben Polizei wird aber feine Macht — 
Die Der. Staaten von Amerifa nicht 


ausgenommen — jemals freimillig 


Abre Zuftimmung geben. Wie der neu= 


zertlihe Nechtsftaat fi nur mit Ge- 


Malt hat durchfegen können, fo miürde 
au die internationale Gericht3- 
Hoheit auf eine Gewalt ftüken müffen, 


Be — nicht Geichaffen werden Kann. 


Kein Staatsweien wird feine Selhft: 
Rändigteit an eine internationale Po- 


zei abtreten inglien, ehe der fühe 
E Sraum von der ewigen Völferverbri- 


en: 


derung zur Wirklichkeit geworden ift. 
Ein Schöner Gedanke, aber e3 kommt 
wieder einmal anders. 





Gute Kunde, 


Wenn die Bürger Chicago — wo— 
tan han doch nicht follte zweifeln fün- 
m — zu ber Sorte Leute zählen, die 





208 Gute erkennen, wenn fie’s fehen, 
Bann werben fie durch die Lektüre ihrer 





tigen MReibblätterr in befonders 
ibbolle Stimmung verjeht werden. 
m felten Gmtes weiß die Preſſe 
08 heute au vermelben: E3 ha= 
fih eine Anzahl gemeinfinniger 
zufammengetan, die Summe 
-$100,000 aufzubringen und zu 
wenden zu einem grünblichen fach: 
schen Stubium der 
und das 


f 


De 


| 








| 
| 





— — — — — — — 


— ——— — ————— ———— — — — — — — ——— — — — 


— wenigſtens ſoweit 


— 


— —— 
und nicht einſeitige Geſchäftsintereſſen, 
maßgebend fein werben. Mehr noch: 


„Ih will“, mit Recht in feinem Wap- 
pen führt, daf es bemfelben naghzules 
ben willig und im Stande ift — wenn 
nicht das amtliche Chicago, fo doch das 
private, fozufagen. Wenn e8 den bet= 
zeit Regierenden jchmwer fällt oder un- 
möglich fcheint, fi) zu kraftvollem 
Mollen im Interefje des Gemeinmohl3 
aufzuraffen, fo lebt doch noch in der 
Bürgerfchaft der Wille zu felbfilofer 
gemeinnübiger Tat. 

-&3 war höchfte Zeit, daß etwas ge= 
Ichab, behufs Wahrung der Anterefien 
der Stadt in der Bahnhoffrage; eben 
jet ift aber.auch die befte und rich- 
tige Zeit zum Eingreifen gemeinfinni- 
gen Bürgertums. So lange man nod) 
irgendiwie hoffen durfte, daß der 
Bahnhofausſchuß des Stadtrates der 
Frage die gehörige und angefichts ih- 
ter ganz auferorbentlichen Wichtig- 
feit unerläßliche, allfeitige und gründ- 
liche Beleuchtung und Erörterung ge= 
ben und fie dann vom Standpunfte 
de3 Gemeinmwohla der Stabt aus be- 
urteilen und in deifem Sinne entjchei- 
den würde, oder fönnte, jo lange 
mußte den amtlichen Vertretern der 
Bürgerfchaft und den Beamten der 
Stadt Bertrauen  entgegengebra:ht 
werden, fchien ein unmittelbares Ein- 
greifen von Privatleuten im nter= 
eile des Gemeinmwohla nicht am Plate. 
Nachdem aber der Ausichuß, Tomohl, 
ald auch die ftäbtifche Mominiftration 
eine ftarfe Woreingenommenheit für 
die Pläne der Benniylvania Bahn 
und der anderen zur lnion Station 
Gruppe gehörenden Bahnen hatten er= 
fennen laflen und die dem Bahndof- 
ausfhuh förmlich abgezmungene Tad)- 
perftändige Beautahtung der Frage 
in bie Hände eines Mannes gelegt 
wurde, von dem man weiß, daß er 
in enger geichäftliher Verbindung 
mit der Penniyloaniabahn jtand und 
fteht, mar unjtreitig der Zeitpunkt zum 
Eingreifen im Intereſſe des Gemein— 
wohls gekommen: wenn nicht um 
ſchwere Schädigung der Gemeininter— 
eſſen, wenn möglich, zu verhüten, ſo 
um dem Publikum das Vertrauen 
wiederzugeben, das ihm, 
beiderſeits laut gewordenen 
ſchuldigungene und dem 
ſtens unklugen Vorgehen 


Be⸗ 
minde⸗ 


des Aus— 


gelten, daß der Pennſylvania-Plan 
der Paſſagier— 
bahnhof in Frage kommt — vorzüg— 
lich und das Beſte iſt, was Chicago er— 
warten kann, wie Mayor Harriſon 
meint; es mag ja ſein, daß der Bahn— 
hofplan der Chicago Plan Kommiſ— 
ſion undurchführbar und „a platter 
of bunk“ (etwa ein ungenießbares 
Schaugericht), wie Alderman 
Geiger, Vorſitzender des Bahnhofs— 
ausſchuſſes, ſich auszudrücken beliebt, 


iſt, und auch alle anderen Pläne un— 


durchführbar, oder unpraktiſch ſind, 
aber alles das müßte doch erſt gezeigt 
werden und das Publikum iſt nicht ge— 


John F. Wallace in 
gelten zu laſſen. Denn wenn es vor 


dem Wiſſen und Können dieſes Inge-⸗ 


nieurs auch die allergrößte Hochach— 


tung beſitzt, ſo hält es ihn doch auch 


für voreingenommen zugunſten der 
Pennſylvania Bahn. Vielleicht zu un— 
recht — dann mag ſich Herr Wallace 
für dieſes Mißtrauen aber bei dem 


was ſeiner Ernennung zu dem Poſten 
voraufgegangen war, durfte dieſer 
nicht darauf beſtehen, daß nur ein ein— 
ziger Ingenieur die Bahnhoffrage un— 
terſuchen und begutachten ſolle, ge— 


ſchweige denn einer, der bekannterma-⸗ 


ßen in engſter geſchäftlicher Verbin— 
dung mit der Pennſylvania Bahn 
ſtand und ſteht. 


hofsfrage 
chert, daß er weder für noch gegen den 
einen oder den andern der vorliegen— 
den Pläne eingenommen iſt, ſondern 
vorerſt nur eine gründliche ſachverſtän— 
dige Unterſuchung der Bahnhoffrage 
veranlaſſen und dann das Ergebniß 
dem Stadtrat unterbreiten will. Trotz⸗ 
dem wird es ihm nicht an Anfeindung 
fehlen. Nach früheren Erfahrungen 
muß man leider erwarten, daß von ge— 
wiſſer Seite von unbefugter Ein— 
miſchung geredet werden und der Ver— 
ſuch gemacht werden wird, die Bürger, 


die ihr Geld und ihre Arbeit in den | find alles in allem 


Dienst des Gemeinmwohls fiellen, al? 
fchlaue Spefulanten, bezw. Vertreter 
großer Gonderintereffen, die ihren 
Vorteil fuchen, hinzuftellen.E3 ift aber 
zu hoffen und zu erwarten, daß jie da- 
mitıfeinen Erfolg haben werben. Denn 
fd dummaläubig ift der Chicagoer 
denn doc nicht mehr, da er ohne 
Meiteres darauf hineinfallen Tönnte. 
Er hat den Ruf „Haltet den Dieb!” 
fchon gar zu oft aus Diebesmund ge= 
ört. 
Es will ſcheinen als dürften wir 
nunmehr eine gründliche Unterſuchung 
und Beleuchtung der Bahnhofsfrage, 
die tatſächlich eine „Lebensfrage“ für 
Chicago iſt, erwarten, und auf eine 
endliche Löſung im Intereſſe des Ge— 
meinwohls hoffen. — — 


Werdet Begetarianer! 


Die mohlmeinenden und begrünbe- 
ten Ratjchläge, die dad Aderbaumini- 
fterium vor zwei Monaten an die 
armer erließ, vornehmlich an die der 
üblichen Staaten, in ihrer Viehzucht 
und dem damit verbundenen Hanbel 
öfonomifcher vorzugehen, das heißt, 
etwas weiten Blid zu betätigen, jchei> 
nen ‚jvenig Einfluß gehabt zu haben, 
wenn fie nicht überhaupt ungehört ver= 
Hallten. Denn die Klagen von einer 
bedenklich nahen Fleiſchteuerung tre- 
ten erneut auf und ſtärker als vorher, 
und man ſcheint noch weniger Zuver⸗ 
ſicht zu beſitzen als früher, daß ſich die 
Gefahr noch abwenden laffe. ; 


e3 zeigt, daß Chicago das ſtolze Wort, 


Dank den | 


Ichuffes, verloren gegangen fein muß. | 
E3 muß ja immerhin als möglid) | e m e dieſer 
ungünſtige Witterungsverhältniſſe ver— 


Ellis 
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men, da eben hier wieder andere, ge— 


müht ſein werden, und ſicher nicht ohne 
neigt, unbeſehen das Urteil des Herrn 
dieſen Fragen 


zugquellen für uns. 
Der Bürgerausſchuß, der die Bahn⸗ 
in die Hand nahm, verſi—- 


—AIA der 8 


* 


ereinig⸗ 
ten Staaten ſich in den letzten zehn 


Jahren überraſchend und bedauerlich 
ſtark vermindert habe, ja, um beinahe 
die Hälfte zurückgegangen ſei. Schuld 
daran trage die auch bier beliebte und 
auch bier % Thädliche Ausbeutemetho- 
de, nach der die Viehzucht betrieben 
werde. Die armer arbeiteten nur 
für den Augenblid, verkauften ihr 
Vieh ohne Rüdficht auf die Züchtungs- 
bebürfniffe, in dem’ Glauben, ıhr 
Zuchtmaterial leicht und fofort ergän- 
zen zu fünnen. Damals warnte bie 
Regierung die Bauern, vor allem, wie 


gejagt, die jüblichen, die im biefem 
Punkte befonders beventen- und ge- 
dantenlos mirtfchafteten, vor den 


üblen Folgen diefer Gejchäftsmetho- 
den, nicht allein für die Züchter felbit, 
da nachgemwiejenermaßen eben das 
Zuctmaterial nicht mehr jo im Ueber: 
fluß zur Verfügung fteht mie früher, 
jondern aud für die Nation, die fi 
auf diefe Weile immer mehr dem 
Punkte nähern müffe, daß der Export 
bon ?leifch nach anderen Ländern un= | 
möglich werde, daS Heißt, daß mit 

einem beträchtlichen Ausfall für das 

Nationalvermögen zu rechnen jei. Und | 
damals jchon fündigte man an, daß | 
ed, ändere man nicht ganz aründlich 
die Methode, bald jo mweit kommen | 
merbe, daß jelbjt für das eigene Land 
der Auftrieb an Schlachtvieh nicht 
wnehr genügen und das einft jo vieh- 
reihe Land jelbft zur Einfuhr ge- 
ziwungen werde. Diefe Schredgefpen- 
fer, die die Regierung zunädlt den 
Ihuldigen Bauern vormalte, follten 
nur zu bald an Deutlichkeit und Form, 
an Körperlichkeit und Wahrheit ae= | 
minnen, Denn heute verfündet Dr. 

Ramfey vom Aderbaudepartement, | 
daß die Krifis in ber Syleifchfrage | 
greifbar nahe gerüdt jet. Nicht allein | 
hätten die yarmer und Viehzüchter die | 
Mahnungen der Regierung nit ans | 
genommen, fie hätten im Gegenteil 

noch rüdjichtslofer mit ihrem Viehbe- 

Hand gewirtjchaftet al® vorher. Eine | 
Erklärung dafür biete allerdings bie | 
anhaltende Diürre in den Zentralitaa: 

ten und im Südmeften. Die Farmer | 
verfauften ihr Vieh, mweil feine Aus— 

ficht vorhanden fei, genügend Futter 

für die Erhaltung des Beitandes auf- 

zubringen, fcharenmeife und ohne Er: 

wägung der nachteiligen Folgen und 

Wirkungen, die fich nur in jahrelanger | 
Arbeit wieder qutmachen lafjen. Man 

daß diejer durch 


follte nın meinen, 


anlaßte Kolofjalauftrieb von Vieh zu 
einer beträchtlichen Herabfekung de3 
leffihpreifes führen würde. Aber er- 
ſtens würde diefe Verbilliaung nur fo 
lange anhalten fönnen,ala diefer Vieh- 
borrat ausreicht, um dann einer noch 
Ihlimmeren Teuerung Pla zu ma- 
hen, und zweitens Tann e3 auch troß 
der ibernormalen Zufuhr nicht zu 
einer Verbilligung des Fleiſches kom— 


wichtige Momente und Sonderinterej- 
fen mitfprechen, die eiıe Herabfegung 
des Frleifchpreifes zu verhindern be= 


Erfolg. 


| 

| 

Alfo diefe durch die Dürre herbei: 

geführte überreichliche Menge an 

Schlachtvieh wird ſich nicht an den 

Preifen bemerkbar machen, aller Vor: | 

ausfiht und Erfahrung nad, beifen | 
fann man mohl gewiß fein. Man 
fönnte höchitens hoffen, daß diefe nich! 

meiter jt@gen, und fich dabei auf die 





ı Thon bier und da notwendig gemworbe- | 
Ausihub bedanken, denn nach allem, | 


ne Einfuhr aus Nraentinien 
Auftralien verlaffen. 


und | 
Aber auch hier 


fteht eine fehmerzliche Enttäufchung 
bevor. Wie verfelbe Ramfey ver- 
fichert, treten neuerdingd unter dem 


Schlahtvieh in Argentinien, Auftra= 
lien, Neufeeland und Indien aleichzei- 
tig anftedende Krankheiten auf, und 
diefe Länder find faft die einzigen Be- 
In Argentinien 
3. B. herrſcht eine ſchwere Maul- und 
Klauenſeuche. Schafläuſe infiziren 
die Hammelherden. Es wird nur un— 
ter den koſtſpieligſtfen Maßnahmen 
möglich ſein, eine genügende Kontrolle 
von Regierungswegen auszuüben, ent— 
weder in den hieſigen Häfen oder an 
Ort und Stelled Und die Hauptſache 
iſt ſchließlich, daß eben auch der Im— 
port zurückgehen muß unter den ob— 
waltenden Umſtänden und daher nicht 
im Stande ſein wird, den Bedarf zu 
decken, die Lücke zu füllen, die der Un— 
verſtand der Bauern und die berühm— 
ten Kühlhäuſer verurſachen. Das 
genommen, recht 
ſchwarze Wolken am Himmel unſerer 
Speiſekarte, und nicht mehr ferne deu— 
chen Zeiten, wo die große Maſſe ſich 
gezwungen ſehen wird, ebenſo ſparſam 
und fleiſchlos zu leben, wie die ärme— 
ren Klaſſen der alten Welt, denen man 
immer hohnlächelnd die eigenen, 


un⸗ 
ergründlichen Fleiſchtöpfe vorhielt. 
Die einzige Löſung der Frage, die 


einzige Rettung werden dann wohl 
die Beefſteaks aus Grünwaren bil— 
den müſſen. — — — 





Die Schwankungen des Klimas. 





| 
| 
Zweierlei kann bis jetzt als ſicheres | 
Ergebnif der wiffenichaftlichen Unter: 
fuchungen bezeichnet werben, einmal 
das Vorfommen von großen Klima- 
Ihmwanfunaen im Verlauf der Erdae- 
fchichte früherer Epochen und ein 
mahrfcheinlich von der Sonnentätigfeit | 








Eingeweide anregen und 
kräftigen und fo fich in 
gutem Stande halten, in» 


dem .Sie Gebrauch ma- 
chen von 


HOSTETTER’S 






| ten um die Erde herum 





Eie Fönnen den Ma. 
gen, die Leber und die 


abhängiger Wechfel, der fich in Ab» 
fländen von etwa dreißig Jahren voll» 
zieht. Die arößte Klimafchwankung 
im Vergleich zu den Zuftänden vorher 
und nachhet, von der fichere Beweiſe 
vorliegen, ift die große Eidzeit, in 
der ungeheure Gletfhermafjen das 
ganze nördliche Europa und Amerika, 
fomwie die Umgebung der Alpen und 
anderer Hochgebirge überzogen. Das 
Klima ift damals vielleicht nicht fehr 
biel kälter, aber ficher viel feuchter ge= 
mejen als heute, fo daß regelmäßig 
große Schneemengen niebergingen. 
Der Abfchnitt der Erdgefchichte, der 
dieſer Eiszeit vorausging, iſt wahr— 
ſcheinlich ungewöhnlich warm geweſen, 
viel wärmer als das heutige Klima, 
übrigens durch zahlreiche und große 
Vulkanausbrüche ausgezeichnet. Der— 
artige Gegenſätze ſind auch in noch 
früheren Zeiten zu erfennen, -denn 
ihon aus dem Altertum der Erdge- 
Thichte find Erfcheinungen befannt, 
die nur durch Gletfcherwirfung oder 
vermutlich wiederum durch eine Eit- 
zeit zu erklären find. Die wichtigite 
Trage gegenüber diefen Tatfachen  ift, 
ob die Klimafhiwantungen über die 
ganze Erde gleichzeitig und in gleichem 
Sinne eingetreten find oder fich nur 
über gemwijje Teile der Erdoberfläche 
eritredt haben. Wahrſcheinlicher iſt 
die Antwort in der eriten Richtung zu 
fuden, und dann müßte man nad 
einer mweltbeherrfchenden Lrfache der 
Klimaſchwankungen forfchen. Diele 
wird am ehejten wiederum in jolchen 
der Sonnenenergie zu finden fein, ob» 
aleich diejfe erft erklärt werden müß- 
ten. &3 bat aber auch nicht an Vet- 
fuchen gefehlt, die Sonne von diefer 
Verantwortung zu entlaften und an- 
dere Einflüffe aufzufpüren. 

Dr. Humpbreys hat in einem Vor- 
trag vor der aftronomifchen und altro= 
phufifaliihen Gefellfchaft Amerikas 
eine Reihe von Qatjachen zufammen- 
geitellt, die ihn dazu bewogen haben, 
die Klimafhwanfungen auf PBerän- 
derungen innerhalb der Atmofphäre 
zurüdzuführen. Er hat feine Auf- 
merffamfeit insbefondere den Sonnen- 
unterfuchungen Jugewandt, die etwa 
feit dem Jahre 1880 mehr oder iweni- 
ger fortlaufend anaeftellt worden find. 
Danach find deutliche Abnahmen der 
Sonnenftrahlung an der Erdober- 
fläche verzeichnet worden in den Jah— 
ten 1884, 1885, 1886, dann mieder 
1903 und feit dem Juli 1912, Diefe 
Zeiten fcheinen nun im Zufammen- 
hang mit großen Bulfanausbrüchen zu 
ftehen. Die erfte mit dem bez ftra- 
fatau in der Gundaftraße, die zmeite 
mit dem de3 Montpele auf Martini- 
que und die neueste mit dem des Qul- 
fans Katmat in Mlasfa. Außerdem 
läßt Jich noch ein Ausfall an Sonnen- 
märme bon geringem Grabe 1891 er: 
mitteln, ber vielleicht auch mit einem 
vulfanifchen Ereianig in Beziehung 
geltanden hat. Wie ein Qulfanaus- 
bruch zur Veftingerung der Sonnen 
wirkung führt, denkt fi) nun Hum- 
phreyg folgendermaßen: Der ganz 
feine QWulfanftaub, dejfen Körndhen 
pielleiht ein Taufenditel Millimeter 
Durchmeifer haben, jteiat im Luft: 
meer aufwärts, bis er die fogenannte 
ifothermale Schicht erreicht, in der eine 
gleichmäßige, nicht meiter abnehmende 
Temperatur herrfcht. Hier befindet fich 
der Staub meiter über dem Vereich der 
Molten und fann fich nach allen Sei- 
ausbreiten, 
wie ed nah den großen Eruptionen 
tatfächlich der Fall gemefen ift. Dur 
ibn werden aber die furzmelligen 
Sonnenftrahlen ftärker verftreut als 
die langmwelligen Strahlen, die von der 
Erdoberflähe zurücdtommen. Die 
Staubfhiht mürde alfo al ein 
Schirm mirken, der die Strahlung von 
der Sonne her zur Erde fchwerer 
durchläßt, dagegen die Ausftrahlung 
der Erde nah dem Weltraum Bin 
leichter aeitattet. Infolaedeifen müßte 
eine Abkühlung an der Erdoberfläche 
eintreten. Verführeriſch zugunſten 
dieſer Theorie iſt die Tatſache, daß der 
großen Eiszeit die gewaltigen vulkani— 
ſchen Umwälzungen am Schluß der 
Tertiärperiode vorausgingen. 





— 


Tie Berliner Litfahfäute. 


Seder Berliner weiß, dah er feine 
befferen Freunde hat, als die Litfah- 
fäulen, die did und rund und behäbig 
an allen Straßeneden der großen 
Stadt ftehen. Sie jehen ſelbſtbewußt 
aus, und jie haben allen Grund dazu. 
Die Litfapfäulen find Damen, die 
immer hofirt, immer umftanden, im 
mer beiprochen werben, denen man 
Tpäteftens alle vierzehn Tage ein neues 
buntes Kleid ſchenkt. Welhe Schöne 
fönnte das von fich behaupten? Die 
Litfaßfäulen mit ihren Hunderten von 
bunten Anfchlägen find die lebendige 
Tageschronit Berlins. Gie liefern 
auf dem Raum einer runden Gäule 
alles, was die Dreieinhalb-Millionen- 
ftadt an Genüffen, an Unterhaltungen, 
an Neuheiten verzeichnet; faft jeder, ber 
in dem Tempel des Ruhms, der heute 
To heiß erfehnten Deffentlichkeit einzie- 
ben will, muß auf ihnen einmal ge- 
prangt haben. Wenn der Berliner des 
Morgens feine Wohnung verläßt und 
an jeine Gejchäfte geht, richtet er, und 
ivenn er noch jo eilig ift, immer einen 
aufmerfjamen Blid auf die erfte Lit- 
faßfäule, an der er vorbeitommt. Gr 
weiß es nicht mit Beftimmtheit, aber 
es ijt die Möglichkeit und fogar die 
Wahrjcheinlichkeit, daß da irgend et- 
was jteht, was ihn intereffirt. Er lieft, 
indem er auf die Litfahfäule blickt, die 
erite Zeitung des Tages. Er hat eine 
ganz bejtimmte Urt, die ver Mann aus 
der Provinz erft-langjam lernen muß, 
weil ihn die Fülle verwirrt. Der Ber- 
liner weiß fofort, mo er das, waß er 
mwünjcht, zu fuchen hat: Da und ba 
find die Theateranzeigen, dort bie 
neueften Unfchläge für den NRetfever- 
fehr, die grelltoten Belanntmachungen 
der Eijenbahnbireftion, bie mehr 
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fteht und —* 


bigen An- 
ichlag lieft, fo befehleunigt er feine 
Schritte. „Aha, ba ift fiher ein Mord ' 


paffirt!” Die Litfahfäule zie 


Eifen. 


auf der Litfaßfäule nah!“ Und fie 
eilen nach der näcdhften Säule, die wie 
eine gute, dide, allwiffende Tante fie 
Ihon am Straßenrande erwartet, um 
ihren Streit zu jchlihten. Manchmal 
fieht man auch jonderbare Gruppen 
bor der Litfaßfäule Da jtehen zwei 
oder drei in etwas abgetragenen Klei- 
dern mit maferen und forgenvollen 
Gefichtern, ihr Blick gleitet ftumpf über 
die vielen meiben Zettel; auf 
einmal belebt er fich. Jrgendeine große 
Yirma oder ein Speditionshaus teilt 
mit, daß e3 Arbeitskräfte brauche. Und 
fie eilen rafch fort, um den Mitbewer: 
bern zuborzufommen. Die Litfapfäule | 
bat ihnen vielleicht zu Brot verholfen. 
Smmer gibt es auch Leute, die die, 
Stedbriefe von gefuchten Verbrechern | 
mit einer geradezu unermüdlichen 
Aufmerffamteit Iejen, mie es jcheint, 
zehn- bis zmwanzigmal hintereinander. 
Wer find diefe Leute? Es find ficher 
nicht immer bloß Neugierige oder fol- 
che, die nach der Belohnung lüftern 
find. Man hat die dee, daf man jehr 
oft neben Helferähelfern bes Verbre- 
cher3 fteht, die die von ber Behörde un= 
ternommenen Schritte fontrolliren j 
mollen. Manches Mal mag wohl jener | 
felbft feinen eigenen Stedbrief auf ber 

Litfaßfäule Iefen und faltblütig ab- 

warten, daß man ihn nach der Sun 


ſehr unvollkommenen Bejchreibung 
herausfinden möge. Bekannt ſind die 
rührend-harmloſen oder die traurigen 
Familienidyllen, die ihren kurzen Aus— 
druck auf der Litfaßſäule finden: „Lie— 
ber Auguſt, kehre zurück zu Deinen 
trauernden Eltern, alles vergeben!“ 
Während die Eltern ſich ſo abhärmen, 
ſitzt Auguſt in irgend einer Frühſtücks— 
deſtille und ſtärkt ſich mit einem 
Schnaps, zu den „Ollen“ erſt dann zu— 
rückkehrend, wenn ihm das Geld aus— 
gegangen iſt. So liefert die Litfaß— 
ſäule jeden Tag Beiträge zur komi— 
ſchen und zur ernſten Sittengeſchichte 
des Tages, und wenn in Berlin Revo— 
lution ausbräche, wäre die erſte Be— 
wegung aller Nichtbeteiligten ein allge— 
meiner Anſturm auf die Litfaßſäulen, 
um zu ſehen, „was los iſt“. Dieſer 
Bedeutung entſprechend erregen auch 
alle äußeren Wegänge an der Litfaß— 
ſäule ſtets die tiefſte Aufmerkſamkeit 
des Straßenpublikums. Wenn der An— 
kleber einmal an die große Reinigungs— 
arbeit geht, hat er ſtets einen Haufen 
von intereſſirten und bewundernden 
Straßenjungen um ſich. Auch wenn 
die Säule einmal geöffnet wird, finden 
ſich Forſcher, die ihr Inneres mit Bli— 
cken durchforſchen, als gälte es Schätze 
aus einer Pyramide herauszuholen. Es 
iſt aber meiſtens nichts darin als ein 
Haufe von Sand und Kies und ir— 
gendwelche Geräte zur Straßenreini— 
gung, ſowie irgend ein gleichgiltiges 
Gasrohr. Die Litfaßſäule trägt ihren 
ganzen Wert nach außen, wie es auch 
die allgemeine Regel in der Kultur- 
menſchheit iſt. Sie iſt aber trotzdem 
nicht von langer Lebensdauer; einer 
ihrer Diener hat uns anvertraut, daß 
die meiſten nur drei bis vier Jahre 
dauern, was für eine Dame, die aus 
feſtem Eiſenblech hergeſtellt wird, | 

I 


I 


eigentlich überrafchend ift. Nm Durch» 
fchnitt hat fie etwa einen Meter Um= 
fang, mwa3 in der Konfeftion als ein 
haarfträubendes Taillenmaß gelten 
würde. Doc dafür bietet fie geiftig 
etwas, und — mozu menige Damen 
imftande find — fie gibt ftet3 eine 
fnappe und genaue Antwort auf das, | 
was man fie fragt, die lebendige Chro- 
nit der Weltſtadt. 








Lokalbericht. 


ò — — — — — —————— 
Boettcher⸗uftreten. 


Anläßlich einer Tiſchpartie, die der 
Germania Männerchor geſtern Abend | 
| 

I 

} 

| 

| 





im Bismardgarten abhielt, hatte man 
fih der Mitwirkung von Fräulein 
Boettcher verfichert, die fich ja al Mit» 
glied des Deutfchen Theater in der 
legten Saifon fich viele yreunde erwor=- 
ben hat. Fräulein VBoettcher ang in 
einem gefehmadvollen Koftüm, das im 
hellen elettrifchen Licht qut zur Gel- 
tung fam, unter Beglejsung des vollen 
Roemhildfchen Orcheiterd unter ande- 
rem das Trinklied aus dem „Ver— 
wunſchenen Schloß“ von Milloecker. 
Ihre Stimme war in recht guter 
Form, der Vortrag. gelang glänzend 
und die Sängerin fonnte herzlich ge= 
fpenbeten Beifall in Empfang nehmen, 
der fte zu einer Wiederholung nötigte. ' 
Auch diefe Löfte großen Beifall unter 
den zahlreichen Gäften des Gartens | 
aus. 

Durh den Erfolg de3 geftrigen 
Abends und die Beliebtheit der Sänge- 
tin bei den deutjchen Befuchern ber 
Konzerte bewogen, hat dad Manage: 
ment Fräulein Boeticher aufgefordert, 
auch am Sonnabend wieder mit köftli- 
chen Gaben deutfcher Sangeskunft auf- 
zumarten. Alle Freunde der Künftles 
rin follten daher in eigenem ntereffe, 
um einige gehaltvolle Stunden zu ver- 
febenr am Sonnabend Wbenb ben 
Garten auffuchen. 





— Die vereitelte Flucht. — „Alfo 
Deine Frau fiel auf ber ung 


chwelle 
in nis t, al3 fie fab, wie Du das 


Dienſtmädchen ur wann iſt ſie 
denn wieder zu gelommen?" — 
„als ich durch's Fenſter wollte!“ 

— Stammtiſchbosheit. — „Wie 


— 
⸗ 


r 






die 
Neugierigen aus allen. benach arten | 
Straßen an fi, wie der Magnet bad 
Streiten fih Bekannte auf ; 
einem Spaziergang über das neuefte | 
Theaterftüd, das in Berlin gegeben | 
wird, oder über das und das Gebäude, | 
das demnächjt eröffnet wird, fo fieht | 
man fie auf einmal ihr Gefpräch ab | 
brechen: „Aber fehen wir doch einmal | 








Der große 
Dampfer 





und zurüd 
ägli 
T Gi Sem. 


Wieder daheim 
9:30 Abends, 
















SEE Se ee ATTERSEE TEE EEE SENT TER 


CHRISTOPHER 
zz MILWAUKEE 51 


COLUMBUS] 
.25 











170 Meilen Fahrt am Seenfer entlangs 
Zwei Stunden Zeit zur Stadtbejihtigung. 


onntags 
S 10:00 Borm. 


R Wieder daheim 
10 Abends, 


i) 
1 
nn 


Sand in Sicht während der ganzen Fahrt. 
nt 
'STEAMSHIP 


Sprecht vor 


| 





0 





Diefer Dampfer ift wegen feiner Stetigfeit und Schnellig- 
ieit befannt und bringt Euch zur feitgefeten Zeit heim. 
Andere Dampier Abends 9 Uhr 
oder telephonirt um Auskunft für Stägige, 

btägige und Ttägige Kreuzfahrten. 
Loop Tider Dffice: 58 Weit Adams Strafe, 


Dods Fu von Midigan Ave. 


augs, 15.52 





. 





Lahrer Hinkende Bote 
Ralender für 1914 


| 
Bereits eingetroffen. Preis 15. | 
— Höhiter Rabatt an Wiederverläufer. — | 


A.KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Straße. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Gattin, Mut» 
ter, Tochter und Schweſter 

Auguſta Antoni gebor. Hoffman 
am 21. Auguſt 1913 im Alter von 37 
Jahren, 5 Monaten und 20 Tagen ge— 
Norbden iſt. Beerdigung am Sonntag, 
den 24. Auguſt, vom Trauerhauſe, 1823 
N. Halfted Str., um 2 Uhr Nachm. nach 
der Evangeliſch-Lutheriſchen Auferſte— 
hungstirche nach Wunders Friedhof. Die 











Bodesanzeige. | 


Freunden und VBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Batte und unfer Vater 
Henry Johannien 
im Alter don 46 Jabren geftorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt am Conntag, den 24. Auguft, 
um 1 Upr Nachm., vom Zrauerbaufe, 1933 W. 
23. Etr., nah Waldheim. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen? 
Margaret Johaunnſen geb. Sellhorn, 
Gattin. 
Gharles und Henry, Eöbrte. 
Andrew Johannes und Lena %o- 
hanıtes, Eltern, 
William, Bruder, 
Anna, Emma und Bertha, Cchiwe 
ſtern. 
Mitglied der Brighton Bart Loge, AU. 5. & 1. 
M., und des Logan Chapter. fria 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
right, „aß mein dielgeliebter Gatte 
Hermann KHicdalich 
im Alter von 53 Jahren und 6 Monaten nah 
furzem fchwerem Leiden fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet itatt am_ Cams 
tag, den 23. Auguit, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 4244 Wabalb Abe, mit Autfhen nad 
dem Datmwood-fzriedbhof. Um itille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie, Kiedaifh, Gattin. 
Andreas, Frig, Wilhelm, Brüder. 
Ghriftiana Wolfe, Schweiter. 
Karl Wugfe, Schwager. 2 
Käthie und Minnie Kiedaiidh, Schwäne 
rinnen und Neffen. 


tadh= 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Gatte umd Bater 
Michael Hamang 
durch Unfall plößlich geſtorben iſt, Beerdigung 
findet itatt am Samstag, den 23. Auguft, um 
Ubr 30, vom XTrauerbanfe, 2536 Lowe Ave., 
nach der St. Alphonfiusliche, von da mit Sluts 
gen nah dem &t. Bontfazins-zriedhof. Um 
tille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Elizabetd Hamann, Gattin. 
Katie, Peter, Frank und Eva Hamang, 
Kinder. 


— 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, dab unfere meliehte Gattin und Mutter 
Katharina Yurchtiam 
am 21. Auauft 1013 im Alter von 62 Jahren 
geftorben ift. PBeerdiaung dom Trauerbaufe, 
40) Marfbfield Ave., Sonntag, den 24. Auguſt, 
um 10 Uhr Borm., nah der Ct. Ravbaclöficche, 
von dort nah dem St. Maria-Friedhof. Die 

trauernden Hinterblichenen: 
Jakob Furchtſam, Gatte. 
Vani, Hermann und Linna Furcht ⸗ 
ſam, stinder. * 





Todedanzeige 


reunden und PBelannten die traurige Nach 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unter lieber 


Vater 
Gharled Bethle 
im Alter von 46 Sabren, 3 Monaten ımb 12 
Tagen fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Samstag, den 23. Muauft, 
um 10:30 Vormittags, bom Trauerhaufe, 5045 
Carpenter Etr., nah Mount Greenwood, per 
Sua bon 49. Er. und Halited Etr. Im ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Emma Bethle, Gattin. 
Arthur Bethle, Ddlar Bethle, He- 
len, Stinder. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Charles Haug 
am 20. Auguſt 19183 geſtorben iſt. Beerdigung 
om Xrauerbaufe, 5336 ©. Lajlin Str., Sams 
aa. den 23. Auguft, um 10:30 Borm., nad dem 
Everareen- Friedhof. Die trauernden Hinterblie» 


benen: . 
Klara Haug aebor. Schubrof, Gattin. 
Fran Guitad Nirert, Mutter 
innie, John und Fran R. Ehuh, Ges 
hwifter. doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Heinrih Gums 

im Alter von 68 Jahren und 6 Tagen am 20. 
Auguft fanft im deren entichlafen tft. Qeerdi+ 
gung findet ftatt am CEonntag, den 24. Auguit, 
um 1 Uhr Nadhm, dom Trauerbaufe, 5558 
Ehield3 Ave., mit Automobilen nad dem Wald» 
beim-Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
Irauerntden Hinterbliebenen: 

Bertha Gums gebor. Daly, Gattin. 

Elite Gums, Tochter. 

Erneftina PBotlih, Schwägerin 


Todesanzeige, 

‚Breumden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umnfere liebe Freundin 
Thereia Scheer 

im Alter von 60 Jahren und 11 Monaten felig 

im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 

an Canstag, den 23. Nuguft, um 9:30, bom 

Zrauerhaufe, 1725 Hudfon Ave,, nad der St. 

Wicaelälirhe und von da nad dem St. Vont- 

fastus-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benten: 5 
Margaret Friedle, Freundin. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten hiermit aur trauti» 

gen Nayridt, dak 
Maria Gahler — 

von Fox Lale, Ill, geſtorben iſt. Beerdigung 
Anbei Raıt — Trauerhaufe, am Sonntag 
den 24. Nuauft, Nadmittags 1 Uhr. Die trau. 
ernden Hinterbliebenen: 
Freddie umd Herbert Gahler, Söhne. 


ſſa 


— 


| 














frauternden Hinterbliebenen: 

Auguſt Antoni, Gatte, 

William, Otto, Laura, Elmer und 
Auguit, Kinder. 

Ghriftian und Henrietta Hoffman, 
Eltern, 

William Hoaffman und Katharine 
Beder, Geichwiiter. 

Jakob Beer, Schwager. 

frfa 





Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak meine aeliebte Gattin, un: 
fere Tochter und Schweiter 

Flabella Jchnion acbor. Berker 

im Alter don 28 Jahren nah langem 
[Hweren Leiden am 20. Auguft, 945 
Borm., jelig im, Herrn entichlaien ift. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
haufe, 227%. North Ylve., am Samstag, 
den 23. Auguit, um 8 Uhr 30 Morgens, 
nach der St. Michaelslirdhe, und von da 
nach dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
itille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Karl Fohnion, Gatte, 

Sein und Margareta Berker, 


tern. 
Frau Anna Goberg, Schwefter 
dofr 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die fraurine 
Nachricht, da mein gelicbter Vater und 
unfer lieber Großvater 

Johann H. Veith 
Gatte der veritorb. Henrietta Veith, im 
Alter von 79 Jahren 10 Monaten janit 
entchlaien ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, Nahm. 3 -Ubr, vom 
Hauſe feiner Tochter, 6653 Cbampblain 
Uve., nah Dalwoods. Tief betrauert bon: 
Etta G. Sculenburg, Tochter. 
John A. Schulenburg, Schwies 
gerfohn. 
9. 9. Schulendurg, Henrietta R. 
u. Arthur ©. Jadion, Entel. 
Etta E. Jacſon, Urenei. 
midofrſa 


| 
| 
| 


Todedanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 
Auguſt Poſt 

am Freitag, den 22. Auguſt, um 1 Uhr 
Nachm. geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det itatt vom Irauerbaufe, 3215 N. Rid» ; 
mond Str., Sonntag, den 24. Augu, um 
1 Uber Nahm., nad der Evamgel. Luth. 
Eoncordialirche, von dort nah dem bon» 
cordia-Friedhof. Die trauernden SHiniers 


bliebenen: 
Bertha Roit, Gattin. 
Albert, Anguit, Frauf, Edna 
2hıne, Marp Thomion,, 
Alma Boft, slinder. 
Katie Voſt, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Gatte und 


Vater 
Louis Auguſt Schueli 
am 21. Augujt 1913 im Alter bon 67 
Sabren und 6 Monaten geitorben tt. 
eerdigung Sonntag, den 24. Auguft, $ 
bom Zrauerhaufe, 4825 N. Springfield 
Ave, um 2 Uhr Nam, nad dem 
Montrofe-Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Katharine Schnell, Gattin. 
Maggie Majerus, Annie M. 
autichi, Fred und Xonis Pi 
Schnell, Kinder. ifa 











Dantfagurg. 
i i Verwand⸗ 
Hiermit forehen wir allen unferen X 
ten und Freunden unferen innigften Dant aus 
für die ZTeilnahmg, und die zablreihen Tlumen- 
menden Dei der Beerdigung unferer lieben 


IM 

En Maria Wehbdert 

Nochmals danlend: 
Zatob Wehdert, Sohn, und Töchter, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeffionslofer Friebhor von 
Chicago. Durh Metroboiitanhohbabn rür BE 
u ercceiden, aleihfalls auch ınlt allen Etrahen« 
— — Blllige, Begräbhnißßläte ſind in vielem 
hönen Friedhof auf Abſchiag je lungen au 8 
en. — Sencral-Dfficed: Yoreft Bart, It Clu 
Bhone: Auftin 796, T Ine Foreit Yarl 787. 
red G. Zuttermeiiter, Präf. Hted Mach, Sekte, 
atob Shmad, Eupt. u. Schaum. teb19°3 





oll 





— uns 


ETTIN ARNO: 
Damen und Kinder frei! 
Bis 5 Abds ausgenommen Eonn- u. Fetertagh, 


Untergang der Titanic 
Cine faenifhe Senfation obnegleihen! 





1000 in | Tanzt inder 7 
———— — 
Geſtorben: Myrtle Schwent. gm Rn Muguft | Cabaret Kuren | Stat sraniem Tanzsaal 
Monate um age alt. | u — — . 
Ma. ee a  ittam unb Gele Tägliche Konzerte durch Ballmauns Kapelle. 


bor. Aunse; Schiwvelter_bon Walter, 
et Wiliſe. Beerdigung Sonntag, den 
24, Auguft 1913, um uUbr Nam, bom 
Trauerhaufe, 1947 W. Ebica mit - 


0 .Ade., 
fhen nad dem Waldheim-isr edbof. 








— — — 


Lahrer hinkende Vole 
Kalender 1944 


Preis ide. Große Ausgabe, aedınden, Brei 35c. 


DU“ Guter Berdienft für Wiederverfänfer. ug 
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Bebel— 


Gedenkfeier! 
Sanflag, 23. Augufl 1913, 
Nordsei s Turnhall a 


berd 






















Dieſes Geſchaſt 
in effen am 
Donnerstag Abd. 
bis W Uhr. 
Samstag Abend 

biö 10 Ußr, 




























s@tltent jeden 


9 
A, 


Ubend um 6 Uhr 













Ausſchuß reicher vm Büuͤrger läßt Chi⸗ 
cagoer Bahuhofsproblem ſtudieren. 












Schmuckſachen. 
‚Gold gefüllte Siegel» 


in einer 296 


den Ausw —— 


50€ 
ringe 
bit! 


Sbocolate 








—— 
Der „Candy-Counter“ | 








Fine Auffhen — —7 von Geld erſparenden 
Werken, die es der Mühe wert mahen, Eure Einkäufe in dem 
„Großen Laden“ am Samstag zu beforgen. 


Fachleute eriten Ranges. 








Ultien won Sears, Roebud Co’ zum erjten 
Male verftenert. — Zugang zum geplans 
ten £andungsplag auf der Xordjeite 
jet erworben. — Unterbau nahe. 


. 
— 


Die Chicagoer Bahnhofsfrage wird 


Hinterfämite f. Dameıt, 
Elegante Steinfaffungen — 
Bernitein oder Echildplatt- 


Iced Fudge Vfund 9% $1.00 Flafhe Beruna............69e | Effette; regul, 50c gp m s ® 

Samstag Jerdan Maude n, hund. räße II 35c uns. 8. Fletchers dient, Samstag "39T “ auf Veranlajjung einer Anzahl ge: 
amille Maripmattotes, Bid... Ge ||| Gattorla..cumemmeennn SDE | Mir mn meinfinnigee reicher Bürger, welche, 

Männer-Hngetradhten. | Sutter umd Molatfes Kiffee m 9€ | | | 50c Gontorog Haar Epampoo....29e | Sragen- nd — tie fie fagen, keinerlei Privatzwecke 

Fan _ jeibene _Yoursin, a |} $1.00 Slafe Lilterine.. ‚69€ ten⸗Sets. orurteilsfreier 

Sand Sale binden für Män- |+ Extra ipeziell: | | $1.00 Sjgise 2. & 2. Sarfa- 59e Weiße boblaefäumte Erepe BE VE . \ fie 

net iur dein 1 Inte aa be⸗ „Bugat Be, Er Badcete — | | | parella.. — ab... 29 Xoile Kragen und Eufi- Weile unterſucht werden, un 

J Ic us für heu 2 2 | 50c Flaic e ads air Sea Setö: — 

nm Seriauf 39 Kadete für... De | | | 25c Größe Hatrfina Ceite......1de Babies F IC wollen, um die Unterfuhung durch 

zamsicg BU. 200056 { für —X—— 


———— 
Lange dc 
Raho Rorſels 


39c 


borzügliche 


balten. 























“in mobernes bübich 
veifendesstorict, Gr. 18 
bis 30, Ta, Preis nd 

für Samstag. 59 


Seidene Handichuhe für 

Damen. 
16lnöpiine Länge, 
oder weih, 
fpigen u, 


ſpeziell, 


ſchwarz 


doppelte Finger⸗ 
> 


. PO 
Baar, 75 ce 





Strumpf- Bargains 

















0 3 
Lokalbericht. 
= — — — — — — — — 
Briefkaſten. 

A. R. Rorth. — Wir lonnen Ihnen derartige 
Adreſſen Micht nennen; vielleicht können Sie 
ſolche aber in Erſahrung bringen, wenn Sie ſich 
an cine oder die andere der Parteien wenden, 













die Sie auf Zeite 1760 des „Eity Directory” 
unter „Bhofical Culture“ aufgeführt finden 

yaul St, Madifon. — Das Einrüden jener 
Mnzeige bütte ja gar Teinen Zwed, Der junge 
Mann Soll exft englifch lernen und Hd in die 
biefige ArbeitSmetbode einarbeiten, ebe er ji 
um eine Etllung bewirbt. 

A. D,, Milmaulce Abe. — Sie brauden nur 
durch Zeugenmund nachz uweiſen, daß Sie ſchon 





5 Jahre in den Ver 
iſt gleichgiltig. 

A. B. Das iommt darauf an, in welchem 
Steuerbezirt Sie wohnen, denn die Steuerrate 
in nicht iiberalf Die gleiche. In der Regel 
wird feine Steuer verlangt, wenn der.Wert de3 
Einentums ein fo niedriger ift; indeffen ift dies 
nicht etwa geſebliche Voͤrſchrift, ſondern baͤngt 
ganz vom Belieben der Einſchätzungsbehörde ab. 





Staaten gele bt haben; wo, 




















Albert. — Darüber hat jede Landgemeinde 
ihre eigenen Beſtimmungen, die Sie alſo an 
Ort und Stelle in Erfahrung bringen müßten. 






— Ein derartiges Geſchäft vermittelt 


jede grö— 
bere Bantf. 














FSraudgdarR. — Wenn der Junge fih fpäter 
praltiich betätigen  joll, fo toirden die bier 
Jabre Hochſchule für-ihn To aut rote berloren 





fein. Er fünnte am Armour Anftitut ja auch 
einen malhematiichen Kurs durchmaden. 

2. ©. Der Zoll richtet fih ganı nad ber 
Beſchaffenbeit der em. Da er nad der Zahl 
der Füden berechnet wisd, die auf den Duadrat- 












zol! achen. 
inrih 3 — Das iit ganz in das Be— 
lieben ber Einwanderungst ehörde gneitellt. Ml- 





was 





ies Sie tun können, iſt, 
dem Dicigen Einmwander: nos 





daß Eie den Fall 
inſpeltor vortragen 

















die beſe hwören lönnen, daß Sie min— 
Sabre lang ununterbrochen in den Ber, 
te: ı anfüffig aemefen find 





n Sie im Gebäude 72 8 . Adams Str fi Inden. 
£ — Ihr „erites Papier“ iſt noch giltig, 
vor aclept ; Eie feitber ununterbrochen in 
e Siaaten, anfällig warte Reichen Sie 
12 uch un J bre Eindurgerung im bieſigen 
Bi Sgericht ein. Sie haben zwei Zeugen zu 
deit t 






- tänien ift bier 
baupt nicht —— tt. 


ran! RR — Zie finden die biefigen Ges» 
ichäfte diefer Art auf Seite 1500 de8 „Kitb Sie 
rectory“ unter „China Decorators“ aufgeführt. 
Die Fahrt 1. Klaſſe, yach Pittsburg toftet 
—8* 50; wäs ſie 2. Stlaife Toftet, wilfen wir nicht 
Legen Aufſchluß über die dor tigen Berbältn iffe 
in jener Induitrie wenden Cie fi an „Boll 
blatt und Freideitsireund“ in Pittsburg. 


„Abendpoftlefer“, 1) Et 
liegi auf der Jniel NewFundland, und diefe 
gehört nicht zu Kanada, ſondern ſtebt diren 
unter engliſcher Verwaltung. 2) Wenn der Mann 
die Frau verläßt, ſo lann 


ih j nad Verlauf bon 
zwei Sabhren diefe auf Scheidung Flagen, nicht 
aber er. 


Grau J. B Verhält ſich die Sache ſo, 
wie Cie fie daritellen, 10 _bwürden Sie mit_ ge 
richtlicher Silfe mob! die Ohhut über dad Kind 
erlangen Tünnen. Sie werden fidh dasıı aber der 
Hilfe eined Anwalts bedienen müffen, und das 


fonfularifih üders 













Johns 


























































ıtihland zurüdlebren wollen, um dort für 
die Bauer zu bleiben, bat c3 natürlich leinen 
rechten Zweck, daß Cie dvorber no da& amerifa- 
niſche Nürgerreht erwerben, denn dur mebr- 
teprigen Mufentbalt drüben würden Cie diejes 
wieder verwirien 


® M. — 1) At einfahiten ift 8, Cie ber 
langen eine ®arantte jeitens einer fiheren _Ge- 
ſellſchaft, dab mit dem PBefistitel alles in Ord« 
nung Hit. 2) Die Zugipige ift 9000, der Wendels 
ftein 5600 Sub bob; der Köniasftubl -—— auf 
sen Donnersberg -— Liegt in etwa 2100 Fuß 
DuDe. 


„AlterXefer.“ — Die Prägung von Gold- 
müngen auf Rechnung des beutihen Reiches 
wurde bereits im Dezember 1871 befchloffen. 
Das —— mweldhed die_nceue Währung 
meiter regelte, wurde am 9. Juni 187 3 anges 
nommen. 
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Fabrikpreiſe an wundärztlichen 
u. — Dres etc. 



















65 beites Led erftablbru 
15 e u See ee En Pi 
all. 
. —* 


+7 


| — 
sa —5 are 





















a vaſſend 


un 
3. B. — Ihr erſtes Papier“ wird ungiltig. 
‘ folern. Cie nicht fpäteltend am 26. September j 
A um das zweite nachſuchen. Falls Eie nad 


Unſere Bor-2 
ſrühen Herhſt-Moden 


SUITS:GDATS 


Die neiteiten Schöpfungen find in unferer 
n 
ſten bis zu den teuerſten Modellen ent— 
Schöne 
Lammwolle, 
und Cruſhed Plüſch — 











— — — 


en 


Gerihtöverfahren würde natürlich fich öffentlich | 
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Auslage von den wohlfeil— 


Kleidr 
Aſtrakhan 


ingsſtücke aus 


840 
890 


Hübſche Schöpfun—⸗ 
gen, mit Stiderei 
und Zpiben De: 
jebt; eine große 
Auswahl von be— 
za rnden Moden, 

mobil in boben 
tie = niedrigen Hals 
Effekten, und zwar find 
Werte aufw 





ürts bis au 
1.50 darin einbegriffen; 
fpeziell, am 89 
Zams tag, c 
aut. 
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„Wieland 


AI Größere Ktoblenberg 
werfe mit 


1 gewerlichaftlih organifirten Anapp- 
fhaften finden in der Nahbarichaft von 
Kaıtlalee, Wilmington und bielen anderen Plä— 
ben in einem Umiteile von 40—80 Meilen bon 
Chicago. ES merden Ctüdlöbne gaerablt, Det 
denen acfchulte Veraleute von $3.50 bis $4.50 
den Zag verdienen fönnen. 

E. x, ES muß natürlib aub beranlaft 
werden, daß die Beim Grundbuhamt eingetra- 
gene Hbpotbel dort „nelöfcht” wird. 

Anton ©. 1) Eie fünnen den betreffen- 
den stojtgänger aus dem Haufe weifen und ibn 
au; Zablung der edhuld berilagen, aber eigen» 
mächtig vfänden dürfen Sie ibn nicht 2), We 
gen Des S dmät Ibriefes wirden Cie fih an einen 
R toftinipeltor, im 9 auptpoltamt, wenden müllen, 
welder dann gegebenenfalls die ftrafrechtliche 
Ne erfolgung | des Abfenders deran laffen wird. 

grau tr, 34. Etr. VBeltimmunaen, 
welche das ‚Halten von Schweinen verbieten, ent: 
balten die städtifchen Irdinan zen micht Ste 
ichen aber dor, dab für jedes Schwein ein offe 
ner Platt don mwenigitens 100 QDuadratfuh Flä- 
heninbalt vorbanden fein muß. 


® 2. Da Tbre Frau aniheinend eine 
lage acgen Sie angeitrenat bat, jo werden Sie 
th einen Anwalt nebmen und verfi ıhen müffen 
bom Gericht zu erreichen, was Sie für zweck— 
mäßig balten. 

‚„Har d ard Avenue.“ soll auf 
Ubraläfer betränt 60 Prozent de& Wertes und 
diefer wird nad den Kabritpreifen am Aufgabe: 

ort berechnet. 2) Auf Ubrwerle ift ein Einlubr- 


Ste 


1) Der 


zoll von 70c bis $3.00 das Stück, und außerdem 
U ) zu erlegen. Auf die Pe: 
dritten Frage müſſen Cie 


taq acdulden 






Krane ®. — Die Holz sarbeitergemer!fchaften 
baben ibr & ttslofal im Gebäude Nr. 73 W 
Randolpyb € die Geihäft Stelle der Vier 
brauer-IiInion befindet fig Ar. 3z0 W. Lale Str. 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear 


burn Str, Zimmer 144448 Unit Gebäude, 
gibt naditehsude Anskunit anf ibm Iibermittelte 









Anfragen: 

‚I. MM, — 1) Cpridi eine rau au einem 
Mann, fo iit das micht Itraibar. Sie baben Teinte 
Schiwieriat eiten au befürchten. 2) Niemand iarın 
Ihnen unter den angeführten Umitänden die 
8300 nebmen. Ein derbeirateterr Mann, der 
Haupr einer Familie tft, hat Anfpruh auf Rabr: 
babe im Wert von 5400, die nicht mit Beſchlag 
belegt werden ı lan 

ee — Beben | ein Mann und eine Frau als 
Gatte und Gettit fammen, obne verbeiratet 
aut fein, fo machen ſich eines Verſtoßes agegen 
die Strafgeſet c ig. Eine einfache Benach⸗ 
richtigung der Palizei genügt. 

R A. Lebt eine Gait = mit ihrem Gatten 
wei Jahre la ht zuſammen, ſo iſt das ein 


hinreichen 
Gatte ſelb 
erbringen. 






ungs — doch muß 
b Zeugen den Beweis 
venden fi 


W 


der 
dafiir 
an Velten an einen 









“mvalt 

P. 3. — Auf Grund Abrer Angaben lönnen 
wir Shnen nicht mitteilen, ob Sie binreidhende 
Gründe zu einer Scheidung baben. it eine Un: 
achörinfeit vo n der Frau nadbaewieien 
fo Iann der en dab Eh ebruch 


vorliegt und cine Schei ung gewäbhren. 


* 
F. S. — Eine * jeden Berion fann fich 
Bi dor Ablauf bon einen ‚Nabe vom Taa ber 
imtran ma, Des = t a an wieder 
berhe iraten zuwider toͤnnen wit 





Buctbauaftrafe bon ein 
belegt werden. 
diefen Umitän 


1 drei Nabren 
ratung unter 
rheiratet ſich 
eine Verſon dor St au abres außerhalb 
des Staats, fo Tann jie nicht" veitraft werden, 
Do ift die Eheihlichung ungiltig. 





Eine Keferin — 1) Stirbt ein Mittwer 
ohne Keibederben und obne ein Zeitament ges 
macht zu baben, fo fällt fein Nadlah, Grumd- 

eigentum ud Kabrhase an feinen Qater, feine 

Snutter, feine Prüder und Schweltern zu glei- 
chen Zeilen. It der Vater tot, fe erhält die 
Wurtter feinen Anteil und umaelebrt. 2) Sinter- 


läht er feine Eltern, Brüdern oder Schweſtern, 
und find Teine Nablommen von Brüdern oder 

Shmeitern borbanden, fo fällt fein Nablah an 
feine näditen Perwandten zu aleiben xeilen. 
3) Inebelide Kinder Tönnen ibren Bater nicht 
beerben. 

Brieflaften — Die Telepbongefellihaft 
tann für den entaubenen Schaden baftbar a 
macht erden, d. b.- fie Tann zur Rüdzablung 
der Gebühren angebalten werden. War das Te- 
lepbon einen Taa lang unbraudbar, fo Tann 
fie zur Nüdsahlungeder Gebühren für biefen 
Zag ans werben. 


4. Elgin. — Nah dem Gpfek bat ein 
unsberiäeh ind feinen Bater. Münfht Nemanbd, 
das Mind zu aboptiren, fo muß er im Nreis 
oder Euperiorgericht mit Genchmigung der Mut⸗ 
ter ein Seiuh einreichen, in dem die Tatfahen 
angeführt find. Der Richter Tanrn dantı die Fin» 
nabme an Kinbesitatt dur ben Gefuchlteller 
anordnen, borausgefekt, dak das Rind nicht bor- 
ber einer Anitalt übermwiefen worden ilt, und 
dab die Ndoptibeltern anftändiae Leute find, die 
nenlaend Mittel haben, da3 Kind au erbalten. 
Tas gilt auß für die Eltern ber Mutter. 





— Aus Sparfamteit. — Q.: Sage 
bloß, Menfch, wie fannft du ben gan- 
zen lieben Tag jo im Wirtshaus her⸗ 
umſitzen; du verzehrſt ja ſo gut wie 
nichts! — B.: Siri, bas tu' i nur 
aus Sparfamteitieüdfihten. Dann # 
bir nämlich die bilvfaubere — 
die Annerl, anſeh, nachher mn: 
* s Eſſen und —— 












Anslage der 
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Fachleute eriten Ranges durchführen zu 
laffen, $100,000 aufbringen; davon 
find bereit3 $77,000 gezeichnet worden, 
und das übrige Geld erwarten fie, 
binnen adt Tagen beilammen zu 
haben. Unter dem Namen „Eitizens’ 
Terminal Plan Committee“ haben fie 
fi organifirt und bereits einen Vor- 
itand erwählt, bejtehend aus: Alfred 
8. Baler, Julius NRofenwald, David 
NR. Forgan, Alfred Comie, U. N. 
Sprague II., Kohn W. Alvord, Chas. 
©. Eutting, Morton D. Hull und 
Frau E. Blaine. 
Die Vorarbeiten ſind Bion J. 
Arnold übertragen und ihm dafür 
825,000 verwilligt worden. Seine 
Aufgabe iſt es, eine Richtſchnur für 
die Anlage von großzügigen Bahn— 
hofsanlagen, Perſonen- wie Fracht— 
bahnhöfen, unter dem Geſichtspunkt 
der natürlichen Entwicklung der Stadt 
zu finden und den im Herbſt zu er— 
wartenden Bericht 


Er ugs 
Seidene 83.00 


Meflaline 
Anterröcke 


1.9 





In Eurer Auswahl von 


— 1 ae a Ei 
Flounce ER, regu⸗ John F. Wallace zu prüfen und uber 
lärer 3.00 Wert, am deffen Befund dem Bürgerausfhuß 
ARE eine unparteiifche Kritit zu unter- 
— — — Jbreiten. Der Ausſchuß erklärte in 


Weiße Glace-Gürtel, 
in Gröben für Damen und 
Miſſes, Eure Auswaähl von 


Men Erbin Le 
Unterzeug 


Balbriggan-Unterhemden u. 


einer Darlegung ſeiner Abſichten, daß 
Chicago zwar das größte Bahn— 
zentrum der Welt, das Perſonen- und 
Frachtbahnhofsproblem in ſeiner Ge— 
ſammtheit aber nie von einer an— 
erkannten fachmänniſchen Kommiſſion 








— I 
seine weiße Gaugeftriimpfe — ii ———— en Tai | geprüft worden lei. Es ſei ſehr viel⸗ 
Det, Raar.... 1 — — — — — NELC Langen, 2 || Teitig und werde von Tag zu Tag ver- 
Dei. PAGE. .... © . tea. 50c das Etüc I 2.005 . : i 
ientellmpfe, ade "Wehen; Oxfords, Slippers oder Pumps Nilitelfäwere ‚Unten Sutts | twidelter; daher ſcheine ein ſolches 
a Ener ur Männer, in Weiß oder : : una f B 
ten. AUc Kerie 1214 Wir räumen mit unferem ganzen Lager bon | Ercam, reguläre 1.00 59€ Studium feitens der beiten Fachleute, 
2 a : a Werte, Samstag, Cuit, die fich finden ließen, eine dringende 
RercerizedSalbftrümpfe für modernen niedrigen Damenſchuhen aus Patent, „Shaped“ Damen-Leibchen, Er 
Männer, in fhwars, lobfar- Nelhe »6G stala, Militar w ; “> furae Nermel, Größen 40, Notwendigkeit au fein. Der Ausſchuß 
bie, blau, arau und Laben: xselbet md unmeta X Military oder mittlere 42 umd 44, am 21 * : 
per, alleGröben, das GE Npfäke — große 2,00 Werte — Samstag i2i5c fei weder für noch gegen einen ber ver— 
au it große 2.00 W nsiag 55 — 9 * 
Seine weihe * Kin- fpeziell am Samstag — das 1 ‚39 Bade am Burnöpfen, sicht — in der jüngſten Zeit unter— 
erſtrümpfe, alle „1% BE 2 a ee ee die läftine Corte 32 ü i 
en are IRbhe vunz 5 die Tätige Sorte zum De reiteten Pläne, wiünjche vielmehr aus 


dem Wirrmwarr die beftmögliche Löfung 
zu finden, Um eine unparteiifche und 
allumfaffendelinterfuchung anzuftellen, 
jei, wie der Ausfchuß meint, eine frei: 
willige Bürgerbemegung notwendig, 
und ehe die Unterfuchung abgefchlofjen 
worden fei, follte über bie Pläne der 
Pennſylvaniabahn und der mitbeteilig— 
ten Bahngeſellſchaften kein entſcheiden— 
der Entſchluß gefaßt werden. Arnold 
wird die von Jarvis Hunt, Pond & 
Pond und Günzel & Drummond, die 
bon Wallace erwarteten und andere 
Pläne prüfen und, fomeit fie fich 
eignen, in den Plan der Fachleute des 
Ausfchuffes aufnehmen. Außer ven 
genannten Berftandsmitgliedern ge: 
hören dem Ausfhuß an: Qane 
Addams, Benjamin Carpenter, Edgar 
A. Bancroft, Francis VBeidler, X. W. 
Loemwenthal, James AU. Patten, Wallace 
Hedman, ©. W. Lamfon, 2. 3. Lam- 








(Eingefandt., 


— 


Har Cinfenoungen au& dem Qeferireis !ft die 
Medafttorn uicht verantwornich. Zuſchriſten 
miüſſen möglichſt Uar ung lurg gehälten, und 
rei don perfönliden Angriffen, das Bavteı 
nur auf einer Geite bei trieben fein. Rue 
Bufciriften, welde den Namen und Adreffe 
des Cinienber3 tragen, merden Lerüdtfichtigt 


An die Redaktion der „Mbendpoft“. 

AS alleinftehende Frau mit etmas3 
Grundeigentum möchte ich auf folgendes 
aufmerfjam machen: 

Für tvas bezahlt man die hohen Steu> 
ern, Grunde jomohl al3 Mafferiteuern, 
wenn man nur Pflichten und jo aut wie 
nar feine Rechte bat. Nit einem ein 
Nachbar oder Nachbarin feindlich gefinnt, 
jo bat fie nicht3 eiligeres zu tun, als 
einem die Gelundbeitsbeamten ins Haus 
zu jchiden; dann find die Herren gleich 
da, und wenn auch fait les in guter 
Ordnung ilt, jo neht e3 wie im Spridi- 
wort: Wer fuchet, der findet, ımd sit 
auch nur ein jchmales Brett am Abguß 


— — — — — 


los, dann hilft kein Erklären noch ſonſt fon, Auguft Gapert, Sohn F. Baß, 
etwas. Daß man für die kleinen Woh— Joſeph Schaffner, Francis W. Parker, 
nungen nur 8 oder 9 Dollars Miete be- | Samuel Daun, William CE. Boyden, 
fommt, dak die Wohnungen auch mand:= 


Eames MacVeaah, George E. Cole, 
Wiltam %. Dummer, Ihomas %. 
Deuther, Senth B. Fapill, Walter 2. 
Tilber, Stephen T. Mather, Victor 
Elting, John Siman, Harriet Pittum, 
LaVerne W. Noyes, Lewis E. Walter, 
Frank 2. Moulton, Arthur 3. Mafon, 
Frau Elizabeth Bah, H. MB. Johnz- 
ton und . 2. Houabteling. 

Die Bewegung ift die Folge der 
Meigerung des Stadtratsausſchuſſes 
für Bahnhofsanlagen, dem Geſuch der 
„Chicago Plan Commiſſion“, des 
„City Club“, der „Weſtern Society of 
Engineers“ und des Architektenverban— 
des um eine großzügige Unterſuchung 


mal zwei Monate léer ſtehen, oder daß 
man, wenn die Leute ausziehen, $25 bis 
840 Hoſten hat, um die Räume wieder 
menſchenwürdig herzuſtellen, und dann 
womöglich Leute bekommt, die niemals 
Miete bezahlen, danach frägt weder der 
Steuereinnebmer noch der Geſundheits— 
beamte, der ſchmutzige oder „faule“ Mit— 
ter bekommt noch nicht einmal einen Ver— 
weis. W. B. 
* * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wenn der Einſender, welcher den Diri— 
gentenwechſel für die Konzerte in der 
Nordſeite Turnballe tadelt, deutſche Be— 
ftrebungen t wirklich fördern will, dann 
muß er ſich an die Sache halten und nicht 
verſönliche Gefühle ſprechen laſſen. 


————— —— —— — — — — — —— — — 


Wir Deutſche hier in Amerika können 
es uns nicht oft genug klar vor Augen der Frage zu entiprecen, obwohl der 


führen, daß wir nur dann von den Ame— 
rifanern und anderen Mitbitraern neach- 
tet werden, wenn mir Dinge beifer machen 
als andere. 

Es iſt durchaus zwecklos, daß eine 
Clique ſich um eine gewiſſeVerſon ſchaart. 
Wer von einem großen allgemeinen Pu— 
blikum beurteilt wird, der darf ſich nicht 
von nebenſächlichen Rückſichten leiten laſ⸗ 
ſen. Der Verwaltungsrat der „Chicago 
QTurngemeinde” Tam Au der Anficht, daß 
ein MWechjel für die Sorntagsnahmittags- 
fonzerte von Vorteil jet und empfahl eiren 
andern PDiriaenten (mie das ja auch in 
allen Sommeraärtgen Vraud it). E3 ae- 
Yang dem Vermaltunazrat, den Verein zıt 
jiberzeuaen, daß er richtig aehanbelt, und 
damit tit die Eache vorläufin erleniat. 

E3 iit an der Reit, dBak mir Deutich- 
omerifaner ım3 endlich einmal auf einen 
höheren Standpimft ftellen und die Ea-= 
den ton allen Seiten betrachten, uns bei 
der Beurteilima der Dinge nicht bon ber= 
fönlihen Gefühlen Teiten Taffen, fondern 
tom aefunden Menichenberitande, welcher 
rg Beite des großen Ganzen im inne 

a 


„Eity Club“ fich erbot, zur Dedung 
der Koften beizufteuern, - fall drei 
oder fünf Fachleute angeitellt würden; 
ftatt deffen wurde nur ein Fachmann, 
Wallace, angeftellt, und der Ausfhuß- 
borfiger Geiger trat darauf im Fraft- 
wagen eine Reife nah Kalifornien an, 
nahdem er verfichert hatte, daß bis 
zum November die Arbeit nah dem 
Plan der PBennfglvaniabahn begonnen 
werden würde. 


Der £andungsplaßbar. 


Ehe Bürgermeifter Harrifon gejtern 
Abend auf feinen Sommerfit in Huron 
Mountain, Mich., zurüdtehrte, haben 
er und GStabtfämmerer Traeger von 
der „Chicago Canal and Dod Co.“ 
den Belittitel auf das Land, 100 bei 
500 Fuß, am Geeufer amifchen ber 
Dft Indiana und der Dit Ohio Str. 
erhalten, auf dem der Zugang zu ber 
eriten Mole angelegt werben mirb, 
melche ein Zeil des geplanten großen 
Hafen? und ald Vergnügungs- und 
Dampferlandungsplat ausgebaut mer+* 
den fol. Die Gefelfchaft erhielt ala 
Kaufgeld $300,000 ftädtifche Bonds. 
Bis zum 15. September merben An- 
gebote auf die Ausführung des Unter» 
baues ausgefchrieben werden, und ba 
die Pläne und fonftigen Vorarbeiten 
bereit3 fertig find, fo gibt man fich 
in ber Stabthalle der Hoffnung auf 
Vollendung des Unterbaues noch vor 
MWintersanfang hin. 


Do der Reviftionsbehörde, 


CAST OÖ R IA Die Revifionsbehörbe hat vier ihrer 


für Säuglinge und Kinder, wichtigften Fälle erledigt, die „ 08 
— — mar eat at Sufad Sa — 









.A.S. 





— Offenherzig. — Ar: Alſo das iſt 
Ihre Braut? — B.: Ja, wundern Sie 
ſich über meine Wahl? — A.: Ueber 
Ihre? Nein, über ihre! 

— Galgenhumor. — Gefängniß— 
inſpektor (zum Delinquenten): „Haben 
Sie noch einen letzten Wunſch?“ — 
„Ja, ich möchte mit dem Staatsan— 
walt und dem Scharfrichter noch einen 
Dauerſkat machen.“ 


— — — 












Strafaufſchlag 
ferner die — 
zehn und nicht, wie 

um fünfzehn vom 


ſicherungsgeſellſchaften. Die Aktionäre 





Schiedsgericht einzulafſen, weil bei den 
letzten beiden Malen die Entſcheidung 
dahin lautete, daß man einfach den 
bisherigen Lohnfah beibehalten folle, 
während bie Kutjcher doch eine Zulage 
von fünf Cents die Stunde verlangen. 


* Henry C. Lytton & Co. haben im 
Euperiorgericht heute ein Einhalts- 
verfahren gean bie Porter Er, Süd 
Etate Str. und Jackſon Blod., behufs 
Verhindetung der Benuhung des Na- 
mens „Ihe. Hub“, dei Handelänamens 
ber Kläger, eingeleitet. 


der Banten um 
iefe verlangten, 
Hundert verringert; 

dagegen um ein Viertel die der Ver— 





des Poſtverſandtgroßgeſchäfts Sears, 
Roebuck & Eo., welche die Streihung 
der Beiteuerung ihrer Aktien gefordert 
hatten, müffen zum erfiin Male diefe, 
zu einem Zehntel des Marktmertes, 
berfteuern, womit die Steuerreformliga 
nah mebrjährigem Kampfe einen Sieg 
errungen bat, und X. Rofenmwald, der 
Präfident der Gefellichaft, melcher 











— — — — 


ſchon 8500,000 in Fahrhabe zur Be an 
Verfteuerung angemeldet hatte, ber D R. 6 A RT E a 
„größte“ Steuerzahler im County beilt Shielen bei einma- 


ligem Beſuch on e Schmerzen 
oder Meſſer. Ebenfalls heilt 
er Kuͤrz⸗ und Weitfichtigteln. 
Kobpfhmerzen, entzündete 
Augen, Etaar, fallende Augen: 
fider u. f. w., nad feiner 
eicgnen neuen Metbode. 


38 gebe Euch den Vorteil 
meiner 1Tjäbrigen Erfahrung 


wird. Richard W. Sears, Befiber von 
4140 Altien, entging, weil im County 
Late anfäfjig, der Einfhähung jeiner 
Unteilfcheine; die übrigen find folgen» 
dermaßen eingefchäßt worden: 





























re ent ge Ellis Ave. — pol Konfultirt mich frei. 

tar Adler, Scard-Roedbud & Co.. 133,73 

gogdie N. 2* Ellis ve.. 17,880 | DR. F. oO. CARTER 

Le der, 831 W. Mans Str....... 42,100 

A. G. Beder, Woman's Temple. ..... 22,510 Augen, Ohren, Naje- und Hals: 

Giement, Eurtis & Go., Ihe Roolery. 22,809 | Spezialift. 

D. GC. Doering, Scar:i S-Noebut & Co. 119,680 | Pi 

S. X. Eifendratb, 319 Franklin Str... 17,000 120 Süd State Strasse 

Selma Eifendratd, 40935 Greenwood | i 5 = * ’ 
ÜDEHUE aan. y 17,080 | Eine Türe nördli bon The Fatlr. 

Auguſt Gatert, 500 Sranilin Str. 34,680 | Etunden bon 9—d. GSunniags bon 10—12. 

Albert 9. Loch, 5017 elli3 Mpve....... 198,228 u —— 

L. — Sears-Roebud_ır. Co. 17, ‚772 K- — — 

Raſt u. Co. 135 S. LaSalle Str. .. 23/647 | — 

Auguſta N. Kofenwald o dcve. 44,132 | Kl ⸗ ve Anz 9 

Morris ©. Rofenwald, 4907 Grand eine nzeit en. 
WDOHICBRED „.s200hsasunn sion sure annee 36,890 

Rotbihild u. Co., 141 W.Wtonroe Str. 26,873 | Berlangt: Männer und Rnaben, 

Hettite B. Slinner, 605 Linden Ave... 17,000 a Nubrit 16 8 

U. D. Slauabter u. Co., 139 ®. Don (Ungeigen unter diejer Nubril 1 Gent das Wort.) 
—Au —— — Zee teen 

Sarah ‚Stonehill, 40901 Elli$ Ave... ... 20,961 

Julius E. Weil, 4901 Ellis Abe... 17,289 Se 277 

Gezen die Geldverleiher. ren — Diemalers 

& A & , Wir Fönnen einige eriter Klaffe Diemalerd ge 
’ Stabtlämmerer Traeger hat, auf brauden, die fühlg find, feine, alurate Arbeit au 

ein Gutachten des Korporationdanz | !efern. Radaufvagen bei der 





malt3 gejtügt, die Bezahlung von fieb- 
zehn Sehaltsanmweilungen, welche von 
ftädtifchen Angeftellten an die Gelbver- 
leiher Dar Weber und R. W. Ternan 
übertragen worden waren, bermeigert, 
weil die Webertragung ftattgefunden 
hatte, ehe das Gehalt verdient worden 
war, und das ungefeglih if. Er 
hofft, auf diefe Weife dem jehr ergie- 
bigen Disfontogefchäft der Geldver— 
leiher ein Ende zu madıen. 
Hogarth abgewieien. 


Das Bundesihatamt hat die An 


Weitern Electric Go, 
48. Uvenue und 24. Sirade. 











1Tagiw& 








Berlangt: 
Shraubmaidınen-DOpetatord 
Erſter Klaſſe Sand Opetators, erfahren an fei- 
ver, genauer Arbeit; folge bevorzugt, die im 
Stande find, ihre Arbeit jelber ausäulegen, 
Angufragen bei ver 


Weſtern Co. 
48. Abvenue und 24. Straße. 





Electric 











17agim 








— — — — — — 


ſchuldigungen des nee — A Garbentere; ftetige Atpelt, Stadt, 
= $2.75 den Tag. 613 W. adtfon Eir. Sau, 
nungsführers hiefiger tagen * —X Labor Agench. ftia 


Hohbahngejellichaften, J. B. Hogarth, 





: > ‚ ; ; Verlangt: Bladimith-Zintfpers und Helfer, 
dahingehend, daß die National City eriabren an Irud 1 —F Urbeit. I. ek 
Bant in New Yor f duch Uebernahme ler & Eons Co. 158 Dit Indiana Str. 





Guter deuucher Borter für Saloon. 
Randoiph C 


eines Darlehens Eon $44,000,000 an 
die Chicago Elevated Railmays Co. 
die Nationalbanfgefege verlegt habe, 
abgemiefen, meil e3 jich nit um ein 


Verlangt: 
63 E. 


Verlangt: Lediger Porter der auch Bar ten: 
na & ältlicher Mann borgezogen. 3901 ©. 
Halſte etr. 


< 
4 








Darlehen, fondern um den Ankauf von | »erlangt: Starter junger Mann; erfahrener 
Schuldſcheinen in der Höhe pon drei: Fenſterwäſcher und Janitor; ſtetige Arbeit; 


bringt Referenzen. 


Lane Spule, Sedgwid umo 
Dion Str. 


Big Millionen Dollars gehandelt habe. 
— —— 


Drei Ausveuter. 


mn m — — —— 


Ein. Junger Mann am Mildivagen 
1020 €. Robeh Str. 





Verlangt: 
zu helſen. 

Verlangt: 
Dibiſion Äur. 


Painter, gleich anzufangen. 1823 W. 





Inhaber von Ürbeitsvermittlungsgefchäf: 
ten wegen Schwindels eingeftect. 
Die Polizei hat geitern die Inhaber 
bon drei AUrbeitsvermittlungsgejchäf- 
ten, welche füämmtlich an der ©. Canal 
Straße gelegen find, nad Numero 
Sicher gebradt. Die Leute heiken 
Zuihi Zivfopih, 38 ©. Canal Str., 


Verlangt: Ein arbeitfamer ftarfer junger 
Mann jur ein wilanangen-Selhut; mug Yu. 
Namen leſen fönnen, 2348 ©. Halſted Str. 





Verlangt: 22. Str., 


Ede Umon. 


Ein Dinner Baiter, 700 


Verlangt: ontraltor um Conerete Baſement 
in Tauſch für Lot zu bauen. 2454 N, Wivzart 
Stt. frſaſon 


Verlangt Ein guter Butdelman, an Männer: 











Yofeph La Tata, 34 ©. Canal Sttr., orig —8 — jojort. Kincoin 
und John Hagen, 18 ©. Canal Str. | I I, SIT ST Ir 

S : ı. Qsır- Berlangt: u Iterer Mann, als Fahrituhl: 
Allen wird borgemorfen, daß fie Leu: führer, tn Store; mu deutfch und engliſch 
ten Geld abgenommen hatten, wofür Ipregen, Tönnen. KAnvop’s, Norih be, * 
» * * * Sine Str. a 
(8: Ui: TEUER I: See 
chen. Kamen die Arbeiter dann an ih⸗ Verlangt: Bäder, älterer Mann für leichte 


Zagarbeı; mit dem Wigentümer zu arbettcı; 
gutes Heim mit geringem Lohn. Udr. mit Lohn—⸗ 


rem Beſtimmungsort an, ſo ſtellte ſich 


heraus, daß e3 dort feine Beſchafiu — 
gung für fie gab. Es waren der Po⸗ — — Mann für Saloonarbeit — 

> * — — 
lizei ſchon Klagen m Dienge über biefe Verlangt: Sofort, ein Schneider. %. Belz, Nr. 
angeblihen Schwindelgefchäfte zuge: | 8 x. ziry Ave, Wayiwooo, Zi. 


Verlangt: - Na htwächter in mittleren Jabren, 
muß nüchtern jeın uno eriter stlaiie Referenzen 
befigen. Sticher stalb Co., 434U W. Madiſon etr. 





gangen. 
Schiedsmann gewünſcht. 

Am nächſten Dienſtag läuft der Ar— 
beitskontrakt zwiſchen den Fuhrleuten 
in den Viehhöfen und ihren Arbeitge— 
bern ab. Beide Seiten ſind willens, 
den Abſchluß eines neuen Abkommens 
gemeinſchaftlich zu beſprechen, aber 
einer Technikalität wegen ſcheint keine 
geneigt zu ſein, den erſten Schritt zur 


Verlangt: 
205 


Ein guter deuticher Hausmann. 
S. Halſted Sir. 


— — 


Verlangt:; uUngariſcher noch auch Geſchirrwa⸗ 
Ser. 131 Dft 03, Eir, 


L 





erlangt: Guter Bäder als äweite Hand an 
Biscuits und stuchen, 2442 W. Harrijon Str, 


nn 
IE — — — —— — — 
— 


Verlangt: Erſter Klaffe Anſtreicher, der Ein⸗ 
füllen uno Ladıren veritcht. 2224 .Burling Etr., 
3, Blatt. 











Einberufung einer folchen Konferenz | Werlanst: Ein guter Farmarbeiter; muß 
zu tun. Man hofft vielmehr daß eine melten ıonnen, 2036 Glebeland Ave, fefa 
a i = — — FE. 
2 - . 

dritte Partei die Anregung dazu geben — 1082 Sr a —R 

wird, und in einem ſolchen Falle — — 

wü k G > ; Berlaı nat: Bäder als zweite Hand an Brot 

Durde Taum eine efaht, daß ein | und Ges, Iteiiger WBlap. Worzuiprecen um 7 

Streit ausbrehen tönnte, vorliegen, | Ubr Ubends, 2E0s N. Wlart Sir. 

Einjtweilen ift für den fommenden „ogezjansı: a a ans We 20, Jabre alt, 
. t Porterarb us ens enden 

Sonntag eine Berfammlung der | zu eriernen. 1826 Stewart Str... nade 18. Sit. 


und Ganalport Ude, 


— — — 


Fuhrleute zu dem Zwecke einberufen 








worden, darüber zu entſcheiden, ob — Mafchtnift für wertet, Reparatur, 
ebeiten in großem, induftriellem Betrie 
man ben alten 2o wieder anneh⸗ Grundliche Fasiennintife Bedingung. Referenz 


zen erwünidt. Dauernde Beihärtigung. Union. 
Ürbeitözeit don 3 Uhr Rachmittags bis 12 Uhr 
NRachts. Offerten unter Wdr.: 9 429 —9 

tja 


che 

men ober bie einem Scied- 
fpruche unterbreiten Tolle Die Leute 
find nicht ehr geneigt, fih auf ein 























EEE — ——— Verlangt: Junge bon cttoa 18 Jahren, für” 
m Coda Fountain. 3. P. Moelter, 1272 Milwau⸗ 
| Ai R lee Avenue. 
| N kh it Verlangt: 2 gute $armarbeiter. Müflen mel: 
a ner- ran el en ten lönnen, tofort, N 


Nachzufragen 3933 Urmour 
wWilhelm Grepper. 


Ave. binten. fſa 


auf das Schnellſte, 

kurirk Befte und Siherfte. 

Durdy erprobte, geprüfte und 
bewährte Methoden. 


Junge, mitteljährige und 
alte Wiänner follten ed nicht 
berichieben. nad meiner Df- 
fice zu Lommen au einer freten 
Komiuitation u, Unterſuchung, 





Verlangt: Ein abfolut zuderläffiger Mann für 
leichte Arbeit, guter Lohn, fjofort, Echlueter & 
Eon, 522 u. vö. Str. felafon 


522 
Berlangt: Ein. Mantt, welcher die Fabrifatie on 
bon Einga bollitändig beriteht. Hdr. DO. 645 — 


Vartender. 69 €. 22, Etr. 


Berlangt: 


— 


dabritarbeit. su Wochenlohn. 101 & u Ave 








ü ihr e — — 
——A Tannen Verlanat: Borter. 149 N. M tarfet ‚Str. 
BEN en e3 fih nit lei» " Berlangt: Mehrere Rüfer, an dio werſcloffe 
ſten Jhte zulünftige Gefunden nen Fäſſern zu arbeiten. 910 Weit 88. Plgce. 
heit und Zor Glüd aufs Spiel dofrja 


Verlangt: Bäder, junger Mann mit etwas * 
fahrung. doft 


037 Grace Straße, 


zu fegen oder aufs Ungorifie 
und mit unauberläffigen Vie 
tboden au espertinenftzen, 


























| 








K— & Berlan t: Männer, für Stiltarbeit, Zwiedein 
ommen ie zu 4 en; ter" dopn —— Abend => 
2 ezablt:;: nur „Buftlers” braten zu mel- 
zu mir zur Kur, den. MNaczufragen bei &. 4. Wublong, 0. 
Zaufenbe bon Männgen baden | eute ben — Lincoln und Foſter Abe. bofria 
efundhelt und Strärie zu erlangen, aber en —— — — re en 
werden daran berhindert buch, Ihre Ytveifel „fi Verlangt: Ein guter, erfahrener Junge, an 
die dadurch ee ‚ses ti de 1a Belo ders Cafes. 5529 ©. Afbhland Ave, dofr 
mwendeten an jene, die wohl ür chandelı, — — 
de felten beilen. Verbannen Ele alle Smettel veriang Ein Junge oder junger Man, in 
und fihern Cie fi der Dtenfte des auberlä (1 einer Solsinitrumentenfabrif zu arbeiten, 8406 
gen, ge — und erfolgreihen Epestaliften Perry Str., hinten. dofe 
Howe & een — 
mache leine 5 Erllärun d Verlangt: Suter Schuhmacher; muß 
sehen Yorlalan der nicht Aefhäf 1ömAntn “m fein. 1714 Larrabee Eir. e ‚bofe 
Halte Ruf — Ku fortgefe kit J von er | — ——— — 
folgen. Meine Behandlung die Vrüfung der Berlangt: Hol Igaröpiter, M telgine arbeite, 
zeit beftanden, indem jedem Bail e Bi forglamte Gabinetmalers und Finifhers, Guter e⸗ 
achtung nz, wird Ar 48 —— Üdendpoft. 1Dag* 
fa od: * os a5 a » re —— — — ——— 
nen mög 8, ur 
Hefe Bu ndtinnige Gefgiäliären, are RT BR er See ir 
Grlape ung und N enfcha ae y6 eiten mwird Damm. 1437 Greenleaf Abe, Rogers Bar 
für Die getan, ds au ame Bor imen, Um bie Bilfe Senior. mis Ye 


— N 


— — — — — — — ——— — 
A— Gru eu 830 d 
sum Winter. kur 


au finden, bie 
ehanb! 


—— rc *3 


aonſultation uuterſuchung eingeladen. 
— 






du 








SER . ri“ DB — * 





Hilfs⸗Engineer, 


Berlängt: Ein hunger Mann fi für Singen 
ift 























































Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefet Rubrik Nun — 
“ Berlangt: Mann mittieren UlterD, um Helme 
Verlangt: Mann mittleren Alters — u 
Shop reinzuhalten. —— 
807 W. Ban Buren Sir. 6 wi 
Verlangt: _ Erfahrener Spotter” 
we J Färberei. Anzufragen 166 W. Fra 
vita 














Verlangt: Bäder, zweite Hand, 3103 W, Bol 7 
Straße, i 
Berlangt: „Groß Eut” Cäger an Swing m 
Anzufragen: ©. Karpen & wcoS,, 22, und ⸗ 
eirabe. 

Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Kopiendaro; ftettge Arbeit fur gute Mäktter 

32.25 den Tag. Ainzufcagen? Sacob Belt —R— 
Co. 614v Evanſton Ave. 

Verlangt: Junge, 17 Jahre alt, $7.00 bie 
Woche zum Anfang. €. ®. Reacod, 115 Süd 


elinton Straße. 
Verlangt: Junger Mann, einer der an einer 
Eüge arbeiten lann borgezogen, ftetige leichte 


Arbeit. Chicago Blufd & xeather Eo,, 116 R. 
Srantlin Str. bofs 





Verlangt: Erfahrener_Gordon Feeder, $9, — 
Emerjon Drug. Ku, 337 8. Madiſon Stt. 





— 


VBerlangt: 
den lann. 
Strabe. 


Suter Yundman, einer der barten 
Südwellede Hifty Ave, und Madiion 





— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Mann und Frau für Janitggarbeit 
und im Gebäude zu Wohnen. Kadauftagen 
4126 %. Xale Str, 








Etrlinugen fuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Hubrii 1 Gent das Worz) 


"Sefugt: Deutider 


Mann juht Boiten als 
auch mit eleltriſchem Licht a 
u 5353 Abendpoſt. va 
Gefuht: Erfahrener Porter im Saloon jucht 
Stellung. 671 well 14, Blace, Vi, Mabor, 
22agimw& 
Geſucht: 


* Deutſcher, guter Barbier ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: H 4056 Abendpoſt. 

Gefudt: Junger Deutiher fucht Arbeit als 
Borter im Saloon. 3716 Bernard Str, 


Geſucht: Janitor jucht itetigen Play. Empfeh⸗ 
fefafo 


traut. Wior.: 




















lungen. 5858 Prairie Abe. 


— — — 


Geſucht: Bartender und Porter, Lunchman, 
lann aufwarten, ſucht ſtetige Stelung; hat gute 
Empfehlungen. Lindemann, 1833 Wellington Ste; 

Gefucht Erfahrener Herrn» und Damen chnei⸗ 
der wünjcht Stelle. Leo Wiajeivsli, 1420 George 
Etr. ’ 








Bejucht: Guter zweite Hand Bäder an Brot 
Kuchen ucht Arbeit. 4902 Xaflin Str, 
Gefucht Deuticher Mann, RR 
jtetige Stelle im Wiarlet Store, Nadha tageni 
—— Kolozens, 1227 Dtis Str, Nordfeite, 1, 
vor 


Gefuht: Junger Schneider fucht ftetige Arbeit, 
1054 : Hudfon Ave. 
Gefucht: Verheirateter, ftetiger Mann, mittle 


ren Ulters, für Babrifarbeit; Lohn $i12, 8 
South Elart Str. Zimmer 1037, 


Geſucht: Aellsrer, erſtllaſſiger Porter, Bars 
tender und Kumdmann fucht ſietige Sielluns. 
Adr.: M, 551, Ubendpoft: 

: Gefucht Junger gebildeter Deutid-Ungar, 
fpriht auch flowalifch, fucht eine Stelle, wo er 
die engliihe Sprache erlernen Tann. —J— 
Nebeniade, Adr.: 9. 450 Abendpoft. 

Gefucht Badergehilfe an vBrot und Cales —E 
Stelle. 612 Willow Sir, 

Sefuct: 
Arbeit, 25 Jahre alt, ledig. & 
nard ©ıir,, Chicago. , 

Gefucht Strebfamer Mann, 40, fuht Beihäfs 
tigung al3 Porter im Saloon oder Reitaurant, 
wo Gelegenbeit geboten, das Waiter- und Lund» 
countergeihäft zu erlernen. Adr. DO. 640 Wbbp, 


* ledig, erfahren, 
Kann lochen, verrichtet auch andere 
N. stolar, 1157 W. 












































Bainter, erster Siafie, Union, 


u 
. Jacob, 3716 














Geſucht: Saloon-Lundchmann, 
ſucht Stelle. 1 
Arbeit, geht auch auswärts. 
17. Eir. 

Gefuht: Guter Porter und Lundmann fudhi 
Stelle. 3750 Bernard Str. Nic. Menztuger. 


Sefuct: Ein hunger Mann bon 18 Jadrer 
fuht Stellung als Klempner; hat amwei Jahre 
Erfahrung, ,, Ighn Lampe, 1930 Harding —9* 

oft 


Geſucht: Junger Ungar ſucht Stelle ald Auf: 
wärter oder Porter. 1416 Wells Etr, dfi 
Geſucht: Suche Arbeit an Bäderöfen, fowie 
fonitige Feuer-Brid- und Zement-Arbeit; Ein: 
——— von Keffeln und Röhren, Ergang, 
2247 welt Chicago Ude, Zel.: Seeley 3027. 


doit 
Gefucht: Selbitändiger Väder an Brot und 
Gafes furcht gute, ftetige Stelle, Stadt oder 
Land. Adr.: DO 601 Abendvoft. boft 
Gefudt: Painter, 30 Jahre alt, wünfht ftetige 
Arbeit, ift ſt fleibig. 4765 Wilwaufee Ave. dofrſa 
Gef ucht: Ein Mann in mittleren Jahren, 
Deutfh:Ehweizer, ann gut melten und mit 
Pferden umgeben, fucht allgemeine YJarmarbeit 
bei ordentliden Xeuten, Zu adrefiiren: Louis 
Stettler, 125 valſted Etr., Vormittags. dire 


Gefucht: at 


























Päder fucht ftetige Arbeit an Brot 
Rolls und Biscuits; weite Hand. Mulag, 2 
Perry Str. 

Geſucht: Dentfher Mann fuht Stelle ald Sa—⸗ 
loonvorter; fan au Lund fodhen. Adr.: 9 
401 Abendpoft. bofe 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, Handelslom⸗ 
mis und Privatbeamter aus Europa, fucht its 
gendwo datıernde Arbeit. Adr.: Michael Zalman, 
2436 Elybourn Ave. doftia 





Geſuch 
Poſten. Adr.: 
Sefucht: Porter, mit allen Arbeiten vertraut, 
mebrere Jahre in’ legte»Stellung, fucht dauernde 
Beihäftigung. BP. Dume, 110 weit Inbdbiane 
Str. midoie 

Geſucht: Junger Ma 
beit in lUinton Shop. 


vaffenden 
midofe 


Eleltromesanifer ſucht 


H. 483 Abendpoſt. 


—— — — — —— —— 
— — — — 








ann ſucht gute ſigere Ar⸗ 
1542 Orleans Str. Rord⸗ 
ſeite. midoft 


— wader. sweite Hand, fucht Stelle, 
3023 ©. da. Ct. a | 


= 





S. 


Gefucht: Wäcer fucht ftetige Arbeit an Re 
€ 


Rolls, Biscuit3 und Kuchen; amweite Gum 
pbon: Armitage 6547, 
nes 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubdrit 1 Gent das Work.) 
elle ————————— — 


Laden und Sabrilen. 


Verlangt: Mädchen in Kohlen⸗- und Sutter⸗ 
2413 Milmwaufee Ave. 


Dffice. fee üne._ 
Steno taphiftin in Mailorder « Ges 
a ende 











Berlangt: 
fhäft, erfahrene Dliver DO Be daue 
Stellung. 6457 Marfhiield 

Verlangt: Junge Brauen don guter Bild 
VBeitellungen enigegensunehmen im Groc is 
der Room eines großen Departmentladend. Gus 
ter Kohn, beitändige Stellung. Deuti oder pols 


niſch ſprechende vorgezogen. 
Wieboldts, alvauee Uve,, bei Baulina Ste, 
n, im Laden au fiben und 


Verlangt: Mädchen 
Kunden aufwarten und nebenbei ein Sandiwert 
u erlegnen; muB etwa 16 Sabre alt fein; gules 
detm für ein nettes Mädchen; guter Lohn wähe 
rend der Lehrzeit. 5507 Genter Ave. dl. 
Gentre Abe Gar. und ſteigt aus an Garfield 
Berlangt: Erfahrene Preb Mädchen an Das 
mentleidungsitüden; auch Mädchen zum Lernen. 
Etetige Arbeit und guter Lohn beim Anfang— 
viſcher Kalb Go., 4340 W, Madtjon Str. 
Verlangt: Mädchen für Yüderladen; mit em 
fahrung. 2442 W. Harrifon Ei. 
Verlangt: Deutſche Frauen, um Näbarbeit_in® 
Haus Zu nehmen ür Yadrif, 1644 Girarb Sie, 
nabe ? orth Ave., 1. . Sloor. 
Berlangt: 5 Mädden für Ice Cream Stand 
— Samstag 8 bid 12 Abends und 2 
2 Uber Nahm. bis 12 en — 

* sagen, Baint Store, 540 W. 

Verlangt: Fünf erfadtene Sttiderinnen am 
Lambs Strickmaſchinen; auch Finiſhers. 
S. Afhland Abe. dofr 


Verlangt: Mäddhen bon 14 bis 16 
— Fabru. Hill & Hill, 128 


— — 


Verlangt: Ein Mäyten für Wäderel, $0 die 
. &tt doft 


Woche. 2040 W. 





ung, 
































Um 








"Berlan t: Mapaen u das Kleidermache 
erlernen. 436 €. r. hohe , 
Berlangt: Mädgen ın 


t: masse um dasNäben zu 
@ielsdor, 14 


er 
W. -Wafdingten Str., Eee 


— — — — 


n 3 16 —— oder 
— ne 


a 
x — 
„a 
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inig! 
ui 
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Rothschild & Comp 


Der £aden für das gefammte Publikum. 


„>. & 5." Grüne Stamps frei. 
Eingänge an State Str., Jadjon Blod, und Ban Buren Str. Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 








any 









2luslage neuer Berbit-AInzüge zu $I7.50 


Die beliebtejte Sorte Kleider für junge Männer und Männer 
Die Behauptung, daf unfere $17.50 Anzüge $25.00 wert find, ift eine durchaus berechtigte; wir wünfchen Euch) 
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Lokalbericht. 








Bom Grundeigenthumsmarkt. 









Karl und Emil Eitel erwerben Land unter 
dem „Metropolitan Block“. 

Karl und Emil Eitel hatten vor ei- 
nigen Jahren: das Metropolitan-Ge— 
bäude an ber Norbiweitede der Ran— 
bolph- und La Salle Straße erivorben 
und den Grund und Boden, 80 bei 
181 Fuß, auf 99 Jahre zu $30,000 
das „jahr gepachtet; jegt haben fie den 
Pachtvertrag abgelöft dur Antauf 
bes Landes zu, wie es heißt, $750,000, 
Das Nahbargrundftüd an der Ran: 
bolph Straße, 41 bei 181 Fuß, hat- 
ten jie bereitö früher erworben. Im 
Laufe der nädhjten Jahre dürften das 
nad) dem großen euer errichtete Me- 
tropolitangebaude und das Naihbar- 
haus einem Hotel= und Gejchäftshod- 
bau weichen, wenn die früheren Pläne 
der Bejiger zur Ausführung gelangen 
jollten. Die Brüder Eitel und Emil 
Demme jind bekanntlich die Befiter 
des Hotel Bismard und des Bismard 
Öarten, des an das Hotel grenzenden 
Grundftüds und Haufes, 173 Ran= 
bolph Straße, in dem fie ihre Groß- 
handlung betreiben, auch haben fie das 
Grundjiüd an der Sübdojtede ver 
Randolph Straße und 5. Une, auf 99 
Sahre gepahtet und zum größten 
Zeil Schon zur Vergrößerung des Ho 
tel3 umgebaut. 

Hrau U. Stevens und die Eheleute 
Harry und Edna Reul haben zu $2000 
ihren Befitanteil unter den drei Hlei- 
nen Seen in Auburn Part und das 
angrenzende Ufergelände an Alfred 
E. Manning verfauft, und diefer hat 
die Chicago Truft and Title Co. als 
Treuhänderin eingeſetzt, wie es auch an— 
dere Grundbeſitzer in der Nachbarſchaft 
getan haben, in der Abſicht, das ganze 
Land, etwa acht Acres, begrenzt von 
der 78. und 79. Str., Stewart Ave. 
und dem Rock Island Bahndanmm 
der Südparkbehörde unter der Be— 
dingung, dort einen Park anzulegen 
und zu erhalten, zu übertragen. 

Michael W. Robinſons Erben ha— 
ben zu nicht genanntem Preiſe die 
Liegenſchaft an der Südweſtecke der 
Willow und Orchard Str., 48 bei 83 
Fuß, Laden und Wohnungen, an 
Milton S. Plotke verkauft, und letz— 
terer hat eine Belaſtung von 87500 
übernommen. 

An Arthur E. Jones als Treuhän— 
der iſt von Patrick F. Haynes ein Ge— 
lände von fünf Acres an der Norboit: 
ecke der Argyle Straße und California 
Ave. zu 836500 verkauft worden; es 
iſt mit 85500 belaſtet. 

William A. Bond hat an James 
O'Connor das bisher Wohnteile ent— 
haltende Gebäude 1512 bis 16 Bryn 
Mawr Abve. zu 828,500 verkauft; be— 
laftet ift e& mit $15,500; als Teil— 
zahlung erhielt Bond das Wohnhaus 
2141 Eming Pl. 

— r 

— Eine unfaßbare Perle. — Ulpen- 
botelier (imBefchwerbebuch blätternd): 
„Schade, jchade, daß ich den Koch aus 
der borigen Saifon nicht wiederfriege! 
Damals haben fi; 327 Berfonen über 
zu fleine Portionen beſchwert!“ 
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CASTORIA N SioHBmiKae. Tärae 


verfauft 


Os 


du 





Aus Bereinsfreifen., 


Die 
deutſcher 


| 


wurden, al if ” 
eingefchloffen, J * p F 8* 10.50 
Sofen f. Männer u. jufge Männer, 3.85, 2,85, 1.95 


‚ Die große Nachfrage anläßlich unferes fürz- 
lihen großen Hofen-Berfaufes ift der Grund, 
weshalb wir diefe Dfferte wiederholen. Die al- 
lerbeiten Stoffe, Hunderte von Muftern; 
beiten jemals zu biefen Preifen 
offerirten Werte, $3.85, $2.85, 


Trachten für Schul:Kuaben 


Schulanzüge für Anaben, aus ftarfen, 
haften Stoffen, dunfelaraue und Iobfarbige Mi- 
Iungen, ferner blaue Scrges, Grö- 
pen 7 bi3 17 Jahre, zu 
‚ Nnabenblufen mit franzöj. Kragen, feine Stoffe, 
in hellen und dunllen Farben, 4dc. 

Zeleffope Hüte für Ainaben, 
acons, und Karben, ein 
Schleife hinten, jpeziell zu 

Dlaue Serge Anzüge für Snaben, 
oder breitem Twill; mit Serge gefüttert; wirkliche 
56.50 Werte — fpeziell marfirt 84 a pw 

TER INEER  oeae eweee DA» eo 


Knabenmüben, aus Reitern von reinmwoll. An: 
äugitoffen gemacht und mit Seide gefüttert, 4öc, 

Anabenhemden mit franz. Seragen und Manichet- 
ten, teilmeife mit abnehmbaren Siragen,— 
aus hellen oder dunklen Stoffen $1 wert. . 


davon zu überzeugen, daß wir nicht allzuviel behaupten. Zhr werdet diefe Anzüge, 
mas Stoffe, Schneiderarbeit und Style anbetrifft, al ebenfo gut befinden, wie 
die regulären $25.00 Anyüge aukerhalb des „Ladens für Männer“. All die neue- 
ſten Sthles, in ſchwarzen und weißen Streifen und Checks, ſowie Tan und bläu— 
liche Miſchungen und in einer Auswahl von Grau; alle Stoffe ſind als durchaus 
ganzmollen garantirt und Kaltwaffer gefehräntt; Coats find 
bet Hand gefchneidert und durchweg gefüttert mit Serge oder 
Alpaca, alle Größen, 34 bis 44, „Longs*“ u. „Stouts“, Preis 


Anzüge für junge Männer zu $15 

Zmei- und breifnöpfige englifche Effette — 
Soft Rolls, High Cut Weiten, Straight Cut 
Hofen, in der Tat Alles, mas modern tleiden- 
de junge Männer haben mollen; dies find au- 
Berordentliche Werte, Größen 33 bis 
38, jpeziell zu 


Anzüge für Männer und junge Männer zu 510.50 


Neue Herbit Styles in fehmweren Caffimeres 
und MWorjteds, jorwie leichte Anzüge zu einer 
bedeutenden Herabfegung 
Preife. Sommer - Anzüge, welche bis zu $20 


$17.50 


. nm ,. . .  . . nn nr. nn. * 


$15 


unferer früheren 


die 


$1.95 


Dauer: 


53:85 


in allen neueiten 


aus feinem 







65€ 





in richtiger Weife getroffen. E3 wird 





| erwartet, daß fich viele Gäfte an diefem 


angehörigen Vereine veranjtalten am | 


morgigen Samstag eine Yahrt nad) 
Cleveland, Ohio, wo in den Tagen 
bom 23. bis 27. Auguft das dies— 
malige große Kriegerfeit jtattfindet. 
Die Abfahrt erfolgt mit einem Son- 
berzuge der Baltimore & Ohiobahn 
am Samstag, dem 23. Auguft, Abends 
bald zehn Uhr, vom Bahnhofe an der 
Filth Avenue und Harrijon Straße 
aus. Der Sonderzug ift mit allen 
für die Reifenden nur münfchens- 
werten Bequemlichkeiten ausgejtattet; 
ein Speifemagen wird die ganze Nacht 
im Dienjte fein, und ein Bevollmäch- 
tigter der Gejelichaft wird fich auf 
dem Zuge befinden, um darauf zu adh= 
ten, daß die Bedienung nicht dag Ge- 
ringfie zu wünfchen übrig läßt. Es 
haben jich zu der Fahrt, melde für 
jeden Weg ben Preis von $5.85 oftet, 
alfo erheblich billiger ift, als der regel- 
rechte Yahrpreis, jchon eine ftattliche 
Anzahl Kameraden gemeldet. Da e3 
aber wünſchenswert iſt, daß ſich mög— 
lichſt viele daran beteiligen, jo find 
auch Herren und Damen, welche nicht 
einem der Vereine angehören, einge— 
laden, ſich die Vergünſtigung des nie— 
drigen Fahrpreiſes zu Nutze zu machen 
und ſich dem Ausfluge anzuſchließen. 
Diejenigen, welche dazu Luſt haben, 
jollten, jich baldmöglichft bei dem Prä- 
fidenten Guftan Geleng, Nr. 2101 
Weit 20. Strahe, melden. 


Am 31. Auguft unternimmt die 
Deutfhe Kriegerfamerab: 
Ihaft einen Ausflug mit Damen 
nah Milwautee. Die Fahrt geht um 
ein viertel neun Uhr Morgens auf der 
eleftriihen Bahn von der Central 
Str.-Station in Evanfton ab und fo- 
ftet hin und aurüd 82.50, einſchließlich 
des Mittagejiens. In Milmwaufee an: 
gefommen, iverden mit eigenen Stra= 
Benbahnmwagen Ausflüge nach dem be- 
rühmten Vergnügungsplage Whitefifh 
Bay, nah dem Zoologifchen Garten 
und anderen Buntten unternommen; 
natürlich wied man e3 auch nicht un- 
terlaffen, jich Bier-Athen ſelbſt ge- 
nauer anzujehen. An dem Auzflug 
fönnen fih auch Nichtmitglieder betei- 
ligen; biefe mollen fich bitte baldmög- 
Iihft bei Fri Grobel, Nr. 1250 


Sedamid Str., oder bei Ernjt Goethel," 


Nr. 2024 Augufta Str., melden. 


Ein großes plattdeutiches Voltzfeft 
wird am nächjten Sonntag von den 
Plattdeutfihen Gilden der 
Süpfeite, alfo den Nummern 12, 
17, 31, 33, 37, 40, 55, 60, 63 und 
70, im Ealumet ‘Grove in Blue 3 
Iond gegeben. Unzählige Breife, 
darunter zwei Spidaale, find für Fe: 
geln, Wettlaufen, Lotterie und andere 
Beluftiqungen ausgefegt. Der Vor- 
fehrungsausfchuß, meldem die Mit- 
glieder Wilgelm D. Krueger, Auguft 
Sms und Aıbert Mistau angehören, 
bat dafür oeforgt, daß genügend 
Straßenbahnwaaen von der Ede Hal: 
fted und 63. Straße abgehen; aud) 
die übrigen Vorbereitungen, darunter 
die Beihaffung einer guten Yanzmu= 
fit und mohlfchmedender Erfrifhun- 
gen in feiter und flüffiger Form, find 


— — — 










dem Zentralverband | Vergnügen beteiligen werben. 
Militärvereine 


Bekanntlich findet am Arbeitertage, 
am Montag, dem 1. September, in 
Nord Chicago ein internationales 


‚ Eängerfeft, verbunden mit Wettjingen 


ftatt. Chicagoer Vereine, melche fi 
an diefem MWettfingen beteiligen wol— 
len, find gebeten, fich bei dem Vorſetzer 
bes zufändigen Ausfchuffes, Henry 
Werner, Nr. 1164 State Straße, Nord 
Chicago, zu melden. Bemerkt werden 
möge no, daß jeder Werein fich fein 
Preislied jelbjt wählen kann. 


— — —— — 


Beſuch dentſcher Studenten. 





Hieſiger Ausſchuß hat ein reichhaltiges 
Programm zuſammengeſtellt. 


Die deutſchen Studenten, die eine 
Studienreiſe durch die Vereinigten 
Staaten machen und bereits die öſtli— 
chen Städte beſucht haben, treffen 
morgen Nachmittag fünf Uhr auf dem 
Bahnhof der Lake Shore und Michi— 
gan Southern Bahn zu einem zweitä— 
gigen Beſuch Hier ein. Eine Anzahl 
befannter Deutfcher der Stadt unter 
Führung der Herren Dr. Ernft Sau: 
tenhaus und 9. Ditertag haben e3 
unternommen, im Bund mit dem Ver- 
ein alter beuticher Studenten die aus 
3 Damen und 33 Herren bejtehende 
Abordnung während ihres Aufenthalts 
in Chicago zu bemwirten. Ein reichhal- 
tiges Programm, bei deffen Zujam- 
menftellung -über gefellige Beranftal- 
tungen der eigentliche Zmed der Stu- 
dienreife nicht außer Acht gelafjen 
morben tft, ijt für den Bejuch ausge- 
arbeitet worden. Die Belucher, die 
um fünf Uhr hier eintreffen, werden 
im Bismardf Hotel untergebracht wer: 
den. Nah der Ankunft findet ein 
Bummel durch die State Strafe und 
Michigan Apenue ftatt, an den jih am 
Abend ein Empfang und Abendefien 


im Klubhaus des Germania-Männer= 


org, veranftaltet vom Verein alter 
deutjcher Studenten, fchließen mird. 
Für den Sonntag find Ausflüge nad 
Gary behufs Belichtiqung der Hütten- 
merfe und nach dem Jadjon Park be- 
huf3 Befuchs des Field Mufeums vor- 
geiehen. Am Mittag wird im Bis- 
mard Hotel ein Gabelfrühftüd einge- 
nommen merden, an das Sich eine 
Kraftwagenrundfahrt durch die Parka 
und Boulevards der Stadt Thliehen 
wird. Ein Wbendeffen im Alubhaus 
bes Germania-Männerchor3 bringt den 
zweiten Tag zum Abfchluß. Für Mon- 
tag Vormittag find Befichtiqunaen der 
Shlahthöfe, der Anlagen der Weitern 
Electric Eo., des Hull Houfe und des 
Sugendgericht3 in Ausficht genommen. 
Am Nachmittag find die DBefucher 
Säfte der Univerfität Chicago. Abends 
um neun lIhr wird die Weiterreife mit- 
- Dampfers nah Milmaufee ange- 
teten. 





Zeugnen die Tat. 


Dem Richter Brentano murden 
heute Harold Schneider und Xohn 
Yaith, der Ermordung des Schmud- 
maarenhänbler® Joſeph Logue ange- 
Hlagt, vorgeführt. Beide Teugneten 
die Tat. Sie wurden dann in3 Ge- 
fängniß zurüdgebradt. 
—ñ— —— — — 


— Arzt: 


— — — — — — — — — 
— — — — — — 









ber wir 
geuden, über —* Yo dem + 
dung auging: 
Gebhardt, Charles, 31 >; 3627 Emeralb Abe. 
Anand, Lena, 70 $.; 5411 Kawrence- Abe. 
Liegau, Anna, 40 3.; 2151 vos be, | 
Meders, Frant, 24 I.; 683 W. Madilon Eir. ' 
Maicer, Wmt. M., 36 3.; 360 W.DivifionEir. | 
Dbert, Steven, 46 I.; 633 Noble Str 
oble, Raymoyd S., 24 I.; 620 Dearborn Abe. 
Schmidt, Emil, 32 I.; 3133 Ardher Abe. 
Zrautner, red, 28 %.; 4408 Emerald Abe, 
Tegtmeyer, J. C. 72 I.; 1974 Canalvort Abe. 
u 
Bauterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 

{ugen ım Dritrrftögeridt nad: 

Edward Keating; VBerbindlichleiten $719,73; Bes 

_ Stände $100. i 

Hey X. Wendt; Verbindlichleiten $326,74; Bes 
ftände $210.70. — 

Jämes Soentſin; Verbindlichleiten 820,406.40; 
Beſtände 8200. 

Von Gläubigern ift auf Einleitung ded Banle- 
tottdertahrens beantragt worden gegen bie 
Stalian-American Macaroni Mig. Co., gegen 
William R. Humphrey und gegen Frani Witt 
gen in Mendota, Ill. 

————(y0-.. 


veiratslisen en. 








Fulgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Kountvcleris ausgeitellt: 

Um. 9. Tintler, Minnie X. Richter, 60, 44. 
alter ey, Yrieda Wiilier, 23, 20. 
sıadıslams Baaus, Kaiherine:Nitutaite, 24, 22 
Calomon Nedeau, Clara &. PBaepte, 24, 21. 
»ozef Kon, Anna Kur, 27, 23, 
John Bincel, Sıella weodner, 22, 19, 
emo Kutgers, Unnie Begier, 23, 20. 
Henry A. vevy, Wiabel 3. Epyapıro, 26, 22, 
penty Hardı, Rojalia Baak, 22, 19. 
Coſimo »Dinovbo, Kofjima Wrigoli, 28, 20, 
»eler Jwinsit, Anna Gzerwinsta, 29, 22, 
Aler GE. Smith, Eligabeıy Aitlenhead, 33, 33, 
John gas, Wiargaret ’Balubiat, 26, 22, 
Edward Kothe, Jolephine Wahr, 29, 19, 
Walter Wagner, geien »Barcal, 23, 20. 
Michael Thla, Katarzyna Galuszta, 21, 20. 
Thomas Jones, Ola Grey, 35, 35. » 
Edward A. Träch, Anna R. Clanch, 21, 18. 
Cheſter H. Kinne, Alyee Vandenberg, 20, 20. 
Albert H Laub, Hattie J. Weiman, 28, 21. 
„Johannes Swuurbius, JoyannaWieynie, 24, 24 
ill Garjon, Emma Smoiber, 37, 44, 

Jan Epetiel, Iennie Pimorarcayt, 25, 22, 
Llaude D. Price, May Eroy, 26, 23. 
Maurice Janjjens, Bertha Bourgeois, 31, 30. 
Sohn Coburn, Yillie Harvey, 33, 22, 
John Nserhe, Elisabeth Shariey, 24, 23, 
Jozef Yaiowecaypf, Zulia Hrjsti, 22, 20, 
James KEaiid, Yellie Evans, 47, 34. 
Beier Xostill, Mary Wısztowiat, 35, 30, 
Alex Bongell, Anna Plucinili, 32, 20, 
John Henenberg, Elizabeih Arnold, 25, 27. 
»ernard 5. Solberg, Anna Beterion, 22, 19. 
William 9. Kron, XYillian Xarion, 24, 18, 
Salomon vBerſhadsty, Roza Mafo, 27, 20, 
George KH. Barren, Eiizabetd Kamera, 25, 21. 
Walter K. Stuart, Vigrtle X, Eronin, 35, 27, 
Winceniyg PBurdla, Alzbieta Ziola, 27, 23. 
Karol Kondriolta, Katie Gmwrod, 24, 21. 
Jurgis Miilafius, Carolina Beleluczia, 24, 20, 
John U. Davis, Irene Eidley, 50, 30, 
Henry Zimmer, Ynna Seidenbeder, 40, 27. 
Alfred 8. Palluth, Elſie Schulz, 22, 18, 
Charles Stoll, Ugnes M, Mienpers, 27, 17. 
Stederid 5. Srude, Beilie Chiden, 24, 23, 
srant I. Bicha jr., Bellte Fencel, 22 
Sohn E. Schenaedel, Ella Buß, 25, 2 
Beorge Dianosiy, Mary Ballo, : 
Sohn 2, Nöhite, Gertrude Eibley, 23, 
Arthur W. Bell, Anna Schulg, 28, 28, 
Robert E. Peoples, Sophie Wichabic, 22, 22, 
Sohn Baper, Olga Bilbo, 37, 25. 

Franciszet Tomczal, PBictpria Saurgat, 22, 20, 
srant 3. Tomas, Ylnna Guta, 28, 24, 
Willey A. Dunning, Dlive E, Martin, 34, 27. 
Julian Jadowicz, Sofia Eienfosz, 21, 19. 
Walenty Kubic, Rozalia_Ulman, 27, 25, 

Leo Kiordan, Maurica Ebble, 35, 22, 
Fred Boͤſtich, Edna Crawlehy, 31, 18. 
Edwin R. Butterfield, Bertha Hane, 28, 24. 
Reinhardt H.Lamberthy, Catherine Schid, 26, 24 
Frant Walaszewsti, Koraine Rob, 23, 18. 
Daniel D. Heating, Cecilia M. NAyan, 25, 23, 
Kaduba Balas, Anna ESpedin, 26, 25. 
Tony Btaszel, Rolly Eliwinsie, 23, 18, 
Harry Nemourger, Elfie Unger, 26, 19. 

Sohn Kerih, Mary Will, 25, 23. 

Fränt T. Zadata, Anna Wi. Wiaber, 35, 23. 
Yowah) E. Burton, Unna M. Jobnion, 26, 29. 
Geo, 9, Neithaver, Franciszia Bunfnann, 
35, 27. 

John Keba, Nofepbine Krelic, 31, 22, 
Edward Youis Lug, Eva E. Hoffmann, 25, 24, 
Willis Harder, Katherine Dettlafi, 29, 26. 
Fran I. Flieger, Marion Schuß, 21, 19. 
Erid D. Nord, Emma Smanjon, 32, 26. 

Jan Kuraszel, Rozalia Sayımantiewicz, 25, 22 
William Barfer, Sennie Hayes, 33, 28 
Louis Baier, Olga Rundauiit, 20, 20. 
Karl Salo, Unna TZapani, 24, 21. 
John Zadodnıy ir., Anna NRouda, 23, 22, 
William J. Martin, Clara Jllingiwortd, 38, 28. 
Sohn 8. Ealtino, Beriba E. Ludwig, 29, 27. 
Robert E. Campbell, Yetitia 3. Folter, 24, 23, 
Alexander Zamiitowsfi, Annalalinsfa, 28, 25. 
Edgar E. Falming, Florence Bartleti, 22, 20. 
Gar! Stoib, Florence — 21, k 
21, : 







Sofef Petrif, Katerina Luda 
IhbomasS Walfh, Eınma WicDdonald, 23, 23, 
Stepben E. Hamann, Margaret MeSmweeney, 
24, 24. 
Sofeph N. Betrh jr., Elfie Arueger, 
Henth Deller jr., Lina Dedoung, 25, 2 
Zam Levin, Eitber Marcuffon, 28, 23, 
Franf Kwidzinsti, Helen Foreman, 24, 20. 
Ssobn 9. Sohnfon, Elvda Hoover, 31, 34. 
Gep M. Dunn, Iherefa Murray, 22, 20, 
Raul Reiter, Clara Seidel, 28, 22, 
Haärry Walli, Bertha Layer, 29, 28, 
strant E, Stitop, Cora E. Cedher, 32, 28, 
Charles McDonald, Helen PBarjons, 41, 30. 
une 


Bauerlanbnißſcheine 





wurden ausgeſtellt an: 
5200 Dalin Str., 1-itöd. Srame- und Stulfo-Eot- 
tage; 3. 3. Bıiichel, 82700. 


2455 Mülwaufee Ape,, 3:itöd? Baditein-Laden- 
u. Slatgebäude; 9. E. McGanan, $9000. 

5231 Hermitage Uve., 2-Itöd. Baditein-Rejidenz; 
Rudolph Niban, $5500. — 

5846 Coutbport Uve., 2:1töd. Baditein-Laden- u. 


Flatgebäude; Franf Gomann, $5600. : 
3446 N. Crawford ve, 1: u. 2-jtdd, Baditein- 

Yaden- u. Flatgebüude; Lanf Bros., $18,000. 
8403 Morgan Str., 1:itöd. Badjtein-Wohnhaus; 


grau E. Banons, $2600. * 
7014 Sangamon Str., 8ſtöck. Baditein- 
Flatgebäude; W. H. Gladpille, $35,000, 
4212 3. Adams Str., 1:flöd. Baditein-Nejidens; 
Sohn Hedetsmeiler, $2500, i 
4023—25 Cornelia Str., 2:itöd. Baditein-Flatge> 
bäude; ®. 3. Anderfon, 59000. _ * 
Suniata Etr., zwei 2-ftod, Baditein-Flatgebäu- 


de; 9. Witialer, $7500. 2 ĩ 
954 Bryn Mawr Upe., 2:itöd, Baditein- und 
Stevenlon, $24,500, 


Zile-Refidenz; 9. M. 
3111 Leland Mpe., 1: u. 1NKeitöd. Frame-Refi- 
dens; ®. 5. Nilion, $2500, 

108332 Zorrence Ave., 1-itöd,. Frame-Laden⸗ u. 
Slatgebäude; PB. Delih, 33000. _ 5 
SAN, Kirby Ave., 2:itöd,. Baditein-Flatgebäus 
de; Iobn Muellner, $4000, zn 
2507 N. Kirbp Ave.; 2:jtöd. Baditein-Slatgebäus» 

de; Stephen Wirth, $4000. 

10700 Sogie Ave., A-ftöd. Frame-Tladen- und 
Wohngebäde; Nid PBallot, $2400. 
324 Neft South Water Etr., 


93 


Umbau, 





Frau A. E. Durnow, $6200, * 
1528 Dit 73. Place, 2töoc. Backſtein-Flatgebäu— 
de; Neitor Anderfon, $4000. - 
9709 ©. Sramford Ave, 1-Ttöd, Baditein-Fabril- 
gebäude; Gramnert u. Rotbidild, $3100. 

6611 ©. Rutafhe Ape,, 1:ftöd. Srame-Refidenz; 
A. Guftafion, $2500, 

1234 Aibion Mve., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Michael Maber, $3000. j 

562 N. Aihland Ave., 1-ftöd. Badftein-Bunga- 
low; Frau Annie Jung, $7000. _ es 

56 RR, 107. Str, 2itöt, FYrame-Flatgebäude; 

‚©. Dulitta, $3400. A Ei 

2439 ©, Yeapditt Str., 1-Itöd. Baditein-Qadenge: 
bäude; Henrh Toborg, $2500. 

771 Zadlor Str., 3-itöd,. Baditein-Flat- und Las 
aerhaus; E. Eurbrufo, $83000. . 

1544-—46 Chicago Ape., 1-itöd. Baditein-Qaden- 
gebäude; 9. T. Hub, $4000. Ä 

930—34 N. Centre Apve., zwei 2-ftöd. Baditein- 
Slatgebäude; Waffell_u. te $11,000. 

10501—03 Wentmwortb Ape., 2-Itöd, srame-zlats 
gebäude: Walter Toyrobowsti, $3000. 

1259 Wafbburn Ude,/ 3sitöd. Baditein-Flatges 
bäude; David Karlinsfi, $6500. 

5704 E, Eircle Mbe., 1:flöd. Frame-Reſidenz; 
Anna €, Triener, $3200. 

—24 ©. Sangamıon Str., 1-ftöd. Baditein- 

Reſidenz: J. Larſon, $4000. 

5243 Dalin Str., 1-itöd. Srame-Eottage; %. J. 
Piſchel, 82500. 

4008 Wabanſia Ave., 1:itöd. Badftein-Eottage; 
Otto Sahlin, $2500. 


—— ———— — — — — — — 
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Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, Dexrtergebäubde, 
Die älteften beutichen Spezialärzte; 
sap feit 1891. — Die ee Ha 
Unftalt find erfabrene *— Sbezlali⸗ 
ten und betracten es gis eine Edre ihre 
edenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lid don ibren Leiden au heilen, Gie del. 
len gründlih und unter Garantie alle 
cheimen Krankheiten der Männer und 
trauen, Unterleiößleiden und Beidimer- 
en bei Mädchen, Menftruationaftöruns 
nen, Kropf, Diutsergittun n, Abfondes 
zungen, berlorene annedtr „ Sera, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-,, Mas 
en- ımb Darmieiden, Nerbenleiden, 

Nudt, Läbmung, Rikfaratverfrünnes 
ungen, ettfudht, abrıormale Magerfeit 
am Körper und umentwidelte Billte der 
rauen und Mädchen, Sinberlofigfeit, 
beumatismus, Beinwunden und Ge 
Smwüre (neue Methode), 


‚ judenbe Leib .J. m. 
ae Jan Yo 


Nurbreidsollars 


























iele Eurer Kunden treten mit Euch durch Euer Tele: 
phon in Derbindung, wenn fie aber wiederholt 


fpruch 


haben warten müfjen, weil Euer Telephon in An- 
genommen war, wenden fie fich vielleicht an Euren 


Konkurrenten, der für reichlichere Telephongelegenheiten 
geforgt hat. Der Telephondienit Foftet fo wenig, daß es 
die fchlechtefte Sparfamtfeit ift, wenn Ihr Euch davon 
nicht genügend fichert, um Euer Gejhäft zu handhaben. 
Wir wollen, wenn Ihr darum erfucht, die Anrufe auf 
Eurer Linie notiren und Euch fagen, welche Zahl von 
Anrufen Euch entgehen. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100. 


ü nn nn en nn 





Marktbericht. 


Chicago, den 22. Auguſt 10183. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 88—88%c; Nr. 3, 
rot, neu, 8T—88c; Nr. 5, harter Kinterivei- 
sen, 88—88%c; Nr. 3, 87—88c. 

Srübiahrsmeizen Nr, 1, 
Nr. 2, O— Nic; Nr. 3, 88-90c 

Mais, Nr 2, 77U—77%c; Nr, 2, weiß, TE 

8c; Nr. 2, gelb, TT%—T8c; Nr. 3, 7T7— 
TTiec; Nr. 3, weiß, 774—78c; Nr. 3, gelb, 
TTA—717%c; Nr. 4, weiß, T64—TTYc, 

Hafer, Nr. 2, weiß, I3e—44c; Nr. 3,, weiß, 
41y—43c; Nr. 4, weiß, 41—42%c; Stand» 
ard, 43—43%c. 

R ogs en, Nr. 2, 67T —68Y%ac; Nr. 3, 64—66c; 
Nr. 4, Böc. 

Gerjte. „Malting“, 60—74c; 
606; „Screenings“, 30—52c, 

Mebl „Epring Batents”. 35.30 das ap: 
Roggenmehl, $2.40—$3.15; „Birft Glears“, 
inte, $3.40—$3.60; „Winter Patents“, iute, 
$3.90—$4.10, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 


92—92%c; 


„Beed*, 2— 


motby, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— 
17.50; beite8 “Prairie, $16.50—$17.00; 
Nr. 1, $15.00—$16.00;5 Nr. 2, $14.00— 


$15.00; Badheu, $7.00—$8.00. 
Rleefamen. „Eountcy Zots“, $8.00—$14.50. 
zi 0 yjamen. „County Kots“, $4.50— 
>. . 





Del. 

Standard, mweiß 150 3 0.10% 
Scadligbi, 170 ..... . 0.12 
— 0.1234 
Naphiha .. 0,18 
Baloiin „....00000usen0nnruen0ee 0.19 
Leinfamen:Del, ro, im Faß... 0.55 

DO.._ GETREREL DE. „nusonae 0.56 
Zerpentin, im GAB. ....c0s000 000 0.49 
Benzin, 80. ...... 0.20 


Schlachtvled. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 350 — 
80.00 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Vearlings“, $8.25—$9.00; gute bis ausge⸗ 
judte Kühe, $5.75—$7.25; gute bis ausge 
ſuchte Kälber, 10.50—$11.50; Bullen, 
Sleifcherwaare, $6.25—$7.00, 

Schweine. Gute bif ausgefuhte Pölelmaare, 
$7.70—$8.05 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuchte (zum -Beriandt), $8.00—$9.10; mitt- 
lere bis ausgefuchte Fleifcherwaare, $8.45— 
$9.00; gute bis ausgefudte Yerlel, $6.75— 
$8.10; Eber, $3.50—$4.25, 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund 
4.25—$4.75; „Weeding Lamb3”“, 86.00— 
6.85; „Native Pearlingd“, $5.50—$6.25; 
„Native Emes“, $4.00—$4,50. 

Mollcreiproduite, 

Butter 


„Creamerh”, extra, das Pfd. 
zErtza Flrſts“, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund..... “ 
Nr. 7, das Plund, .eureecen 
Padmwaare, das Pfund. ..... 
Eier— 

„Ched3“, ba8 Dußend...... 
„Dirtied”, das _Dußend...... 
„Birlts“, das Dußend. ....... 
„„Kztras“, das Dutßend..... 

Räfe— 
abmfäfe, „Iwinrs”, d. Bid. 
„Young America“, das PBfd. 
„Daifies“, das Pfund. ..... 
Brid, neu, das Pfund. ..... 
Echweizer, neu, dad Bund 
Limburger, neu, da3 Bfunb 
Geflügel und Kalbileiſch. 


Geflügel G(ebend) — 





» 
— 

vv» 
BERSS 
* 


ss © 

er 

Gm 
seseoe abb Lbesee 
Dr hut Du une DD 
ee NW 












Hübner, das Pfund. ....... 0.13 
„Springs“, das Plund..... 0.16 
Irutbühner, das Pfund... .... 0.18 
—— das Pfund....... ... 0.11 
nten, dad Pfund.......... 0.13 
Gänfe, dad Pfumd....urnss. 0,10 
Kälber geihladtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 —0.12 
60— m Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
80—110 Pd. Gewicht, Pfd. 0.1314 
Gemüie und friihes DB. 
Uepfel, dad Gab. .zurennenennen. 2.50 —4.00 
Zitronen, die stiite . .. 5.00 —5.,50 
rangen, die Site ... .. 4.00 —4.50 
Srape Fruit, die Kifte. .. 1.00 
Ananas, die Hille. enunssnnenn. 2.75 —3,50 
Pfirfihe, Michigan, das Körbchen 0.12% —0.15. 
Waffermelonen, GCarladung.....125.00 -225.00 
Melonen, „Sems”, die Kite.... 1.50 —3.00 
Gurlen, das Dutzend ........... 0.25 —-0,30 
Kraut, neu, die Hilte............ 0.755 —1.75 
Grüne Zmiebeln, 100 Bündden 6.00 +-7.00 
Cchotenerbfen, der Burfbel....... 0.755 —1.25 
Blumenlohl, dad Dußend ...... 1.25 —1.75 
Cellerie, die Kiite.... .+- 0.25 —0.680 
RRopffalat, der Kiibel.,.. . 0.30 —0.35 
Blattfalat, die Rilte.... .+- 0.25 —0.30 
Meerrettig, der Bund. .......... 0.65 —0.70 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.755 —1.00 
Tomaten, die Site uersunun er. 0.25 —0.75 
Bwiebeln, der Sad. ........0.... 1.25 —2,50 
Rüben, neue, 100 Bünddhen.... 2.00 —2.50 
Beterfilie, die SHiite.... .nuncnene 0.50 
Nadieshen, 100 Bünddhen...... 1.25 —1.50 
Cüßlorn, dev Sad.............. 0.20 —0.30, 
Zpinat, der Kübele.....nun0..... 0.60 —0.15 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Klieve 0:50 —0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen 1.20 —1.05 
Note Nierenbohnen ......... 1.65 —1.80 
Rartoffeln, neue, der Bufhel... 0.45 —0.95 
Eüblertoffeln, daB BaB......... 3.50 —3.75 


Altienbörfe. 


Nachſtehend bie Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 











Altien. 
Berläufe Goch Riebr, Salup, 
American Can ......150 33% 3 
u N Fu 
. 5 € 
be; Eeries 2.200 0 2 * 


..100 
50 
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. Meine Botfhaft am 
Männer und Frauen 





Wrof. Satohon fagt: Alle Tranfen und 
leidenden Leute jollten eine gemiffestennte 
niß ihre® Buftandes Haben, ehe fie einen 


 Doltor befuchen, um au vermeiden, baf 
ſogenannte Spegzialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nutze machen und ſie für 


Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 


Lefet die untenftehenden ragen und 
erhaltet eine aut: Kenntnig von Eurer 
Krankheit, dann tommt zu mir umb id 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer hr ausgeſucht 


2 Habt, und Teine Fragen ſtellen. 


Die Eympronie 


1. ee über den augen, ım Genid, tel 
er Dals, 

. Weber Hals, Tropfen im die Meble, b-legte 
Bunge. 


. Huften, Nusfpuden von Shietm am “!orgen. 


. Brennender Schmerz bor dem — en, Schmerz 
eine halbe Stunde nad dem Eiien 
Klumpen im Halfe nad dem Üflen. bie 

teber hinauf no hinab geben. 
Echmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf ber rechten Geite. 
chwimmende Busen bor den Augen, 
&minbelanfälle. 
. Schmerzen über db. Nieren, itechenbe Schmer 
en in den Beinen. 
chmerzen fiber dem Henn, ge sum Sal 
an der Iinfen Seite, am link. Arm binunter. 


12 


om upon em 


Sr habt diefe Fragen mım gelefen und gefunden dak Ihr verſchiedene 
erfennen an welcher Kranlheit 


und wenn Ybr fie zufammenftellt, fo tönnt Ihr 


wenn Prof. Lawbon zu demfelben Befunde Zommt, 


richtige Behandlung erhaltet. 


Ausipuden bon Giter 


10. gber Blut um Mow 


@ iter den ganae 8. 
11. — G— h ome. cywache 
leder. 
12. ehuni 1cB Urnisen, uffteben ded Nachts, 
18, tHhivein, Ihmeihige Hände und e. 
14. Hepie autaugbänftung, wleden, Finnen. 
15. Träume dbe# Nachs, Verlufte. 
16. Nedgrziehende Schmerzen im stveug. 
17. Une elmäßige oder ausbleibende PBertoden., 
18. Moittger Urin, Sag und Dlut im Urin. 
180. Ferio ben⸗e Kraft in verſchiedenen Tetlen 
Korpers. 
20. Nerbds, reisbar, „miterif. 
22. a erate 
2. e, €, berlore I 
38. Schmerzen Über den Cie Than und ber Ge⸗ 


bärmutter. 

dieſer Symptome habt, 
Sr leidet, Und 
fo könnt Ihr Huch darauf veulaffen daß Yhr die 


. Die Krankheiten 


Surgenieiden — 2,3, 9, 11, 13, 14, 17. 


tagenleiden — 2, 8, 4, 5 i1, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12. 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


mwünfde :ah alle erftanlten Männer und 
Meideben erflären fann, worauf = mit neuer 
hr 'werbet erfahren 
erden verichmwinben, 


, keginnen Fönnt. 
auszuführen, leg gelund fetb 


SH Ihr Feat 


t werde 


\ 


ebandelt Gure 


leid 18, 17, 18, 19 
Guteben 8, 3,11, ae 
Helßlihe Reiben — 16, 17, 18, 18, 80, 


au mir sommen, da 


it i 
merale und bem feiten En ang a 
r v tt diefem Belttpun 
und alle He let Stocunden, ao die 


gefund und aufeleben "ein u 
lem, offenem, ‘item Bid gegenütberfteten lönnen, 


Ach garantire alle heilbaren Krankheiten gu Turivon / 


Eur atmilte 


# 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. en 











Soprechſtunden: 
Täali 9 58 
— * 81 W. Randolph Strasse * 
—R Atomo-Radio Institute ** 

momifrfa® 
Bonds | 

$ 2,000 Chicago Railmays 1ft 53......... 98 , } 
15,000 do. 58 Be... 2erannesenenenee Bm B3Ya 

1,000 Commonwealth Edifon 58.........101 u. Bruchſeiden oje 





Schnittwaarenmarkt. 


Die John B. Farwell Company berichtet bom 
Scähnittiwaarenmarlte, dab gegenwärtig Einläu- 
fer in großer Zahl in Ebicago weilen und in er: 
ebliden Mengen Nebitoffe, Boplins und andere 
eihte Gewebe mit Neb- und Seidenauspuß ein- 
taufen. Alle Anzeichen fprehen dafür, dab man 
ür das Frühiabr ein großes Gefhäft in Krepp: 
toffen aller Art erwarten darf. Auch die viel- 
berlauften Baummollitoffe erzielen für Herbit 
und Frühjahr jtarfe Nachfrage. Am beiten ber» 
laufen fi importirte Waaren der befferen Sors 
ten in einfaden und gemufterten Geweben, 
weil fie gegen Eingehen .ducdh Waller oder Son: 
nenbrand geihüst jind; die größte Vorliebe wird 
für Brofate und Mufter in zwei Schattirungen 


gezeigt. 

Eehr 28 iſt die Nachfrage nach Chan— 
tillyfpigen in allen Breiten, fomohl in on 
wie in Weiß. Auch St. Gallener Spiten, Chif- 
ps und Kreppdiifons zum Kleiderauspuß ver» 
aufen fich aut. 

Schwierig ift es, aus den Webereien Smwea- 
ter3 in billigeren Preislagen zu befommen; e3 
ift dies auf den Streik in Brooflyn und die Tat» 
ade, dab die Fabrifen im Mobamf-Tale über 
bre Lieferungsfähigfeit hinaus verlfauft haben, | 
aurüdguführen. Biel gefuht find rg und Mas | 
tabubefäte, fowie Quaften für die jebt fo mo- 
dernen Schärpen. Auch die Einfäufe an Ruppen | 
und anderem Kinderfpielaeuge haben viel früher, 
als fonit, begonnen. 


— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an ber Prodbuttenbörje für 
Getreide und Piovifionen auf künftige 
Cieferung: 

Weisen, Sebeimber, STH; Dezember, 04 — 

9ic; Mai, 95%c. 


Mais, 
69%c 


Haleı September, 42%c; Dezember, 44%c; 

. Tec. 

Die aeftrige Anfuhr bon Weizen für den bie- 
figen P teilte h auf 315,000, bon Aria 
auf 61,000, bon Safer auf 368,000 ul eis, 

bidt bon 
66,000 


i bier tmurden 212,000 Due | 
Safer. 





September, 74%c; Dezember, 694— 
; Mai, 70%c. 


Bufhels Maid und 
















— 6 mginefleite, ee |, 


Unfer „Eurela” Appa- 
rat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfadh au 
bandbaben a 

ir fabrigiren alle Sorten 
—— pparate nach der 
weltberühmten Heffing Methos 
de, fowie Gummtftrümpfe, fünfte, 
lihe Gliedmaßen, Geradehalter; 
und Binden zur Sebung bon! 
Leibbeſchwerden. 


mäht i 
Pi amp Preiſe. Unterſuchunsg aud 


Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Nanbolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 





—_ — 


Kulliche Strümpfe, Bandagen, Bru 
bänbder, Direft von der Fabrif an End. 
a em 2.25 


Rnie-Stüd— 1 +75 


Seide. „m... 





— —12 
— 7 De 


wir fabriziren Aber 
—— —— 
5** Bandagi ſten 
“Shen 1dalia von 9 
Bi8 7 ube Kbende, Bonme 


tag3 bon 9 bis 12 





Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ava, 
6 en Hef den Elevater. — 
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bis 9 Nahre, aber 


























farbig, 

































ben garnirt; 


Snabenhüte 


Knaben — für den Herbit- 


' Golf -» Kappen für Anaben 
— bos reinwollenen Stof- 
fen, in einem groben Sor- 
timent von Sacons, großes 
Engliſh Bifir; andere vers 





&erfacond, 2 und 3 


Kunnnunnnnn nr nenne 


Chulihuhe für Knaben und Můdchen. 


2.50 Anöpfichuhe f. Knaben, aus Gunmetal 
\ Ealf, für, En, bobe. Zehen, Größen 


baft, ‚Größen 6 bis 11 
au, a — 111 


STEAMSHIP 60,, LTD, | 


—ãnùſ —XR& 


sr v. ZINNER & Co 













I STar E MADISON === DEARBORN STS 


10.00 Hänneramzüge 4.87 


Ein ungemöhnlicher Baar-Einfauf von einem her= 
borragenden Nem Porter Fabrikanten, und zwar 
deifen ganzes Weberfchußlager von Norfolt Model 
Anzügen zu 42c am Dollar. 


Biefelben find gemadjt aus kana: 
diſchen Homeſpuns, in grauen 


und braunen 


Aus vorzüglichen Stoffen gemacht und dauerhaft 
gefüttert; Anzüge, die eigentlich gemacht wurden, 
um zu $10.00 verfauft zu werden, weil wir aber den 
ganzen Vorrat, den der Fabrifant an Hand hatte, 
übernahmen, bieten wir Euch die Auswahl für 


Samjtag zu 


$4.87 


Knaben-Schulanzüge 
Shul-Anzüge für Knaben, Norfolt 
i aus dauerhaften 
grauen und braunen Stoffen, Größen 
für Knaben im Alter von 6 bis 16 
Jahren. Verſchiedene Facons zur Aus— 
wahl, jedoch nicht jede Größe, aber alle 
Größen in der Par— 
tie. Andere verlangen 
$3.00. Speziell zu... 
217 Sample Reefers für Sinaben, dop- 
pelbrüiftig und Norfolf Faconz, ange= 
fertigt aus dauerhaften Stoffen, in all 
ben neuen Herbitichattirungen und 
Mifchungen, mit Gelf- 
Kragen und Be an den Uermeln, 
alle Größen, 21% 
nicht in jedem Style. 
Gut $5.00 mert. — 


51.87 


oder Velvet: 


53.33 





Schul: Mine und Kleider für Midchen 


6.75 Coats für Mädchen — für die 
Schule; von Serges, Shepherd Checks 
und Satin gemacht; in allen neuen 
Schattirungen, wie marineblau, loh⸗ 
Kobenhagen und ſchwarz; 
nige in reichen kontraſtirenden Far— 
andere mit eins 
fahen Gürtel-Rüden — Grö— 


Ben 6 bis, 3 97 
En ” 


14 Sabre; 


$1.50 Sculfleider für 
Mädcden; von Ginghanr’ 
und Chambrays; in hüb- 
fchen dunklen Rarrirun- 
gen und Streifen; einige 
Balfaneffefte, mit vollen 
plaited Sfirts; Größen 
6 bis 14 Jahre; Klei— 
der, die bis 3u $1.50 
verfanft wur» 

—— 970 


— für Damen, ſoeben ange» 


langt, bon Sheer Lawns u. 


an der Front hübſch mit Spiten und 
hoher Hals 


Stickerei garnirt; 
Aermel; Größen” 34 bis 44; 


aut $1.50 wert; 


—S zu 















den andere verlangen; 


SIC 


Aoch weitere Partien von dem ganzen Whole: 

fale-2ager von 3. €. Hanfell ( 

fiehend aus Schuhen für Männer, Damen u. 
Kinder zu 33% Cents am Dollar 


wirtich_bemerfenswerter Einlauf; da® aanze Lager eines befannten Wholeialehanies, 
ftehend aus Schuhen aller Arten für die ganze Familie, Hunderte u. Hunderte von Paaren, 
Edjube, DOrfords und Slippers, einichliehlich die befannten Stand- 
ard · rilate zu niedrigen Preiſen, die wirklich Aufſehen erregen. 
Ri alles mohlbelannte Fabrilate, — 
Männerfchuhe U. Drfords aus Ladleder, Gunmetal Calf, 
Bici Kid und Corona Kid gemadt, in Cchnür-, Knöpf- und Blü- 
3 Defen Ties. Alle Größen, '6 bis 
11; Werte rangiren bis zu $4.50 in einer Gruppe für 
Freitag, fpeziell zu 


7 , 


Größen 9° Bis 3 = 


rag Schulſchuhe aus lohfarb. 
Vici Kid, Gunmetal ır. 
Bar Calf, Chnürs u. Knöpf⸗ 


ſtart u. dauer⸗ 








* 


* 





1 


hen: von 31 bis zu 38 Bruſtmaß 








| 





Männerhemden 


1000 Hemden für Männer 
— in der Raffe - Facon — 
wit feiten Manfcdhetten und 
bei Hand gebügelt; in einer 
Menge von bübfch geitreiften 
Muftern; Größen 14 bis 17; 
fänmtli$ neu, rein und 
friſch; 7be iſt der Preis, 


Männerſocken 


wollene Halbſtrümpfe 


Ferſen und Zehen; mittlere 
Schwere; abſolut echtfarbig; 


der regulären 15c Sorten; 


fpesiel für Gamstag, zu 





137—139 Fifth 
Ave., Chicago 




















1.37 



















Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
| erfrifchende Getränte in den heißen Tas 
| gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Beſucher koſtenfrei. 


been Sir, Cie -Manent, | International Liquor -Co. 


6 Uvends, Sonntag 9—12 | 4438 Wells Str, Ghicages, Il, 
Telephon: North 2168. 


Iabrhunderterinterung an Wi 
Humboldt bon Brof. Dr. Otto Harnad.) 


Bei der Erneuerung des Gedädtnif- 
fes an 1813 babe ich den Namen Wil- 
helm v. Humboldt nur felten ‚genannt 
gefunden, meit jeltener, alö feiner 
Mitwirfung ag den großen Ereignif- 
fen entfpricht. Gerade jet gehen mir 
den Tagen entgegen, in denen vor hun 
dert Jahren der Prager Kongreß ftatt- 
fand, der von Humboldt die jelbftän- 
digfte und berantmortungspollite 
Tätigkeit forderte. Und fo ift eg mehr 
als je gerechtfertiat, fich das Bild des 
hochbedeutenden Mannes im Strömen 
und Braufen jener Ereigniffe wieder 
hervorzurufen. 

Humboldt war ſeit dem Jahre 1810 
Geſandter in Wien geweſen; lange 
Zeit hatte es gedauert, bis zwiſchen 
ihm und Metternich, ſich ein Verſtänd— 
niß hergeſtellt hatte; ſeitdem aber die 
Kataſtrophe des ruſſiſches Feldzuges 
Napoleon betroffen hatte, war es ge— 
ſchehen. Und während Humboldt im 
Frühling 1813 mit glühendem Em— 
pfinden die Ereigniſſe des preußiſch— 
ruſſiſchen Kampfes gegen Frankreich 
verfolgte, konnte er bemerken, daß 
| auh Metternich fich allmählih dem 
| Gedanten zuneigte, fich Bi Verbün- 
| deten anzufchließen. Die Sei des Maf- 

| fenftillftandes, der am 4. Juni abae- 
| ichloffen wurde, mußte die Entichei- 
| dung hierüber bringen. Diefe Entjchei: 
| dung war ſchickſalsſchwer auch für 
Preußen; denn ohne Oeſterreichs Bei— 
| tritt wäre e3 jchmwer möglich gemeien, 
den Krieg gegen Napoleon wieder auf: 
zunehmen. 
| Humboldt war ganz und gar frie- 
gerifch gefinnt; er ah die einzige „gün= 
Itige Chance“ in dem Fall, daß „Na- 
| poleon in nicht3 nachaeben“ wolle, denn 
| dann werde auch Defterreich zufchlagen 
müffen. Ganz anders aber mar—nad) | 
| Humboldt3 Bericht — der König ge> 
| ftimmt; der ?5riede, meinte er, fei das 
Beite, und wenn Defterreich nicht bei- 
trete, fo müffe man jeben Frieden an- 
nehmen. Dejterreich aber ließ zunädft 
fich auf keinerlei Zuficherungen ein, e3 
verlangte und erhielt die Berufung des 
Kongreffes, auf dem Metternich als 
„Vermittler“ fungiren follte. 

Auf diefen Konareß murde Hum- 
boldt als preußifcher Benollmächtigter 
entfandt; Napoleon betrachtete diefe 
Ernennung mit Arawohn; er nannte 
Humboldt einen jtolzen Ränteftifter. 
Um fo verantwortungspoller war die 
Million, ala daneben eine ziemlich un- 
bedeutende Perfönlichkeit ala ruffifcher 
Bepollmädhtiater fungirte, der Geheim- 
rat Anitett, von dem der franzöfifche 
Gefandte Narbonne faate, e3 jei fein 
Name, der neben dem Humboldt 
fiquriren fünne. 

Der preußifche Vertreter traf am 
12. Juli in Brag ein, befeelt von dem 
dringendſten Wunſche, daß dieſer 
Friedenskongreß zu keinem Frieden 
führen möge. Dafür ſchienen auch von 
Anfang an die Ausſichten günſtig; 
denn wenn auch Metternich und An— 
ſtett gleichzeitig eintrafen, ſo ließ ſich 
doch kein Bevollmächtigter Napoleons 
ſehen. Humboldt ließ es nun ſeine 
dringendſte Sorge ſein, mit Metternich 
auf guten Fuß zu kommen, und das 
gelang ihm aufs Beſte. Es wirkte da— 
zu mit, daß Friedrich Gentz den öſter— 
reichiſchen Staatskanzler als Sekretär 
begleitete: ein Jugendfreund Hum⸗ 
boldts, mit dem die Beziehungen nie— 
mals ganz erloſchen waren. Ein lan— 
ger nächtlicher Spaziergang von 10 bis 
1 Uhr, den die beiden Staatsmänner 
in Begleitung von Gentz durch die 








eng der Gtadt unternahmen, 


blieb diefem noch in jpäteren Jahren 
unbergeblih. Humboldt berichtete da= 
rüber an feine®attin, daß fortdauernd 
die mwichtigften Dinge beiprochen wor 
ben jeien. 

mmerbin war Metternich nicht der 
Mann, um au bei folh intimem 
Verkehr feine letten Gedanten und 
Abfichten zu verraten, und fo blieb die 
Sachlage immer gefpannt genug: Auch 
ala der eine der franzöfifchen Benoll- 
mäcdhtigten, Narbonne, eingetroffen 
war, fam e3 noch nicht zu irgend einem 
Anfang der Entwirrung. Denn der 
ausfchlaggebende franzöfifche Diplo- 
mat Caulaincourt, Herzog von Vicen- 
3a, wurde bon Napoleon noch immer 
zurüdgehalten. Für Humboldt mur- 
de die Situation dadurd erfchmert, 
daß er fich bemußt war, nicht dag volle 
Vertrauen des Königs zu geniehen. 
Die nächfte Umgebung des Monarchen, 
Beneraladjutant Knefebed und der 
Staatsrat Ancillon arbeiteten gegen | 
ihn, und der König hatte bei feiner | 
legten Aubienz in Schlefien auf feine 
„SUufionen und Eraltation” gejtichelt. 


In Wirklichkeit war für beides in der 


fühlen und überlegenen Sinnedart des 
philofophifhen Staat3mannes fein 
Raum; aber der König Jah in allem 
Eraltation, das irgend über die Linie 
des Gemöhnlichen Hinausging. Mit 
Hardenberg befand fi Humboldt für 
den Augenblid freilich in gutem Ein- 
vernehmen, aber deifen Gefinnungen 
und Stimmungen waren mechjelnd 
und unberechenbar, fo daß der preußi- 
ſche Bevollmächtigte ſich ſchließlich doch 
nur auf ſein Selbſtvertrauen und ſein 
Gewiſſen angewieſen fand. 

Endlich, am vorletzten Julitag, 
machte Caulincourt ſeine Antritts— 


viſite, und nun ſchien es, als müßten 
die Verhandlungen in Fluß kommen. 
Jetzt aber zeigte es ſich zum erſten Mal 
unzweideutig, daß auch Metternich mit 
dieſem Kongreß kein Ergebniß zu er⸗ 
reichen wünſchte, denn er ſchlug eine 
Form ſchriftlichen Verkehrs vor, die 
alle Unterhandlungen in endloſe Länge 


ziehen mußte. 


Jetzt trat der Moment ein, in dem 
Humboldt no einmal vor der Mög- 
lichleit des Scheiterns feiner Beitre- 
bungen ftand; denn Napoleon ver= 

| fuchte nun fich in der Stille, mit lIm- 
gehung des Kondreffez, mit — 
des 6 


zu verſtändigen. Am Abend 


Au tr boldt it Metternich 
Ze! 55 m 


—— 


Rast begab fich Meere zu eu 
um ihm mitzuteilen, daß Caulincourt 
im geheimen Auftrag Napoleon? an 
ihn die Frage „ gerichtet habe, mas 
Defterreich unter „Frieden“ meine, un- 
ter welchen Bedingungen e3 neutral 
bleiben, unter welchen e3 fich mit Na- 








poleon verbinden wolle? Er fügte hin- 


zu, daß er in der Morgenfrühe zu Kai: 
fer franz nad) dem nahen Brandeis 
fahren würde, um perfönlich dejfen 


Entjcheiduna einzuholen. 

Um nächften Abend Tieß er dann 
Humboldt und Anftett zu fich bitten 
und leate ihnen zu ihrer. freudigen 
Ueberrafchung ein Papier vom Kaiſer 
unterzeichnet vor, worin dieſer erklärte, 


er wolle ſich mit Preußen und Ruß— 


land verbünden, wenn Napoleon nicht 
die Friedensbedingungen annehme, die 
er ihm als Ultimatum vorlegen wolle. 
Dieſe Bedingungen waren ſo gefaßt, 
daß man ihre Nichtannahme durch 
Napoleon mit Sicherheit erwarten 


konnte. Damit waren alle „Verhand-⸗ 


lungen“ tatſächlich überflüſſig gemacht. 


Mit größter Spannung wartete 
Humboldt, ob bis zum Ablauf des 
Waffenſtillſtandes — um Mitternacht 
des 10. Auguſt — eine Antwort Napo-⸗ 


leons eintreffen werde; ſie kam nicht, 
und damit war der Wiederausbruch 
des Krieges und der Beitritt Oeſter— 
reichs entſchieden. 

Humboldt durfte es ſich zum Ver— 
dienſt anrechnen, zweifellos viel dafür 
getan zu haben, Metternich auf die 
Seite der Verbündeten herüberzuziehen. 
Frei von Eitelkeit und Ueberhebung 
war er ſich doch dieſes Verdienſtes, 
wenn auch zugleich ſeiner Schranken, 
voll bewußt. „Ich habe jetzt,“ ſchrieb 
er, „eine wichtige Sache im Leben 
durchgeſetzt; wenn ich das ſage, meine 
ich indeſſen doch nicht, daß ich ſie 
eigentlich gemacht hätte. Andere Men— 
ſchen haben ebenſoviel als ich beige— 
tragen, die Umſtände mehr, und Na— 


poleon am meiſten! Allein ich bin doch 
eigentlich der einzige, der die Beruhi— 


gung genießt, von Anfang an die 
Sache keinen Augenblick verlaſſen zu 


haben; ich habe überdies immer mit. 


demſelben Geiſt, ſeit ich nach Wien 
kam, gewirkt und auf dieſen einen 
Punkt hingearbeitet, und dadurch dann 
doch ſehr die, welche am Ende handeln 
mußten, in das rechte Gleis geführt 
und darin erhalten. Mehr Verdienſt 
meſſe ich mir dabei nicht an.“ 

Das Verdienſt war groß genug, und 
Humboldt hat ihm ſpäter in Paris 
und wiederum in Wien noch neue ähn— 
liche hinzugefügt. Weil er aber nie— 
mals, allen ſichtbar, an erſter, öffent— 
licher Stelle geſtanden hat, ſo ſind 
dieſe Verdienſte in den Augen der gro— 
Ben Welt nicht ſo tief und dauernd ge— 
würdigt worden, als ſie es verdienten. 
Die jetzige Zeit der Jubiläumsfeiern 
hat die Pflicht, neben den Männern 
des Schwertes auch dieſen großen und 
freien, echt patriotiſchen und zugleich 
im höchſten Sinne allgemein-menſchli— 
chen Geiſt zu würdigen und ihn als 
ein hohes Muſterbild vor dem Ge— 
ſchlecht unſerer Tage wieder erſtehen 
zu laſſen. 


—-— 


Die Entdedung einer NRiefen- 
eidechſe. 


Auf der kleinen Inſel Comodo, die 
im Sundaarchipel zwiſchen Flores 
und Sumbama liegt, ift nach dem Be— 
richte ded Zoologifchen Garten3 von 
Buitenzorg von dem holländifchen Ad- 
miniftrator van Steyn van Hensbroof 
eine bisher unbefannte Art von Rie- 
feneidechfen entdedt morben, die in ih- 
rer Größe alle bisher befannten Arten 
bei weitem übertrifft. Nach den über- 
einftimmenden Ausfagen der Eingebo= 
renen, denen diejfe Riefeneidechje als 
Boeaja darate feit Iangem befannt ift, 
ſollen dieſe „Landkrokodile“ bisweilen 
eine Länge von 6 bis 7 Meter errei— 
chen. Sie leben ausſchließlich auf dem 
Lande in ſelbſtgegrabenen Höhlen, und 
zeichnen ſich durch ungewöhnliche 
Schnelligkeit aus. Van Steyn gelang 
es, von dieſen Tieren, die den Namen 
Varanus Comodenſis erhalten haben, 
ein 2.10 Meter „langes Eremplar zu 
fangen, das in Java al3 einer bisher 
unbefannten Tierart angehörig feitge- 
ftellt wurde. Später gelang auch der 
Fang eines vier Meter langen Erem- 
plare3. 








Kinanzielles. 


Entfchlieht Euch heute 


Menn Yhr bis jebt noch 


nicht ein Sparfonto habt, 

beginnt jet mit einem, 

folden. Ein Dollar ge- 
nügt dazu. 





Wir geben 


3% 


Sinfen per Jahr 
auf Spareinlagen. 
























La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 










Rapital und Heberfduß 


‚$15,000,000.00 


, fir De Einti 
ni m rn em 


W 
11 (fortwährend). 2 Tidets an * Käufer. Keine an Kinder dertauft. Bilder-Debt, . Floor. 


NE are 


Starten in das Crown Theater] 


nur für Damen) u. end irgend einer 
— 1. Sm dan ae — 









Morgen offen bis 
10 Uhr Abends 
Donnerstag bis 9 Uhr Abends 


wochs und Freitags ſchließen 
wir um 6 Uhr Upenbe. 


2, Die lebten Zap —— F 
1, VreisBerfanis 


Wenn Yhr einer von Denen feid, die fich dieſen 
wundervollen Verkauf noch nicht zunußen ge- 
macht haben, verfäumt jet diefe Gelegenheit 
Kommt Samitag, ehe es zu jpät ilt. 
Jeder mittelſchwere und leichte Anzug iſt jetzt 
ausgenommen die ſtapelblauen 
und ihtarzen. 


Kequfäre SO Anzüge jehl $9.00 
Kegulüre SB Anzüge jehl 87.50 
Reguläte 26 Anzüge _jeht_S10.00 
Reguläre 25 Anzüge jehl 812.30 


für Samitag, 





Slipon3 für Männer, fpeziell 
Seide Finify — fanch Rüden — „Itrapped‘ 
Nähte — alle Größen 31 bis 44, 


Verſchleuderungs Vreiſe Vandtlaſchen 





Zancy Waaren 


Battenberg ‚Searis, 18 x54, 


an aflen Sommerfleidern } joe. mit vers.. oridieten. u. 


Wafchkleider für Damen, Mädchen und Junior 
bi3 zu $7.50 wert, Auswahl, $1, $2 und 
Fancy gt ‚für Damen und Mädchen, 
und Ne gemacht, 
$25.00; "die Aus sivahl für 


——— gearbeit.* 
Genters, bis 1.48 mt. 


Vorgeʒ Fe Nachthemden — vor⸗ 
on „Oder San 


3 a gel, Buder Boy u. Geldtajche, 
einige nur mit 1. 89 
Seide, Geldtafche,2.50 mt. 
Gllonssosaneausessunnnsenueee 
en ur vr 





Groceries und Fleisch 


— — —— — — — ——— — 
XF Feiner friſcher Sellerie, extra große Bündel, wert 25c, zu...... 9c ) Kifte von 50.. 1.41 
— — AL NL Dad ö— — —————————— — — LL8 


Royal Marke friſch geröſte— 
| ter Kaffee, re 


Sunny Broof, imZoll- 
amt aufzlaidhen gezo- 
gen, od. Old Me⸗ 
Brayer, Flaſche 





Butter, Meadow Hill Crea— 
merd, das —— 


me. dc | F,,cemsiee 1,00 


Ben: Ye John Rustin_o, Franklin 


| berrh Kafee, fund — . L. 


Feinſter granulirter Rohr— 45 Trade Mild Zigarre, ren. 
zuder, 10 Pfund für € 

(Keine Poſt- od. Tel.⸗O wer ) Alte 5e Pate pm 
ee Bars, 15 S 3 


Open 2 aus 
Export Bier, Rifte mit 


Seinfter Wistonfin gim- 





New 6 entury Mehl, DET AROEN 


5 
Sanilin Wafers, Sugar Waferd — Groote Zigarren, 
ben Lil, Flakes, 


Aprifojen- er ar 
Seiner gefochter Schinken, ® 
— auf Order gejchnitten, Bf 

Heels — — 


t 
drei 1006 Ze Kifte = Bi +15 
a ® = 
Hame —* Layer Kuchen, ide — 
EEE N z 9 5e 


25€ Garfield Ries: : 
Feiner Eine Brisfet- 


Sped, das Pfund... 
Friich gerditete virginiſche 


| Borberviertel Lamm, ve 10€ — Sad, 2 Katet..Te 
| Sinerbicre Kalbfleiſch, 17€ Sıeam Wanbein uuee” 
Fancy handgepflüdte weiße | Cine Bot Roaft Beef, * 
| Süßner, morgen. das Rip, 1780 permint Kaugummi, 


ames Kirk American Fa- 
. h — Steak, das Pfund, zu 201 valete für 


We Peror. Eream — _ 
mily Seife, 10 Stüde 








Laden offen 


bis 19 Uhr. 








— 


Reguläre Se Schürzen-Ginghams, volle Stüde und 
perfeft, alle Größen blaue Ched3, abfolut 
echtfarbig, am Samitag die Yard 


GChallies. 


Quilting Challies und NRobe Prints, 
ee ae und geblümte Muiter, fer- 
ner paijend f. imonos u.Hausfleider, ND.. 


Weckuhren. 
Reguläre 82.50 
8-Tage Weckuhren, 
Zeit und Alarm braucht 
nur einmal die 
etfaezogen zu Werden, 
am Samjtag ct Ta 








Schuhe. 
Matte Anopfihuhe für Damen — alle Größen und 
Breiten — $2.50 Werte — am 
Samjtag da3 Baar zu 
‘, Batent und QTuchoberteil Schuhe für 
bi3 8 — die 85c- 


Saarzöpfe. 
18 und 20 Boll lang, 


alle Karben, oder 


Kinder — Gröken 


$1. 50 Werte — - 95 open —* 
Sorte — am Samstag das Paar 





Sandalen. 


Barfuß -Sandalen für 
Mädchen und Kinder— 
Größen von 9 bis 2 — 
gewöhnliche 31.50 und 
$1.7: Sorten — am 


Nachtkleider 
Slip-on Nachtfleider für 
Damen — mit 
beitictem Mofe und Lei— 


nenjpigen garnirt — in 
Größen — am 


Unterwaiits 


3 für 'ftinder, aus 
Muslin f. Mäd- 
den und itarfem. Drel- 
ling für "il'g5 Grö- 








Gomiforters3. 
Volle Größe Comforters, mit Watte gefüllt, Sa— 
inijh, mit farbigen Borten und 


Medizinfcränke. 


81.00 Medizinſchränke — 





Carpet Sweepers 
Snnop’3 Special Carpet 
oder Mahagoni Finty— wert g 
8 00 — am Samſtag zu 


Schloß — am Samstag 
Sweepers, er — 








Tiſchleinen. 


Seidenitoffe. 
26zöllige Meifalinefeide 
in allen guten © 
rungen;; reine Sei 
reicher, glänzender Fi- 
nifh, Satin Finiih; die 


— — — — — — — — 


Gebleichtes merzeriſirtes Tiſchleinen, 60 J breit, 
elegant geblümte Muſter — wert 50c — 


am Samstag die Yard zu 


Bettdecken. 


Reguläre 81.75 weiße geſäumte Weitbeden, — * 
Größe, aute_ fchwere Sorte — großer g 


Bargain — Samitag zu 
 Weogoie — SUBeng dm. 0 


Tiſchdecken. 


Taveſtry Tiſchdecken, Größe 49 bei 49; in u 
roten und grünen Effekten; ganz neue 
Mujter — Wert $1.50; Samitag au. 





Qualität — fpeziell am 
Samstag die Yard ver⸗⸗ 


















Haushaltwaaren. 
12c VPorzellan Dinner⸗⸗ 
und Suppen-Teller — 
ſchön dekorirt — 


.oo, 0 o o — 


Groceries 


Franck Kaffee — Sams⸗ 
tag das Packet 


..........„.. 


Calmon — die 
rofa Sorte—am Sams⸗ 
tag die Pfund- 


Unterzeug 
35c Balbriggan Kna— 





furze Aermel, Knie⸗ und 






— Grö- 


Leatherette Schul⸗Caſes, 














mit Meſſing⸗Cat⸗ 











Seife — Kirks 
American Fami⸗ 
—* — Samstag 








6 FR arau 
emaillitte Gin- 






















eville. Tägl. 5— 













volftänd von. 1-00 bis 3. 35 
Timor-Linfen, per Baar....... 


Drs.Hirsch & —5 
bei Wieboldes. 


EN 


3 | 
N. Sei 7 
{ J EN 1) Bor 


Tie beiten Werte in Knaben 


Schul: Hleidern 


find bei Wicholdts zu haben 


Gute, dauerhafte Schulanzüge für 
Knaben, neue . Herbfacons, jed 
Größe, 5 bis 


Sabre, ein 
52 Wert, zu..... 


Regul. $5 — — neue 


Herbfacons — alle 3. 45 


Schulhoſen für Knaben, — 
Facons, wunderb. Werie, 
—A— 


Schwarze ledergefütt. ee 


Ledergeitellen, m. — Spie= 


rm Neufilber Maihentafhen ohne a 

ter, fanch Rahmen, 5 S2 6 30 
Ye $3.50 Werte, 246 
———— 


Für re 
GrempPValleRico od. Bear! 
Rofe, 7 für 25c, 


La Armelina Havana Bi. 
garten, 10c After Dinner 


Club Houfe, 7 f. 


für $1.50 dverlauft, € 
Kiſte von 50...... 980 


Sorte, Tabal, 9 für...... oc 
»c Zwindaß, 4 10cGr.,27e 


NAiterDinner Mints,..12e 


Cream Filb., Pid....15e 
Peanut Butter⸗ 
% Killes, Pd........% ide 
e c Yucatan, Wrigleys Spear⸗ 


mint, Bloodberry od. Bev- 
„De 














Sinanztelle® 





Erſtklaſſige, „Big geſicherte 
Grundeigentum— 
Gold-Vonds 


In Beträgen von $100 und $500 


Nur no) einige Bonds zu haben. 
Wir offeriren zum Verlauf den unberfaufter 
Zeil einer $26,000 Bondaudgabe, gefichert durch 
das Grundeigentum an der Nordoitede bon Fuls 
lerton Avenue und Ktedzie Boulevard, beftebend 
aus dem Land u. einem 12-Apartment Gebäude; 
Abgeihäskt zu $65,000. 
(Grundftüd $15,000, Gebäude $50,000) 
Mit einem jüährlihen Miets - Einfommen von 
56,720, und der Pe ſich a lange Zeit 
inaus von Jahr zu Jahr erhöhen 
“ Barum e3 eine gute Grundeigentum® Gold 
Bond Anlase, eine aute Sicherheit und eine 
wandfreies Unternehmen iſt: 


Ernems—%eil die Cicherbeit beinahe den 
dreifagen % W Bert der Bondang gabe ‚ba t. 
Zweitens — Weil es eine Bedingung 
it, dab in jedem Iadre $4000 wert der 
Jonds amortiſirt werden. 

Dritte n3 — Reil Tr. ©. RW. Leivfe 
der Eigentümer, ein geachteter Arzt tft, mi 


guter Praris, der aud nod anderes Grund» 
eigentum beißt. 


Home Bank & Trust Go. 


(Eine Stantsbanl) 
Milwaukee und Aihland Ave, 
pe + Eee Monroe 6432. 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


5..W.:Eche La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Ched: Kontos erwünſtcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


ne 


Grumdeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicage Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchäft 
Heratanp 91,500,000 
















Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden ? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen. ohne dasſelbe. 
ganz gleich, wie groß eines Dans 
ne & ntommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
—* ——— Euer Geld zu fparen, 
ezahlen 3% Binjen auf 
Spar-Melagen. — Binjen halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrapee Str, 
Dilen Samdtag Abend von 6—9 Uhr, 
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